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Hochfulh im Süden, 
Au Tennefjee und Alabama [dies 
rer Schaden angerichtet — Das 


Städtchen Harriman zeritört. —. 


Ju Kolorada nnd Kanjas jAneit 
es ſlark. 


Chattanooga, „ 29. Mär. 
Nach einer heute Vormittag bier einge: 
troffenen Nachricht iſt das Städtchen 
Harriman, imStaate Tenneſſee gelegen, 
durch eine Ueberſchwemmung nahezu 
zerſtört worden. Mehrere Menſchen— 
leben ſollen verloren gegangen ſein und 
der Sachſchaden ſoll eine halbe Million 
Dollars betragen. 

Chattanooga, Tenn. 29. März . Ge: 
ftern Ubend ging über Chattanooga 
und feine limgebung ein außergemöhn: 
lich [hweres Unmetter niever. &8 blikte 
eine Stunde lang falt ununiersrocdhen 
und der Regen fiel 
men, daß der Regenfall [yon mehr 
nem Woltenbrud alih. Die eleftrı- 
fen Straßenbahn = Linien mußien 
den Betrieb einftellen und geraume Zeit 
befürchtete ması Verlufte an Menfchen: 
leben, wie auch an Eigenihum. Hewie 
locht der Himmel wieder in ungetrübte: 
jlem Blau. Der Tenneffees !uß und 
die Mehrzahi feiner Nebenflüne ſind 
bebeutend geitzegei, ftellenmweije fogar 
auzgeireten. Dte Brüde auf der Haupt- 
Inte der Wufhoille, Chattanooga & St. 
Louis-Bahn iſt fortgeſchwemmt worden 
und die Strecke iſt heute nicht befahr— 
bar. 

Aus Murfreesborn, Tenn. wird tele— 
graphiſch hierher berichtet, daß dor:- 
ſelbſt ein Zyklon ſchweren Schaden an— 
gerichtet hat. Da der Telegraphenbe— 
trieb aufgehoben iſt, ſo konnten Ein— 
zelheiten noch nicht in Erfahrung ge— 
Leacht werder. 

Garsden, Ala., 29. März. Der 
ſchwerſte Regenfall, den man ſeit vielen 
Jahren hier erlebt‘ hat, ging geſtern 
Abend über Garsden nieder, und Die 
Saatem haben ſchwer gelitten. Einzelne 
Theile der Stadt ſtehen mehrere Fuß 
hoch unter Waſſre. 

Coal Creek, Tenn., Un— 
ſere Stadt wurde geſtern Abend durch 
das Austreten des Coal Creek zeitweiſe 
vollſtändig unter Waſſer geſetzt und 
viele Einwohner mußten fich aus ihren 
Häufern flüggter. Drei Brüdern ver 
Bahn, welche zu den Gruben führt, 
find fortgefehmemm: worden, fodah der 
Bahnverfehr heute vollftänd’y ruht. 

Middlesboro, Ky., 29. März. Seit 
drei Tagen und Nächten hat e? im dit- 
Iihen Kentudy geregnet und geitern 
Abend ging der Regen in folchen Strö- 
men nieder, daß alle Gewäfler aus ik- 
ten Ufern traten und viele armer ge- 
zwungen waren, fich fchleunigit auf 
böber gelegenes Land zu flüchten, um 
bem Tode des Ertriniena zu entgehen. 
Bi3 jest find noch feine Unglüdsfäde 
gemeldet worden, man befürchtet aber, 
daß eine ganze Anzahl von Menfchen 
erirunfen find. Den größten Gad;- 
Schaden erlitter bie Farmer, melche 
biele Zaufend® eingebükt haben. Hier 
fieht faft jeder Laden fußhodh unter 
Waſſer. 

Nafhoille, Tenn., 29. März. Die 
Ueberfhwennmung im mittleren Ien- 
nefjee ift Die größte feit vielen Jahren 
und hat einen Sachjchaden von mehr 
als einer Milion Dollars angerichiet. 
Der Elf und der Dud Fluß find feit 
geftern Nacht um 22 Fuß geftiegeh und 
noch immer im Steigen begriffen. In 
Giles County ift eine Frau John Cole 
mit ihren zwei Kindern ertrunfen. Die 
Familie hatte fich auf da3 Dach ihres 
Haufes geflüchtet, daS unter dem An: 
drang der Fluthen einſtürzte. Auch 
von anderen Ortſchaften laufen Nach— 
richten über Verluſte an Menſchen— 
leben ein. 

Denver, Kolo., 29. März. Hier und 
in ber Umgegend jchneit es feit 24 
Stunden ununterbrochen, und an ver- 
fhiedenen Stellen in ven Rocky 
Mountains müthen ſchwere Schnee— 
ſtiirme. Im nordöſtlichen Theil des 
Staates hat das durch Kälte und Ent— 
behrungen geſchwächie Vieh in den letz— 
ten Tagen ſchwer gelitten, und wenn 
nicht ſehr bald milde Witterung ein— 
tritt, werden die Viehzüchter riefige 
Verluſte zu beklagen haben. 

Kanſas City, 29. März. 
lichen Miſſouri und faſt im ganzen 
Staate Kanſas iobt ſeit geſtern um 
Mitternacht ein Schneeſturm. Da die 
Luftwärme aber nicht unter 38 Grad 
geſunken iſt, ſo ſchmelzen die Floden 
raſch und daher iſt dieſer Schneeſtucem 
für Winterſaaten und Weideland von 
unberechenbarem Vortheil. 


Der „Meteor““ in Gefahr. 


New York, 29. März. Die neue 
Kaiſerjacht „Meteor“, welche am Mon— 
tag ihre erſte Probefahrt beſtehen ſoll, 
gerieth geſtern in große Gefahr, in 
Flammen aufzugehen. Im Rumpf 
des Leichterſchiffes „Santos“, welches 
in faſt unmittelbarer Nähe des „Me— 
teor“ auf der Werfte der Tomnjend- 
Domney Co. auf Shooters Jsland 
lag, brach ein Brand aus, und die 
Flammen bdrohten auf die Faiferliche 
Yacht überzufpringen.  Erft als zwei 
Löſchboote von Bahonne, N. 3., ein 
getroffen waren, tonnie ber Brand 
gelöfcht werben... Der „Meteor“ hat 
glüdlicher Weife feinen Schaden ge- 
nommen. ! 


Ten 


n 
ul 
ti 


29. März. 
A 


A 


Im wen— 


in ſolchen Strö— 


| 


 Tefegrapfifehe Depefchen. 


| 
| 


| 
| 


aus, 


Der Tall Miles. 
MWafhingion, 29. März. Sobald 
das Übgeoronetendaus heute in Sik- 


ung getreien war, überreichte Majo: 
PBruden, der Hilfs-Sefretär von Präfi- 


| dent Roofevelt, dem Sprecher die Kor: 


refpondenz und die anderen Papiere, 
welche fich auf dag von General Miles 
geitellte Gefuh um Entjendung zur 
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Dienftleiflung auf den Philippinen be- | 


ziehen. Belanntlich hat das Haus auf 
Antrag des Abgeordneten Burlefon von 
Teras die Papiere eingeforbert. Jr 
beim bom 17. Februar d. %. Datirten 
Schreiben, in welchem General Miles 
das Gefuch an den Striegsfefzelär ftellt, 
mweilt er darauf hin, daß im Laufe des 
lebten Jahrhunderts durch friedliche 
Unterhandlungen mit Andiunerjtäms 
men biel Blutvergießen verhindert mor- 
ven fei. Nach diefen Mujter möge 28 
ihm geftatiet werben, mit zehn Kuba- 
nern und Bortorifanern, deren Au3= 
mwahl ihm itderlaffen bleiben Tolle, nad) 
den PHilippiren zu gehen. 


General Diiles 
ile auseinanderſetzen, welche ſie 
tichen Beziehungen zu 

den Ber. Sixaten zu erwarten hätten. 
Bei feiner Nüctegr von den PhHilippi- 
nen solle General Miles eine be- 
ichränfte Anzahl berporragender Filipt- 


nos mit ih nach MWaidington bringen | 


dürfen, dann eingehender Bera= 
thung qepflogen werben fünne und den 
Filipinos die Gelegenheit gegeben fet, 
fich perfönlich von der wahren Haltung 
der Der. Stasten den Bhilippinen 
gegenüber zu überzeugen. Zum Schluß 
Ipricht Genera! Miles die Weberzeugun 
dab die Feindfeligfeiten binnen 
Kurzem eingeftellt werden würden, 
menn man feinem Vorfchlag Gehör 
ſchenke. 

In einem ſpäteren Schreiben an 
Kriegsſekretär Root ſpricht General 
Miles ſein Vedauern darüber aus, daß 
er den von ihm lediglich im Intereſſe 
der Menſchlichkeit gemachten Vorſchlag 
als ſenſationell und nur auf Effekt be— 
rechnet erachte. Schließlich weiſt Ge— 
neral Miles noch darauf hin, daß ihn 
Präſident MeKinley unterZuſtimmung 
des Kricgsſekretärs ſchon im Jahre 
1900 in gleicher Miſſion nach den Phi— 
lippinen habe ſchicken wollen, daß er 
die Reiſe der bevorſtehenden Reorgani— 
ſation des Heeres wegen aber habe ver— 
ſchieben müſſen. 

Dieſes zweite Schreiben war die 
Antwort auf einen Brief von Kriegs— 


wo 


ſekretär Root an General Miles, deſ— 
Rooſevelt 
Kriegsſekretär 


ſen Inhalt von Präſident 
gebilligt worden war. 
Root jagt in feinem Schreiben, daß 
weder die militärifche Oberleitung auf 
den Philippinen von Seiten des Ge- 
nerala Chaffee etwas zu münjchen üb» 
ria laffe, noch die Ihätigfeit von Gous 
berneur Iaft und den übrigen ameri- 
fanifchen Zivilbeamten. Die Ausfüh— 
rung der bon General Miles gemach— 
ten Vorſchläge könnte nur verderben, 
was Jene Gutes erzielt hätten, ganz 
abgeſehen davon, daß es ſehr ungerecht 
ſei, wenn man den ſich ſo vorzüglich 
bewährenden Beamten einfach die Lei— 
tung der Geſchäfte aus der Hand 
nehme. Von dem Beſuch einer Anzahl 
hervorragender Filipinos in Waſhing⸗ 
ton verſpreche ſich der Kriegsſekretär 
nicht nur keinen Nutzen, ſondern die 
Gefahr liege auch nahe, daß die Welt 
einen ſolchen Beſuch als ſenſationelle 
Effekthaſcherei auslegen werde. 

Wafhington, 29. März. Vorſitzer 
Payne vom Hausausſchuß für Mitiel 
und Wege hat dieſen auf Montag Vor⸗ 
mittag zu einer Sitzung einberufen, um 
die Vorlage bezüglich eines Gegenſei— 
tigkeits-Vertrages mit Kuba zu be⸗ 
raͤlhen. Man ſchließt daraus, daß der 
Ausſchuß zu Gunſten der Abſchließung 
eines folchen Vertrages empfehlen wird. 

Vorläufig abgewendet. 

Lowell, Maſſ. 29. März. Vach ei— 
ner Konferenz zwiſchen dem Bürger— 
ausſchuß und dem hieſigen „Textile 
Council”, welche die ganze Nacht hin- 
durch währte, wurde heute Morgen bie 
Ankündigung gemacht, daß ber bro- 
hbende Streit der 16,000 biejigen 
Baummolleweber vorläufig menigftens 
abgemendet morben ift. Der Bürger: 
ausſchuß hat ſich verpflichtet, Alles da— 
ran zu ſetzen, um bei den Fabrikbe⸗ 
ſitzern ſobald wie irgend möglich die 
von den Webern verlangte Lohnerhö- 
hung durchzufeßen. E 

Provivence, R. 3., 29. März. In 
den Goddard de Knight'ſchen Baum— 
wolle-⸗Fabriken von Rhode Island und 
Maſſachuſetts wurde heute durch An— 
ſchlag eine Lohnerhöhung von 10 Pro— 
zent angefündigt. Die uͤbrigen Fabri— 
fanten merben dieſem Beifpiel mohl 
oder übel folgen müffen. 


Rennuſtall abgebrauut. 


Detroit, Mich., 29. März. Der in 
Highland Park gelegene Rennftall des 
berühmten Traineurs Frank H. Colby 
wurde heute Morgen mit 17 Rennpfer⸗ 
den ein Raub der Flammen. Colby 
fhäßt feinen Verluft auf mindeftens 
530,000 ab, Der Henaft „Reb 
Royal“ allein hatte einen Werth von 
5000 Dollars. 

Wollte ih niht impfen laflen. 

Des Moines, Ya., 29. März. Al: 
fred Dillen, ein Student des MWeitern 
Sollege zu Toledo, Na, ift an ben 
Poden geftorben. Er meigerie fich 
ftandhaft, fich impfen zu laflen, ehe er 
bon ber Seuche befallen murbe, und 
mußte fhredliche Qualen ausfiehen, ehe 
ihn der Top erlöffe. 


hieſigen County-Hofpital 


| bon Blutvergiftung im Sterben. 
gerieth kürzlich mit feinem Freunde | 


Die Kubas | 
ner und Rortoritaner follten, fo jchlägt | 
vor, den Yilipinos bie | 


bend 


pusl 


Chicago, Samitag, den 29. März 1902.—5 Uhr-Ausgabe. 


Mad sum Mörder werden. 


Minneapolis, Minn., 29, März. Xm 
un liegt der 
Milhhändler Beter Hanjen in Folge 


Andrew Longſeth, einem Steinmeh, 


in Streit, der damit endete, daß Long 


ſeth ſeinem Gegner einen großen Klum— 
ter trat Blutvergiftung ein, und 
Falle Hanſen ſterben ſollte, 


gemacht werden. 
Hiobsbotſchaft. 

New Orleans. 29. März. Hier iſt 
die telephoniſche Nachricht eingelaufen, 
daß ein Boot, welches 19 Maͤnn nach 
einem, oberhalb der Stadt im Fluß 
verankerten britiſchen Transportſchiff 


vier Mann ihren Tod dabei gefunden 
hätten. 
Große Weizenausfuhr. 


Portland, Ore. 29. März. Nie zu— 
vor iſt die Weizenausfuhr aus diefem 
Hafen nach England eine ſo große ge— 
weſen, als jetzt. Es befinden fich ge- 
genwärtig nicht weniger als 82 Segel— 
ſchiffe von hier auf der Fahrt nad 
Queenstown. Ihre Fracht beſteht aus 
mindeſtens acht Millionen 
Weizen. 
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Ausland. 


Des Räthiels Löfung. 


Berlin, 29. März. Große Aufre- 
gung entitand im leßten November, ala 
jtich die Kunde verbreitete, daß der Kon: 
fursvermwalter der verfrachten Leipziger 
Bant, Yuftizrath Bart, dem man unbe: 
ı dingtes Vertrauen gejchenti hatte, feit 
Ende Dftober fpurlos verichmunden 
fei. Die Polizei bot Alles auf, um den 
Verbleib Bart’3 zu ermitteln, aber alle 


1 


Man hatte jchon erwartet, 


unſelige Leipziger Bankkrach 


| geblich. 
daß der 
| ein weiteres Nachipiel erhalten würde, 
| aber Bart’s Bücher und Abrechnungen 
| murden in bejter Ordnung borgefun- 
den. Yebt endlich tft das geheimniß- 
| bolle Berfhiwinden aufgeklärt worden. 
| Man fand nämlich die Leiche des ver- 
| mißten Jujtizraths im Goldiger Forſt— 
rebier. Augenjcheinlich liegt eine Mord: 
| that vor, denn die Schußmunde, welche 
| der völlig in Vermwefung üibergegangene 
| Körper aufwies, fonnte fih Bart un: 
| möglich jalbft beigebracht haben. 
Dur cin Shwindelmanöver, 


London, 29. März. Der Kopenha- 
| gener Korrefpondent der „Daily Mail“ 
| tabelt feinem Blatt den Inhalt einer 
| Unterredung mit Kapt. Chriftmas, 
worin dDiejer die ganze Sfandal-Ge: 
ihichte lediglich alg einen Aniff der 
dänifcher Partei hinjtellt, 
Verkauf des dänischen Weftindiens an 
die Ver. Staaten zu hintertreiben fucht. 
| Schon am 19. Februar machte Kapt. 
| Ehriftmas in Kopenhagen die eiblich 
erhärtete Angabe, daß 
! 
| 
| 


in irgend einer Weile am Verkauf der 
Inſelgruppe intereſſirt ſei. Dieſe Er— 
klärung wurde in der ganzen däniſchen 


Preife veröffentlicht, ohne daß von ir: | 


gend einer Seite Widerfpruc erfolgt 


I 
j 


| wäre, und außerdem wurde fie dem däs | 


niſchen Geſandten in Wafhington zu- 
geitelt. Kapi. Chriitmas gibt ferner 
die Erklärung ab, daß er feinerlei An- 
prud) an die Ver. Staaten 
ı einen Amerifaner habe, 
bon der dänifchen Regierung den Er- 


faß feiner Auslagen undEntfgädigung | 


für feine ihr geleifteten Dienfte bean 
ſpruche. 
Waſhington, 


29. März. Der von 


Sprecher Henderſon ernannte Sonder- 
welcher bie in Verbindung | 
von Däniſch-Weſt- 


ausſchuß, 
mit dem Verkauf 
indien erhobenen Anklagen unterſuchen 


foll, beichloß heute, am nächften Dien3: | 


tag Vormittag in die Unterfuchung ein- 
zutreten. Die Verhandlungen werden 
öffentlich geführt werden. Wie verlau- 
tet, haben bereitö eine ganze Anzahl 
bon Berfonen erklärt, ohne eine förm- 
he Vorladung abzuwarten, als Zeu- 
gen bor dem Ausſchuß erfcheinen zu 
wollen, Niel® Gron fol jhon am 
Dienjtag vernommen werden. 


Sinteriäht 15 Millionen. 


| 

| 

| 

| 

| 

I 

| London, 29. März. Ein befannter 
Finanzmann, welcher Rhodes nahe 

| ftand, Ichäßt deffen nachgelaffenes Ver- 
| mögen auf 15 Millionen Dollars ab. 
Ein biefige& Blatt veröffentlicht heute 
| die Ablchrift eines Briefes von Cecil 

| Rhodes, aus welchem hervorgeht, daf 

| nicht ihm der Ruhm gebührt, den foge- 
nannten Zobengula-Bertrag zu Stande 
gebracht zu Haben, fondern F. R. 
Ihompfon, Mitglied des —— 


ments, und beſſer bekannt unter dem 


Namen „Matabele Ihompfon“. Dura 
ven Vertrag bon Lobengula hat Rhaz: 


bes befanntlich fein Rhodefia aefchak 
fen. Wie verlautet, follen in der näch⸗ 
ſten Zeit Farmen nach amerikaniſchem 
Mufter in Rhodefia angelegt merken. 
„Meier Richard Crotker. 

Wantage, England, 29. März. Ri- 
hard Erofer, das ehemalige Haupt von 
New VYorks Tammany, wird die 
Meierei im Großen betreiben. Er hat 
ſich erboten, allen Farmern des hie— 
ſigen Diſtrilts Londoner Preiſe für 
ihre Milch zu zahlen, wovon er täglich 
mindeſtens 2000 Gallonen brauche. 
Eroter hat die Lieferung bon Milch, 
Sahne und Butter für eine amerita> 
nifche Dampferlinie 


x z 


übernommen. 


Eri 


| befördern follte, aefunfen fei und doß | 


Buſhels 


Nachforſchungen erwieſen ſich als ver- 


welche den 


e oder an | 
jondern nur | 


Neue Greuel in China. 
Betina, 29. März. Nach Berichten 
ı don dhinefiichen Beamten find in Ta 
Mina Fu, der am füdlichiten gelegenen, 
mit dem  Bräfeftenfib 
Stadt der Provinz Iichi Li, 
| Menfchen bei einem Aufruhr 
worden. 
Fürſt Derneburg todt. 
Hanover, 29. März. Georg Herbert 
Fürſt Münſter von Derneburg, erbli— 
ches Mitglied des preußiſchen Herren— 
hauſes, Erblandmarſchall und Land— 
tagsmarſchall des Provinziallandtages 
der Provinz Hanovet, iſt heute im Al— 
ter von 81 Jahren geſtorben. Fürſt 


1000 
getödtet 


pen Fleiſch aus der Backe biß. Spä— 
im | 
fo wird 
ı Longjeth wegen Morbes ber Prozek | 


wurde, tar zulegt Kaiferlich deutfcher 
Botfchafter in Paris und befleidete 
friiher den Gefandtenpoften in Zondon 
ı und in Gt. Peteröburg. Das Haus 
| Derneburg gehört zum. meitfältichen 


| Uradel; die Kinder führen den Titel | 199% | 
' Miffethaten begina, ſehr zugethan ge— 


ı Grafen zu Münlter-Ledenburg. 


Lokalbericht. 


— —— 


Die weiblichen Studenten. 


Bequemlichkeiten des Lebens und den 
Studienfächern in der VNorthweſtern 
Univerſität bevorzugt. 

Die „Frauenfrage“ bildete das The— 
ma, welches Edmund J. James, der 
neue Präſident der Northweſtern-Uni— 
verſität, in ſeiner Einführungsrede vor 


geitern Nachmittag behandelte. „Die 
gleichzeitige Ausbildung von jungen 
| Männern und Frauen als 
| fagte er, „bat an Boden verloren, neues 
Ire &ntwidelungen deuten auf eine 
; ernite Artfis in der Gejchichie diejer 
DBemweaung hin. Den VWusmweg aus 
ı diefer fchmwierigen Frage müjlen wir 
ı nicht in einer Verminderung der Vor- 
rechte der Frauen fuchen, fonderi: in 
einer Vermehrung der jungen Män- 
| ner, indem’ wir diefen bieten, was wir 
jeit Jahren den Frauen geboten ha— 





dem Verwaltungsrathe der Zehranitalt | 


verbundenen | 
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| 
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| 
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Der Mann im Mond, 


Herr Benhanı als Unfchuldsenael, oder: 
Der Kampf mit den feindlichen 
Elemeuten. 


„Mein Liebfter ift der Mann im 
Mond“, alfo fang Frau Benham, we 
nigftens erzählte dies Herr Raymond 
©. Benham auf dem Zeuaenftande, 
den er gejtern Nachmittag betrat, um 
fih gegen die von feiner Yyrau in ihrer 
Sceidungstlage gegen ihn erhobenen 
vielfahen Anfchuldiaungen zu vertheis 
digen. Frau Benham bejah jenes herz- 
ergreifende Lied angeblich gar Ichrift- 
ich, und al3 der Zeuge ihr diefe Perle 
edler Dichtkunft entreigen wollte, jtedte 
jte e8 angeblich in ‚den Mund! 

Herr Benham erzählte des Weiteren, 


daß er eine wahre Engelsgeduld be= 


ı feflen babe; nie habe er jeine Gattin ge- 


ihlagen, obwohl fie ihr Haar gebleicht 
hätte, mas ihm ein Verdruß gemejen. 
Frau Benham fei ihm. im Sommer 
1894, al3 er angeblich verfchtedene Der 


weien und babe ihm häufig Morgens 


| auf dem Wege zu feinem Geichärtt halb- 


wegs das Geleite gegeben. 
„Eines Abends im Jahre 1895", er: 


ı flärte der Zeuge, „tam fie beim und 
ı wollte mir nicht Jagen, wo fte gemefen 


fei. Sie hatte einen Zettel, den fie in 
ten Mund that. ch erlangte ihn aber 
toch und fand, daß derjelbe eine Men- 
ae Unfinn vom „Liebften im Mond“ 
enthielt. Drei Tage lang war einit 


| Frau Benham mit unferem Kinde fort. 
ı AI3 fie wieder zurüdfehrte, verlangte 


Spitem“, | 


| Dienftmädchen 


ich Aufllärung und fie behauptete, ein 
langes rothes Haar auf meinem Rod- 
fragen aefunden zu haben. Ich habe 
das fraalie Haar nie aefeben. 

„Um 23. Oktober 1899 wollte ich das 
Alpina Springer ent= 
laffen, die „milde Annie”. Meine 
rau erhob Einfprub. Sch ging in 
die Küche und fündigte dem Mädchen 


| Annie faß auf einem Stuhl; ich gina 


ben, nämlich mehr häusliche Bequem= | 


lichkeiten.“ Als Solche jchlägt Herr 
Names den Bau eines bequemen, mo: 
dern eingerichteten Wohnhaufed vor, 
die Einrichtung einer guten Speifean- 
ftalt, den Bau. einer Turnhalle, die 
Gründung eines Klubs zur Pflege des 
gejelligen Verkehrs; alle diefe Neue- 
tungen müßten den männlichen Stu: 
tenten zu mäßigem Preife zugtnalich 
fein. Herr James betont, baf die ver= 
fiher Studenten al3 die der männli«- 
den, ernjte Bejorgnik hervorrufe. Die 
Frauen feten auch von der Fakultät im 
Lehrplan beionders beporzugt worden, 
| tie Fächer, denen jte fich namentlich zu= 
wenden: Sprachen, Literatur, Mufik, 
Anfangsgründe der Wiſſenſchaften, 
würden bevorzugt auf Koſten wichtiger 
vorzugt auf Koſten anderer wichtiger 
Fächer, wie der Nationalökonomie, tech— 
niſcher und vorgerückter wiſſenſchaftli— 


denten vornehmlich betreiben. 
Stanford-Univerſität und andereHoch— 


Studenten beſchränkt haben. Die Fa— 


denten in den unteren Klaſſen zu tren— 
nen. 

Die Fakultät verwilligte zum Schluß 
| der Sigung meitere $50,000 für den 
Umbau des Tiremont 
thums. Am 1. Juni wird die Alinif 
für 
Kunde fertig werden und der ganze 
Neubau 53 zum Beginn des 
ı Schuljahres. 





Grohe Nadhirage nad) Ofterblumen 


Blumenhändler verficherr, 
| diesjährige Ofter-Blumenfhmud den 
; aller VBorjahre übertreffen wird. Nie 
zupor fei eine ähnlide Menge pract- 
poll entmidelter Blumen auf dem 
Markte gemejen. Die Nachfrage 
ganz bedeutend, und der Umfat dürfte 


Hotel-Eigen- | g,, Chicago Hights, haben die Arbeit 


‚ ling 


auf fie zu, um fie hinauszumerfen, als 
jte von felbit fortging. Dann jagte ich 
meiner Frau, dak auch jie fort mülfe, 
fulls te fich nicht beilere. Frau Ben- 
ham entfernte fih fodann, ebenfalls ih- 
re Iochter Clara. Später börte ich 
Jemand klingeln und ah beim Oeff— 
nen der Ihür Frau Benham, Annie 
und Slara. ch Ichloß die Thür fchnel 
wieder, troßdem famen fie |päter ins 
Haus und verjuchten mir den Säug- 
fortzunehmen. Frau Benham 


| hatte mih am Arm erariffen, aber ich 


fein einziges | ber Studien, melde männliche Stus | 


Mitglied des amerifanifhen Kongref- | 
jes, weder mittelbar noch unmittelbar, | 


= . i . | Bauhandlanger Stellung nehmen zu | 
Herr James vermeift auf die Leland | : s 


F aryf> 


' Hälinigmäßig grögere Zunahme weibs | 


riß mich 1o8 und lief in den Korridor. 
As ich ſpäter die Thür öffnete, ſah 
ich Clara und Annie mit einem Beil 
und einer Feuerzange bewaffnet. Ich 
legte nun die Kette vor die Thür und 
blieb im Hauſe.“ 

Der Zeuge beſtreitet, ſeine Gattin 
kniefällig um Verzeihung gebeten oder 
ihr Schmuckſachen verſprochen zu ha— 
ben; ſie ſei von ſelbſt heimgekommen. 

ir 
Arbeiter-Aingelegenheiten. 


Beite 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. | | 


14. Zahrgang. — No. 74 


| Für unverfälihte Naprungsmittel | Angedliher Shmuggel aufgededt. 


Die Staatsfommifiion für reine Yahrungs= 
mittel läßt $Kruchtiäfte unterfuchen, die 
zur Berftellung von fühlenden Ge: 
tränfen benußt werden. 


Da bei Eintritt der warmen 
rung wieder das &jhäft der 
„Fountain“= Vefiger blühen wird, 
fih die Staatäfommiffion für 
Nahrungemittel bemüßiat geſehen, 


Soda— 


ſtellung lühlender Getränke benutt 
werden, 
N. Eaton unterſuchen zu laſſen. 
glaubt, daß viele der verzapfien Ge 
tränke eine Veimiſchung ſchädlicher 
Stoffe, ſogar giftiger Säuren enthal— 
ien. 


Man 


Extrakten, die von Soda-Fountain-Be 
figern erlangt worden, gefunden wor— 
at Kolo 
derartige 
Gegen So 

derartiae 


Die Rommiflion 5 
melche 
nat. 

Die 


den fein. 
nialmaarenhändler, 


RR 
Del 


Ertrafte führten, 
da-Fountain-Beſitzer, 


| 

! 

| 

| 

| 

| fäure follen in einzelnen Proben von 
| 

I 

| 

| lich vorgegangen werden. 

| Dr. Eaton machte folgende Angaben: 
tig fein, find aber fchädlic. 
zu viele Säure in der Fabrifation die- 
jer Erirafte angemendet. 


traft benußt, doch habe ich in den mrr 


gefunden. Man geht am ficheriten, 
ern man nur nichtgaemifchte Getränte 
trinkt.“ 


auf ihre Beltandtheile unterfucht wer: 
den. Kommilfär Jones umd 
Washington begeben, um für die Au— 
nahme des von dem Repräjentanten 
MWarner eingebrachten „Nahrungsmi:= 
tel“ Geſetzentwurfs zu wirken. 
— — — — — 
Große Bahnbauten. 
Die Illinois Central-Bahngeſell— 
ſchaft hat infolge der gewaltigen Zu 


Städten des Weſtens nach New Or 
leans die Anlage eines zweiten Geleiſes 
zwiſchen Chicago und New Orleans in 
Angriff genommen. Auf der 365 Mei 
len langen Strecke zwiſchen Chicago 


Doppelgeleife vorhanden, auch 50 Mei: 
fen mweit zwifchen Cairo und Fulton, 
fünlih vom Obio. Die Vollendung 
des linternehmen® dürfte volle zwei 
Sabre in Anfpruch nehmen. Jın Laufe 
diefes Sommers joll ein zweites Ge- 
leife in dem Gebiet nördlich vom Ohio 
gelegt werden. Das Getreide-Ausfuhr- 
geihäft von New Orleans ift riejiq ge- 
macjen und über die Hälfte defjelben 
mird 
vermittelt. 

ei 


as Waſſer. 


a — —— — — nn ne. nn nn nenn rn un mn nn 


Am Montag Abend werden die bier | 


Fachverbände der Mörtelträger und 


der von den Bauunternehmern erfolg> 


; ten Weigerung, den Lohn der Hand- 


| fchulen, welche die Zahl der meiblichen | 


tultät der Chicagoer Univerfität plane, | 
die männlichen und meiblichen Stus | 


langer von 30 auf 35 Cents die Stunde 
zu erhöhen. Man befürchtet, daß die 
Handlanger beichließen werden, die Ar- 
beit niebderzulegen, und zwar jchon am 


| Dienftag. Ein folches Vorgehen würde 


eine mißliche Stodung in dei gefamms 


ı ten Bauthätigfeit bedingen. 


die Studenten der Zahnarznei= | 


Die Keffelihmiede der Hida Car 


eingeftellt, um mennmöglich eine Er- 
höhbung ihres Arbeitzlohnes auf 35 


ı Cents die Stunde und zugleich die Ab— 


neuen | 


fürzung der täglichen Arbeitszeit von 


| 10 auf 9 Stunden zu erzielen. 


Präfident Gompers und Bize-Prä- 


| fident Kidd von’ der American Tebera- 


daß ber | 


iſt 


tion of Labor haben geſtern im Briggs 
Houſe von früh bis ſpät mit Vertre— 
tern von Gemerfverbänden verhandelt, 
die entweder mit anderen Fachvereinen 
in Streit liegen, oder jonjt mit Miß- 
belligfeiten zu fämpfen haben. Einer 


| Abordnung der Angejtellten der Sin- 


jich auf $200,000 bis $500,000 belaus | 
' South VBend, die fih am Gtreif be- 


fen. Des ungünftigen Wetters unge- 


achtet, waren geftern die Läden der | 


Blumenhändler von einer faufluftigen 


gerihen Nähmafchinen-Fabrit im 


finden, wurde verfprocdhen, daß Herr 


| Kidd am Dienftiag dorthin kommen 


Menge angefüllt, und die VBürgerfteige 


| vor den Läden derartig bejeßt, daß der 
| Verkehr faaft geftört murbe, Die größte 
| Nachfrage herrjchte nah Diterlilien, 


doch auch Veilchen und Hyazinthen fan= | | 
| halten und verfuchen fol, die Lüden 


den viele Käufer. Nelten wurden, ob- 
gleich fie von ungewöhnlich guter Qua- 
Iität find, weniger begehrt, 


fige Blumenhändler haben von den 
| Hauptfirchengemeinden der Stabt Auf- 
träge zur Lieferung bon Lilien und 
Topfpflangen im Betrage von taujen- 
den Dollars erhalten. „WUmerican 
Beauty“-Rofen werden gleichfalls viel 
gekauft. 


Allgemeine Betheiligung. 


Die eago Bar Aſſociation“ will 
— Wege der Abftim- 
mung den beiden großen Parteien 
Kandidaten für die im Herbt neu zu 
befegenden Stellen im Kreiß- und im 

| Superiortihter- Rofegium, fomwie für 
die Stelle des Nachlaßrichters empfeh- 
len. Da nun der „Bar Mffociation“ 
nur eine verhältnißmäßig Hleine Anzahl 
der Chicagoer Juriften angehört, fo ift 
an das Direktorium des Vereins die 


Aufforderung geric;tel worden, an der 
N ſolche Advokaten 


welche außerhalb 


Abftimmung aud) 
theilnehmen zu laffen, 
bes Vereins fteben. 


' ber 


und berfuchen würde, einen Ausgleich 
Schmierigfeiten herbeizuführen. 


| Bräfident Gompers mird demnädhft 
| einen tüchtigen Redner hierherjchiden, 


2 dagegen | 
gingen Topfpflanzen reißend ab. Hie- | g 


der fich einige Monate lang bier auf- 


auszufüllen, die eg in Chicago noch in 
der gemwerfichaftlihen Drganifation 
ibt. 

Die Zufjchneider-Union Nr. 61 bat 
beichloffen, von der Feitieung einer 
Normal-Lohnrate Abitand zu nehmen, 
do will fie darauf beftehen, daß die 


| Kleiderfabrifanten feine Yufchneider 


mehr von ausmärt3 hierher holen und 
fich zu einer Einfchränfung des Lehr- 
lingsweſens verſtehen ſollen. 

Gegen 100 Arbeiter an Dampfram> 
men für Fundament-Arbeiten haben 
fich geftern zu einem Fachverband zu= 
fammengethan. 


Das Wetter. 


Das Wetter-Bureau Tündigt für die nädhften 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Ungegend: Im Allgemeinen klar 
beute nnd morgen; morgen etwas fühler; weſt— 
liche, morgen ftärfer werdende Winde. 

Mlinois und Indiana: Nm Nlgemeinen Har 
heute und morgen; morgen Fühler; mweitliche Winde. 

—— Im Allgemeinen klar heute und 
morgen; ſcharſe Weſtwinde. 

isconſfin Am Allgemeinen Mar heute und mor- 

gen, ausgenommen wabricheinlih bedrohliche Wet: 

fer im nördlichen: Theil; morgen fübler;  fcharfe 
i 


nde, 
elite der 
€ of I. 3 2 Nempersturßenb von 


i aben: >» 
x 6 Sa; 


—5 12 Uhr 44 Grad; Morgens 
d ittags 12 4. Grad, 


Laut Bericht des jtädtifchen Gefund- 
beit3amtes war heute Vormittag das 
Leitungswaſſer 
der Chicago Ave.-, der 14. Str.- und 
der Hyde Paruk-Pumpſtation durch 
weg von ſchlechter Beſchaffenheit. Gut 

war das Waſſer aus der Carter H. 

Harriſon-Station. 


Kurz und Fee 

* Die Fifcher Charles Gardiner von 
Nr. 924 Kill Apenue, Valentine Slove, 
Nr.76 Ward Str., und Martin Spefa, 
Nr. 924 Lili Une. wohnhaft, welche ge- 
ftern Nachmittag infolge des Nebels 
nach der Late Viem-Molde verichlagen 
wurden, fehrten heute wohl und mun-= 


ter zu ihren, um ihr Schidjal beforgten | ‚De : | 
: ; gegen Mitternacht auf der Straße 8i- 


Angehörigen zurüd. 
* Gront R. Hurley, der geitern, wie 
berichtet, gelegentlich des Zufammen- 


Berlegungen im St. Yolephs-Hofpital 
zu Soliet erlegen. 0 
Dornen hat geftern den Inqueſt über 


den 8. April verfchoben. 

* Gus. Schlauman, der als Wag— 
gon-Ausbeſſerer in Dienſten der Lake 
Shore & Michigan Southern-Bahn 
ftand, brach auf den Rangirhöfen an 


64. Strafe geftern Nachmittag todt zu= | 


fammen. &3 mwirb bermuthet, daß ber 
56jährige Mann der Wafferfucht erlag. 
Seine Leiche wurde nach der Wohnung, 
No. 4511 Dearborn Str., geichafft. 

* Neben ven Geletjen der Pennſyl— 
bania-Eifenbahn, in der Nähe der Er- 
change Uoe.-Kreuzung in South Chi- 


cago, wurde heute Louis Richards von | Deine Dich Kiebende Madeline.“ 


Columbia City, Snd., entfeelt vorge- 
funden. 3 wird bermuthet, daß der 
Verftorbene onn einem Zuge fiel, oder 
aber von einer Zofomtive über ven 
Haufen gefahren wurde. Die Leiche 
des etwa 15jährigen Mannes murde 
nach Murphy's Beftattungsgefchäft, 
No. 9256 South Chicago Ave., ge- 
ſchafft. 

* Kapt. W. J. Sanderſon' vom 1. 
Regiment hat die Verordnung erlaſſen, 
daß künftig die Waffenhalle des Erſten 
Regiments nur unter der Bedingung 
für Bälle und andere Feſtlichkeiten 
berpachtet werden fol, daß berau- 
chende Getränfe weder dort verkauft, 
noch überhaupt nad der Halle gebracht 
werben. Jedem Dffizier des Regi- 
mented wird zur Pflicht gemacht, auf 
die ftrenge Beobachtung diefer Vor: 
ſchrift zu ſehen. 


m: 
Witte: | 


i Iteigert werben. 


i cagoer Funden gaejandt, 
| Firma nicht nur die Waaren, fondern 


—— ar ‚me ae} hatten. 
Grirafte führen, fol gleichfalls gericht | 
| Helferäbelfer 
— ie hr \ N. | wollte, aber Fiasfo machte. 
„Einige diejer Ertrafte mögen nicht air: | 
5s wird— 
— ſitzern 
Sralfänze | Montreal im Bunde ftehen 
Jul UiE,S | wi, X 5 $ 

2 * "| Dielen den Fremden warm empfohlen 
wird zur Herſtellung von Zitronen-Ex-⸗ — 


übergebenen Proben dieſe Säure nicht 


Stagaten. 
Bern SL a2 ... Iren aber anarblii nicht, fondern Yaht 
Spater werden billtae Schaummerne | 
„ne | ten al3 perfönliches 
Hilfs⸗ 
Kommiſſär Patierſon werden ſich nach 


zeſſirt 


Firma geblieben iſt. 


von der Illinois Centralbahn 


aus der Lafe Viemw-, | 
| Zmweden eine Zucthaugftrafe verbüßte, 
| joll der Firma dabei behilflich gewefen 
! fein. Die Verbindlichteiten der Firma 
| betragen $30,000, die bislang ermittel» 
| ten Beftände faum $4000. Henry 2. 


Der Hilf3-Koroner | 





Die Sirmı Charles Desjardins & Co. von 
Montreal joll es veritanden haben, 
Rauchwaaren zollfrei ein- 
zuführen. 


Beamte des Chicagoer Zollamtes 


= find der Anficht, daß Mitglieder der 
hat | 
reime | 


yzirma Charles Desjardins & Com— 
pann, Montreal, Canada, im Bunde 


bei den, | mit Erpreß- umd Gepädbeamten ber 
Broben von Frutjäften, die zur Yerz | 
inte ı bahnen, große Mengen von Pelzwaa- 
durch den Chemifer Edwır) 


fanadifchen und internationalen Eijen- 


ren in die Vereinigten Staaten einge: 
Ichmutggelt Haben. 

55 wurde gejiern angekündigt, daß 
in den Gejichäfigräumen des Zollam= 


| tes ‚No. 315 Dearborn Straße, am 2. 
— Ei, .., | April 1902 beifchlagnahmte Rauchiwaa- 
Spuren von Schwefel- und Salicit- 


ren im Mertde von über $1000 ver=- 
Diefe Maaren waren 
bon der borerwähnten Firma an Ehis 
welche ber 


auch) den darauf ftehenden Einfuhrzoll 
von 35 Prozent des Werthes bezahlt 
Die Zollbeamten glauben, Daß 
die Fir.na die Rauchwaaren durch ihre 
einichmuaaeln laſſen 


Die Firma foll felbft mit SHotelbe- 
und DProjchlenfutichern im 
und bon 


werden. Der Käufer wird dann er: 
Tucst, aleich ven Zoll für die Waaren zu 
entrichten, telche fi) dann noch immer 
erbeblich billiger ftellen, ala in den Ver. 
Die Firma perzollt die MWaa- 
fie durch die borgenannten Zugbeam: 
Gepäd einfchmug: 
geln. 

Spezialagent Bum vom Zollamt hat 


angeblich Beweiſe gegen Zugbeamte er— 


langt, die in den Bundesgerichten pro— 
werden ſollen. Für wie viel 
tauſend Dollars Waaren die Firma 
zollfrei eingeführt hat, läßt ſich zur 
Zeit nicht feſtſtellen, doch ſoll ſie Ge— 


ſchäfte mitBewohnern vonChicago, Bo— 

ſton, New York und zahlreichen Eleine- 
—— 

ren Ortſchaften gemacht haben. 

nahme des Frachtverſandts vm allen 


Es 
herlautet, daß eine Anzahl der Opfer 


in den kanadiſchen Gerichten gegen die 
Firma vorgehen will. 


ie 


| Angeblich betrügeriider Banterott 
und Cairo, SU., find fchon 240 Meilen | 


Seit die Firma Wheaton & Smith 


| ber mehreren Wochen im Bundeg-Di: 


friftsgericht ihren Banterott angemel- 


; det hat, Gaben fich die Anmälte- der 


Gläubiger bemüht, zu ermitteln, imo 
der arößte Iheil des aus Sportarti- 
fe'n beftehenden Lagers der infolventen 
Bisher wurde 
richt3 von Werth gefunden, und aus 
vielem Grunde verichob Referent Eaft- 
man die Verhandlung auf den 2. April. 
Die Firma fol furze Zeit vor ber 


| Pleite Waaren im Betrage von $20,- 


000 auf Kredit erlangt haben. 3 


| wird vermuthet, daß diefe Waaren zu 
| lächerlich geringen Preifen unter 
| Hand verjchleudert 


der 
wurden. Georae 
Shippen, der fürzlich megen Be- 
der Bot zu betrügerijchen 


nußung 


Wilfon wurde am 6. März zum zeit» 
meiligen SKonfursverwalter ernannt, 
und feit jener Zeit bemühen fi Die 
Anwälte D. B. Gann und E. %. Haf- 
fenbera, den Verbleib der Waaren zu 


| ermitteln. 


nd 


Lebensmuũde. 


Madeline Sierert iſt ſeit geflern 
Abend verſchwunden. Die Polizei fand 


nen von ihr geſchriebenen, an ihre Mut⸗ 
ter gerichteten Brief, aus dem herbor— 


ging, daß ſie Selbſtmord zu begehen 
ſtoßes der beiden Straßenbahnwagen — geh 
bei Sag Bridge verunglüdte, ift feinen | "44 


Madeline wohnte bei ih» 
rer Mutter im Gebäude No. 16 Alastfa 
Straße. Sie mar feit 6 Jahren in 
DW. Kohn’s Fzärberei, No. 691 Weſt 


Zen 1 - | Ehicaao Ape., beichäftigt und galt für 
den Tod der Opfer jenes Unfalles auf | Chicag I 3 galt f 


eine tüchtige, gemwilfenhafte Arbeiterin. 
Gejtern verließ fie das Gefhäft in 
anfcheinend beiter Laune, und Herr 
Kohn glaubt nicht recht daran, daß fie 
ihre Drohung ausgeführt hat. Der 


| frogliche Brief wurde von dem Poli: 


ziften Gurney an Ban Buren und 
Dearborn Sir. gefunden. Er lautet: 

„Meine theure Mutter! ch fchreibe 
diefe Zeilen, um Dich zu benadhrichti» 
gen, daß ich des Lebens müde bin unt 
den beiten Weg einfchlagen muß, um 
meinem Dafein ein Ende zu ‚bereiten. 


| Bitte, gehe zu Herrn Kohn und follel- 


tire $70, die mir an Löhnung zuftehen. 


Die Polizei hofft, heute fie ober ihre 
Leiche zu finden. 
—o ——— 


* Hılfa-Staat3wildhüter George B. 
Sheerer und Alderman Wm. Kleihege 
ton Hammond murbden geftern auf 
dem Gebiet des Tollefion-Klub3 von 
dem Hilf3-Wildgüter Brennan, der 
gleichzeitig Superintendent bes Klubs 
tft, bei der Entenjagd abgefaßt und 
verhaftet. Die Wrreftanten murben 
dem Richter Bryan vorgeführt, der fie 
fchmwer jtrafte. Brennand Doppeltolle 
ala Staatsbeamier und Klubfuperin- 
tendent erregt großes Wergerniß unter 
den MWaibmännern Hammonbs, bie 
erflären, dak Mitaliever de3 Klubs 
ungeitraft die Wildjchußgefege über: > 
treten dürfen, andere aber verhaftet 
und beftrafi werben. _ — 





Alter,“ erflärte Frau Piderfon mür— 


euralgie. 


‘ 
AR 


mesaOil 


eine Nerven - Krankheit. 


Neuralgie it, wie die Doftoren fagen, 


Niemand 


meiß e3 genau, weil e8 manchmal ziemlidy fchmwer ijt, zu erflären, mo- 
dur ein Schmerz verurfacht wird. Eine Sadıe fteht jedod; feit. Das iit 


Dmega-Del. 
Nerven. beruhigt. 
Neuralgie ijt, welche man fennt. 
iſt jtarf und gefährlid. 


braud, bringt daher weder Rififo nod) Gefahr mit fich. 


Jung-Nin. 


Zioman von F. W. Robinſon. 


E8 heilt Neuralgie. 
Man glaubt, daß e8 die einzige äußerlihe Kur für 
Sede innerlie Medizin für Neuralgie 
Dmega-Del heilt von außen her und fein &e- 


&3 heilt diejelbe, indem e” die 


„Kein Wunder, wenn ich verwirrt 
im Kopf bin!“ 
„Verſteht fih.... fo feh Dich doch 


| in den Lehnftuhl, wie ich Dir fage... ." 


| 


ı unbeftiediate Dame bon zmei ftarfen 


Und mit einem Mal fühlte fich die 


(@. Fortjegung.) 19 faeboben und murbe, ohne 
„Du alaubft felbft nicht, dak Du | Yemen unipchoben snl nee 


feine Bohne nu bift,“ wandte die Mut- 
ter ein, „braucht ao nicht damit auf 
mich zu fticheln.” 

„Maait Du Thee?” fragte Kitty un 
vermittelt, indem fie ihre meihe Hand 
nicht unfreundlich auf die Schulter ber 
Alten legte. 

„Wir haben ja fchon Thee getrun- 
fen.... in der Grove Straße.“ 


trinken!“ 

„Meines Wiſſens nicht. 
mir Magenſäure machen.“ 

„Ufo Wein zur Stärfung Deines | 
Magens?” 

„Danke. ch will jebt gar nichts.“ 

„Sol ih Dir das Schlafzimmer 
zeigen, das Nin für Dich hergerichtet 
yat? Wie für die Märchenprinzeß in 
der Bantomime!“ 


Da3 würde 


! 
| 
„Man kann auch zwei Mal Thee | 
| 
| 


daß fie Einiprache erheben konnte, von 
ihrem Seffel in einen tiefen Faulenzer 
verſetzt. 

„So, da haft Du’s ganz nett und 
behbaalih, bi8 mir heimfommen.... 
das heißt, fal3 Du aufbleiben millft, 
um Nin noch zu fehen.“ 

„Und wenn ich nicht will, fo...” 

„So läht Du’s bleiben!” rief Kitty 
ungeduldig, indem fie an’3 Fenfter lief 
und ben Vorhang aufzog. 

„Da it mein Wagen, natürlich wie— 
der um fünf Minuten zu fpät. Diefer 
Simmond3 ift ein Zump, aber Nin 


| leidet nicht, daß ich ihn aufgebe, meil’3 
ein Waijenfnabe 
| bleibt der Menich eigentlih Waijen- 
| fnabe, möcht’ ich 


fei.... mie lang 
willen?” 

Damit rafchelte Kitig hinaus, um 
dem faumfeligen KRuticher die Leiten 
zu lefen und fich mit eigenen Augen 


v 


„Sirlefang paßt nicht für, mein |, üserzeugen, bak ihr umfangreicher 


tif, „und am liebften bliebe ich hier, 
bis ich in’S Bett gehe... das heißt, 
wenn ich Dir nicht im Weg bin. Du | 
brauchjt mir immer nur einen Winf zu | 
geben, und ich gehe gleich au3 dem | 
Simmer, wenn ich zu viel bin. Ich 

meiß, mo ich Hingehöre.” | 

„Das ift ja tröftlich!" 
höhniſch hin. 

Frau Pickerſons Todtenkopf führte 
eine langſame Drehung aus, und die 
grauen Fiſchaugen hefteten ſich auf die 
Tochter. 


warf Kitty | de 


| Kleiderforb richtig aufs Kutfchendach 


gebracht werde. 

„set mach’ ich, baf ich fortkomme!“ 

tief fie dann, wieder in’3 Zimmer Hin= 
einwirbelnd. „WUbieu, Mutter! Nur 
nicht den Kopf hängen laffen! Wilft 
Du vielleicht etwas lejen?“ 
a. wenn Du mir meinen 
I3almanad geben fönnteft. Wenn 
ich mich ein wenig erholt habe, würd’ 
ich Ihon gern drin lefen.... e8 frifcht 
mich immer auf!” 

Kitty brummte etwas, mas nicht 


| nach einer Schmeichelei für den Adel im 


„Du Haft mich fchon fatt!“ minfelte | Allgemeinen klang, und ftürmte im Ge- 


Yo 


ſie. „Ich hab's ja gleich gewußt! 
Jedermann hat mich ſo bald ſatt, das 
iſt das Unglück!“ 

„Bis Morgen würd' ich die Thrä— 


ſchwindſchritt hinaus, worauf die Zim— 
merdecke bald unter ihren heftigen, 
kräftigen Schritien erdröhnte. 

„Da iſt er!“ rief ſie dann von der 


nenfchleufe zuzieben,“ empfahl Kitty | Thüre her, den didleibigen Band auf 


unruhig. „Wenn Nin dabei tit, fannit 


Du den Unfinn mieder loslaffen, fie | 


hat mehr Geduld, mehr Mitleid, mit 
einem Wort mehr Liebe ald ıh. Wenn 


ih Leute darüber flennen höre, daß | 


man ihnen eine Mohlthat anthut, 
fönnt’ ich Alles zufammenfälagen oder 
fie fchütteln.“ 

„Wenn Du Deine eigene Mutter 
ſchütteln willſt, hier tft fie,“ wimmerte 
Frau Pickerſon. 

„Und daran gewöhnt iſt ſie auch 
ſchon!“ rief Kitty, ihre Luſtigkeit wie— 
der findend. „Komm, ſetz Dich in den 
Lehnſtuhl und mach ein Nickerchen! Du 
biſt müde und verwirrt im Kopf — ich 
kenne Dich ja, wie Niemand ſonſt.“ 
Wunder Hals, Reiz im Hal⸗ 
ſe, geſchwollener Hals, Ge⸗ 
ſchwüre im Hals und Hals⸗ 
ſchwäche werden kurirt durch 


\., 


daß einzige Mittel, tmeldhes 
daB Leiden jchnell behebt. 
Benutzt es für Huſten und 
Erkältungen, 


Zu derlauſen bei Apothelern. 


5 Baßnweß-Tropfen Ruriren 


E HRS Saar- und Bart-9 Härbemittel, 
> Swan und Braun, 50 Genie, a 


Lv 


| 


den Tijeh merfend, daß die Gläfer 
flirten und die Godamafferflafchen 
um ein Haar erplodirt wären. „KRannft 
Di dran ergögen, Alte!“ 

zrau Biderfon blieb, mo man fie 
bingefebt hatte, und ftarrte mit leerem 
Bli vor fih Bin. Sie war feine laus 
niiche und auch feine heftige Frau, aber 
mas ihr gänzlich abgina, mar bie Zu— 
friedenheit. Ein gründlicher Kenner 
menjchlicher Natur würde fich über bie 
Ichlehte Behandlung, die ihr Piderfon 
fünfundzwanzig Jahre lang hatte an= 
gedeihen laffen, vielleicht faum gewun= 
dert haben, denn die ftumme Verdrieß- 
lichteit Diefer Frau reizte Jeden, der 
mit ihr leben mußte. Ob ihre Miß- 
bergnügtbeit bon dem Zufammentleben 
mit ihm Gerrührte, oder ob die vulfa= 


niſchen Zornesausbrüche bei ihm durch 


diefe Herborgerufen murben, märe 
ichwer zu entjcheiden gemefen. 

Das faltige, bleiche Geficht mit ben 
ftieren Augen verrieth jedenfalls feiner» 
lei Mohlgefühl über bie Verbefferung 
ihrer Lage. Mochte dies Haus noch jo 
biel hübfcher fein, al3 ba3 in ber Grove 

traße, fie mußte doch immer benten, 
was Piderfon ohne fie beginnen werde, 
mas er gerade jegt thun mochte? Was 
er diefem Mark Juk — nein Marling- 
bam — im „Spanifchen Batrioten“ 
wohl von ihr und Nina erzählen 
würde? Lind mas biefer Sproß be3 
eblen Haujes Kane ihm zu jagen 
haben fonnte. Weber biefen Gebanten 
Ihlummerte Frau Piderfon jchließlich 
ein, ohne daß die fnochigen Hände mit 
ben dien blauen Adern aufgehört hät» 
ten, die verblaßten Bänder des ?Filz- 
huts feftzuhalten, woran fich diefeg auf 
offener See fhmimmende Menfchheita- 
wrad gleichſam feſtzuklammern ſchien. 

Das Feuer brannte ab, das Vienſt⸗ 
mädchen ſtreckte den Kopf mit den ge⸗ 
kräuſelten Haaren zur Thüre herein 
und zog ſich wieder zurück, die hübſche 
Standuhr auf dem Kaminſims tickie 
leiſe weiter und zeigte ſchon halb elf 
Uhr, als Frau Pickerſon endlich aus 
dem Schlaf aufſchreckte. Nachdem ſie 
ſich überzeugt hatte, daß ſie nicht mehr 
in der Grove Straße war, that fie einen 
tiefen Widemzug, ftand auf, legte den 
geihägten Hut forglich auf ein Tife- 


„Abendpoſt“, Chicago, Sa 


| chen, 30g au ber geräumigen Hand— 
tafche eine große Hornbrille und bes 
gann,. nachdem fie deren Gleichgewicht 
auf dem fehmalen Nafenrüden gefihert 
hatte, ihre Umgebung eingehend zu bes 
trachten. Das Erfte, mas ihre Auf- 
merffamfeit fefjelte, war ein rotiher 
Band, der jte vertraut anmuthete, und 
worin fie mit einer Gemanbtheit, bie 
reiche Hebung berrieth, den Buchftaben 
„K“ aufſchlug. 

„Ja.... das iſt er! Noch dazu ein 
einziger Sohn.... Lord Kanes ein- 
iger Sohn,“ flüfterte fie vor fich Hin. 

Die lange Ruhe in dem Lehnftuhl 
am euer hatte ihr fichtlich mohl ges 
than, und fie jchten etwas aufzuleben. 
Sn einer mwunderlich fcheuen Weife ging 
fie im Simmer bin und her und betrad)- 
tete fich die Photographien und Stiche 
an den Wänden, unterfuchte den Plüſch 
bes Sophag, indem fie die rechte Hand 
in die Eden der Bolfterung verjentte, 
ging dann wieder zum Kamin und be= 
jah fi die dort aufgeitellten. Nippez- 
fachen, Jomwie die Briefe, die für „zräu= 
lein Sonetta” eingelaufen waren. Gie 
riff nach einem Schlüffelbund und be- 
9 fich, den Kopf auf die Geite ge- 
‚neigt, wie eine Elfter, jeden einzelnen 
Sılüffel; ja fie unterfuchte jogar, ob 
ein Heiner indifcher Stehichlüffel nicht 
das zierliche Schreibpult öffne, ala das 
Mädchen zur Thür hereintam und vor 
Verwunderung Mund und Nafe auf: 
ſperrte. 

„Das ſind des Fräuleins Schlüſſel 
... Fräulein Ninas....“ 

„Ich weiß; ich werde ſie von jetzt 
an in Berwahrung nehmen,” lautete 
Frau Piderfond Antwort, 

„Sie hat’3 gern, ba fie auf dem 
Kamin liegen... .“ 

„Bon heute an führe ich den Haus- 
halt meiner Xöchter, und mill’s Gott, 
wird er in beflere Drbrung fommen.” 

„Ordnung in dem Haus gibi’s 
nicht, Madame,” verjegte Betſy. 

„Bir werden ja fehen!“ 

Man hat 


„Sie vielleicht, ich nicht! 
mir gefündigt....” 

„Was mich gar nicht wundert,” er- 
laubte fi) grau Piderfon zu bemerfen. 

„Sp.... dann wundert Sie’3 wohl 
auch nicht, daß in der anderen Stube 
das Ubendefjen fteht? Sie werden doch 
nicht aufbleiben wollen, bis die Mädels 
heimfommen?“ 

„Die Mädels?“ 

„Ah natürlid.... die gnäbigen 
Fräuleins hätt’ ich fagen follen,” .er- 
mwibderte Betfy, vor Zorn und Bospeit 
beinahe berftend. „Bitte bemüthig um 
Entſchuldigung!“ 

„Weshalb iſt das Eſſen im anderen 
Zimmer?“ 

„Weil das andere das Eßzimmer iſt, 
Gnädige, und dies der Salon.“ 

„Dann werde ich im Salon auf 
meine Töchter warten.“ 

„Und mit denen zu Nacht eſſen, 
etwa?“ 

„Natürlich!“ 

„Gott, wie nett für Mylord Mark— 
ingham! Entſchuldigen Sie, Madame, 
aber das iſt ein Haus zum Todtlachen, 
und mit Ihnen drin wird's noch ſpa— 
Biger.“ 

Yzrau Piderfon war groß und redte 
fich jeht zu ihrer vollen Höhe. 

„Sie find das unverjchämtefte Ge- 
Ihöpf, das mir je vorgekommen iſt, 
und an Stelle meiner Töchter würde ich 
Sie feine pierundzwanzig Stunden im 
Haus behalten.“ 

„Und ich wäre feine vierundzwanzig 
Stunden mehr geblieben, wie ich ge= 
hört habe, daf noch Eine fommt zum 
Bedienen, wenn fie nicht gebittet und 
gebettelt hätten, ich fol eine Woche zu= 
geben, bis daß Gie eingeleitet wären. 
So fteht’3, Madame!” 

„Ste fönnen gehen,” verjehte Frau 
Piderfon mit geziemender Würde. „Ic 
brauche hHre Unterhaltung nicht.“ 

„Ich geh’ auch Schon.... und wollen 
Sie arfälligft die Schlüffel wieder hin 
legen, two fie hinaehören, damit Fräu- 
lein Nina fich nicht ärgert und... .“ 

Mas Beily des Meiteren auf ihrer 
fpiten Zunge haben mochte, blieb un= 
gejagt, denn ein herrifcher Zug an ber 
Hausglode machte ihrem Herzenserguß 
ein Ende. Die Slode tönte unangenehm 
deutlich und entſchloſſen. Tagsüber 
hätte der Klang wohl den Schußzmann 
oder Kaminfeger verkündigt, aber wer 
konnte jetzt ſo klingeln? Betſy ging 
an die Hausthüre, und bald darauf 
hörte man fie in kreiſchenden Tönen 


Wie man Schwindſucht 
verhütet. 


Jeder Arzt wird Euch ſagen, daß dieſe 
Krankheit durch Keime, genannt „Koch Ba: 
cilli“, hervorgerufen wird, welche die Lungen 
zeritören. Dieje Keime wurden zuerft von 
Prof. Koch von Berlin entdedt und können 
mittelft des Kodh'fhen Tuberfulin getöbtet 
werden, eine Medizin, welche chenfall3 von 
Prof. Koch entdedt wurde. 

Tiefe wunderbare „Tuberfulin“ verhütet 
Schwindjuht und heilt Katarch in den 
Ihlimmiten Stadien (welcher of die Ilrjache 
von Schwindſucht if). Wenn direft in Die 
Lungen eittgeathmet, tödtet e8 die giftigen 
Keime und die heilenden öligen Dämpfe hei: 
len die wunden Stellen der Lungen und 
heilen thatſächlich Schwindſucht. 

Prof. Koch's Prozeß wurde von dem In⸗ 
ternationalen Tuberkuloſe-Kongreß bon 
Aerzten, der letzten Juli in London tagte 
und wo Aerzte jeden Landes vertreten waren, 
gutgeheißen, ſeither ſind tauſende von Lei— 
dende durch dieſe neueſte Behandlung, wie 
ſie von der Original Koch Lung Cure, 151 
— Ave., Chicago, verabreicht wird, 
geheilt. 

Das „Tuberkulin“ wird direkt in die Lun— 
gen geathmet (nicht eingeſpritzt, und nur die 
neue Koch-Einathmung wird angewandt. Es 
tödten die Schwindſuchtsgifte, in der That, 
feine Keime können eriftiren, wenn dieſe an— 
tifeptifchen Hligen Tämpfe, mweldye von die— 
fen munderbaren Apparaten ausftrömen, 
gründlich angewandt werden. 

Die Koch-Einathmung wird von der Ori: 
ginal Deutih:Ameritaniihen Kompagnie in 
151 Michigan Wpe., Chicago, geleitet, mit 
Offices in New York, Philadelphia, Vofton, 
Buffalo, Baltimore, Waihington, Mocheiter, 
Afgenille, N. E., Pittähurg etc. Dr. Edward 
Koch ift der medizinijche Direltor von Anne: 
rita. 

Ronjultation und bie erfte Behandlung 
frei, um die große Kraft der weltberühmten 
„Zuberfulin« Einathmung = Behandlung für 
die Heilung der erfranktten Qungen zu beweis 
fen. Sprechftunden wen — Tag, auch 
Sonntags von 11 bis 3 Uhr. Haus = Ber 
handlung; wenn gewünfcht, mit -jpeziell ein- 

richteten - Cinatfmungs-Apparaten, ohne 

xtra⸗Koſtenn. Schreibt wegen Büchleins. 
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einer gebieterifchen Männeritimme 
toiderfprechen, die indeh Wideripruch 
weder gewöhnt noch zu dulden gemillt 


ſchien, denn Betſy verſetzte bald etwas 
gezähmt: „Wenn ich Ihnen ſage, die | 
jungen Damen ſind eben nicht zu Hauſe 


... das werden Sie ja ſelbſt wiſſen, 


daß ſie nie vor zwölf Uhr oder noch 


ſpäter vom Geſchäft heimkommen!“ 


„Sch weiß durchaus nichts vom Leben 
dieſer Damen,“ klang es beſtimmt zu- 
erfolgreichem Verlauf ein tüchtiger Ver- 
gnügungsausſchuß ſchon jetzt Vorkeh-⸗ 
Dieſer macht die Schö— 


rück. 

„Ja, was haben Sie dann hier zu 
ſuchen? Das iſt kein Haus, wo Jeder 
jereinfommen kann, der gerade durch 
die Straße bummelt. Sie können noch 
froh fein, daß ſie nicht da ſind, denn 


ſonſt. ach u. Betiys Ion | 


war wunderbar gemildert und ver— 
edelt. . . . „genau kann ich's ja nicht 
fagen.... aber menn Sie die Damen 


{prechen müffen wegen Gefchäftliches, 


fo foimmen Sie eben herein und mwar= 
ten auf fie.... meine Schuld ilt’3 ja 
nicht.... ih fann fo nichts machen, 


treten oder? 


mftag, den 29. Mär} 1902. 


Mutterschaft. 


Munford, Tenn., den 3. Oftober, 1900. 


Ah habe großes Vertrauen in Ahren CarduisWein und Ihedford’3 Blad-Draugdt. 


Meine Gattin 


gebrauchte im Iekten Winter eine Flache des Cardui-Weins, und als ihre Kind geboten murde, ging e8 


fehr leicht vor fiögggpreine Gattin und ih halten Ihre Mediziner für Die 


haben. 


Mutierſchaft iſt das große Ziel der Frauen, aber all' die 


von welchen ſie umgeben iſt, 


Für ſie bedeutet Mutterſchaft nur Elend. 


Geburt zu erdulden: 


e 


richeinen heutzutage 


beiten, 
W. F. RNhodelander. 
natürlichen Empfindungen, 
Tauſenden von Frauen wie grauſamerSpott. 
Aber die Frauen brauchen keine Qualen bei der 


die wir je gebraucht 


WINE »CARDUI 


macht die rauen ftarf und gefund, indem er den Monataffuk requlirt und die weiblich 
Eine fräftige frau fteht mit rreuden 


gane ftärft. 


Sprauen befürchten die Mutterfchaft. Schwache Organe fönnen der 


Schmerz und Gefahr widerftehen. Cardui 
Schreden ihrer Entbindung entgegenjaben. 


der Geburt ihres Kindes entgegen. 


en Or» 
Krante 


Anftrengung nicht ohne 


- Mein hat 1,000,000 Frauen geho 
Gr bereitet die Frau auf alle Pflichten der Gat- 


holfen, die mit 


tin und auf die Mutterfhaft vor. Wenn Carbui-Wein gebraucht wird, dann fan man ge» 


troit jagen: 


„Mutter und Kind kefinden fich wahl.” 


$1.00 = Flajce Don Wine of Carbui. 


Wegen Nath und Literatur ichreibe man, mit Angabe der Symptome, an "The Ladies’ 


Advisory Department”, The Chattanooga Medieine Company, 


W. Kempf, 


Deutſches Bankagefdäft, 


— — ——— 


Eokalbericht. 


280 schen wir hin? 


Sahlreiche Deranügungen in deutichen 
Dereinen. 
Heute Abend veranjtaltet We 
Hoffnungs-L2oge Nr 12, 


; Orden der Hermanns-Schweitern, in 
Heiniend Halle, 519 Larrabee Straße, | 


ihr zweites Kalikokränzchen, zu deſſen 


rungen trifft. 


nen darauf aufmerkſam, daß ſie eine 
Stoffprobe ihres Gewandes mitbringen 


ſollen. Die Proben kommen in einen 
großen Korb, aus dem die Herren je 
einen Streifen ziehen. Demjenigen 


Tänzer nun, der das Glück hat, den 


KalikoStreifen 


ſeiner Herzensdame 
aus den Hunderten von bunten Zeug— 
ſtreifen zu ziehen, eröffnet ſich die Aus— 
ſicht, das Mädchen ſeiner Träume zum 


Tanz zu führen. 
wenn Sie eben gerade in den Salong 


Und ſchönen Dank auch 


bielmals.... und wen hab’ ich die Ehre | 


zu melden, wenn fie beimfommen?” 


eine furze Unterredung.“ 


gefällig tt...“ 
Damit ri Betfy die Thüre auf, und 
Lord Kane ftand vor Frau Piderfon. 


(Fortfegung folgt.) 


— Uinfere Lehrjungen. — Scufter- 
lehrling (ein Haar in der Suppe fin- 
dend): Na, det i3 aber fomiich,-Wim- 
pern hat die Suppe, aber feene Dogen 
nid! 


Niranke werden gefund, 
Schwache werden Mark. 


Ein wunderbares Lebens:Elirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdeckt, welches alle bekann— 
ten Gebrechen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erzielt 
wie durd) Zanberei—das Gehein: 
niß langen Vebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mitte ift frei für Alle, die ihren Na 
men und Adreffe einfhien. 


Nah jahrelangen unermitdlihen Studium und 
Borichen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, tvie 
auch im Verfolgen moderner Unterjuchungen im Bes: 
reiche der mediziniſchen Wiſſenſchaft macht Dr. James 
W. Kidd, S6 Erſte National Bank Gebäude, Fort 
Wayne, Ind., die aufſehenerrenende Ankündigung, 


Sr. James William fRidb. 

daß er fickerlich das Lebens » Glirir entdedt hat, 
dad er im Stande ift, mit Hilfe eine geheimnike 
vollen Mittels, das wur er kennt und von ihm ned 
fehrelangem Suchen nah diejen fohbaren Lebens 
fpendenden Mittel, um jedes Gebreden zu beilen, 
dem der Menih unterworfen tit, gefunden imurde, 
Es gibt Feinen Ziveifel, das der Doktor im Ernft 
ift in Pezug auf feine Behauptung, und bie wun— 
derbaren Heilungen, die er täglih pollbringt, je: 
nen feine Behauptung zu beftätigen. Die Theorie, 
die er aufitellt, ift derminftig umd beruht auf gejuns 
der Erfahrung in einer ärztlihen Praris von vielen 
Jahren. ES Toftet nichts, jein munderbares Lebens: 
Eligir, wie er 3 nennt, zu verfuhen, denn er ver⸗ 
ſchickt es Loftenfrei an jeden Jeidenden in genügender 
Menge, um ihn don feiner Wirfjamfeit zu überzen: 
gen, jo daß abfolut kein Riliko- dabei if. Mande 
der aufgezähften Kuren find wunderbar und mr: 
den, wäre e8 nicht megen der zuverläjfigen Zeugen, 
fhwerti geglaubt mwerden.. Die Lahınen haben ihre 
Krüden fortgeivorfen und fpazieren umber, nad ämet 
oder drei Merfuhen mit dem Mittel. Die Rranfen, 
bon den Yamilienärzten aufgegeben, find ihren Fas 
milien, Freunden und der Gejundheit zurüdgegeben. 
Rhumatismus, Neuralgie, Magen:, Herz⸗ Leber⸗ 
Nieren, Blut⸗ und Hauttrankheiten und Blaſenlei⸗ 
den verſchwanden wie durch Magil. Kopfſchmerzen, 
Rüdenweh, Nervoſität, Fieber, Schwindſucht, Huften, 
Erlaltungen, Aſthma, Katarrh, Bronchitis und alle 
Beihwerden der Kehle, der Qungen umd anderer bie 
taler Organe werden Teiht befettigt in einem Zeit 
Tauıne, der einfach. wunderbar ift. 

Theifweife Lähmung, Rüdenmarkslähmung, Wafs 
feriucht, Gicht, Skrofeln und Hämorrhoiden werden 
fnel und dauernd bertriehen. Es reinigt das ganze 
Eyftem, Blut und. Germehe und ftellt die normale 
Nerpenkraft und den Blutumlauf wieder ber und wöls 
fige Geiundheit iR die yolge. Nür den Doftor find 
elle Blei und werden im gleider Weile 
durch diefeß „Lebend-ligie" berübrt. Schidt beute nad 
dem Mittel. E& if frei für jeden Leidenden. Schreibt, 
wonen Yhr-geheilt igerden wollt und bie fiere Nein 
kung dafür geht Eud toftenfrei mit umgebenber Pop 
gu. * 


„D Diplord.... wenn ich bitten. barg | |Hiebenbem Ball begehen. 


....bier herein, wenn’3 Euer Gnaben | 


Heute Abend wird der Turn- 
derein LaSalle in Müllers 
Halle, Ede North Avenue und Gedg- 


l . pt . . 2 €& a == * 
— wick Str., ſein drittes Stiftungsfeſt in 


Form eines Schauturnens mit daran— 
An dem 
Schauturnen werden ſich alle Klaſſen 
betheiligen, von den Kindern bis zu der 
neugebildeten Altersriege. Die be— 
kannten Gefangvereine „Senefelver 
Liederfrang” und „Liedertafel Vor= 
wärts“ werben durch gejangliche Vor— 


| träge ihr Gcherflein zum Gelingen 


des Tseites beitragen, auch der „North- 
five Athletic Club“ hat feine Miiwir- 
fung zugefagt, fodaß alfo ein in jeder 
Beziehung unterhaltender Abend den 
Beſuchern in Ausficht ftehen, dürfte. 


GHEUNGSBEIENE sen uac essen nenn 1. Knabenklaſſe 
1. Mädchenklaſſe 
JJ nenn nnausrennnen 2. Knabenklaſſe 
Hantel-Uebungen 2. Mädchenklaſſe 
Zurnen am Bortenscsseosacsenesece: 3. Knabenklaſſe 
i Senefelder Liederfrang 
Anipradhe vom 1. Sprecher des Verein!, Win. Fiicher. 
Tanzreigel »<n2cenusorennenneneenan.d. Müdchenklaife 
Beuleniawmingett..cesccesssuserenenee 4. Knabenklaſſe 
Turnen am Yattapferd..:.2. und 3. Zögnlingsriegen 
Lied Liedertafel Vorwärts 
Turn om Dotilttascaunusasaneree 1. Zöglingsriege 
Auftreten de8 MNordfeite Athleten-Klub. 
Stab = Ucbungen 
TERN. A euren 
En a SR. ER ER: 1. Bereinsriege 
Turnen am Scitbarren..Ultersriege T.:®. La Salle 


Yondorfs Halle, Ede North Avenue 
und Halſted Str., hat fi der 
Shmwäbifhe Sängerbun) 
zur eier feines 8. Stiftungsfeſtes er- 
foren. Die aus Konzert und Ba. be: 
ftehende Feier wird morgen, Sonntag, 
den 30. März, Nachmittags und 
Abends, abgehalten werden, und wa3 
geſchehen konnte, um einen vortreff— 
lichen Verlauf des Feſtes zu ſichern, das 
iſt ſeitens des tüchtigen Anordnungs— 
Ausſchuffes geſchehen; dabei erfreuen 
ſich die Feſte des Schwäbiſchen Sän— 
gerbundes von früher her eines fo aus- 
gezeichneten Rufes mit Bezug auf die 
Darbietungen, daß man den Beiuh 
des bevorftehenden Stiftungzfeftes al: 
len Freunden einer heiteren Lebeng- 
auffaffung nur. angelegentlichft em- 
pfehlen fann. 


Die Gefangvereine „Senefelder Lie- 
berfranz“, „Harugari = Liedertafel“, 
„Schiller = Liedertafel“, „Heine-Män- 
nerchor” und „Turner = Männerchor“ 
werden fich morgen in der Nordſeite— 
Zurnhalle zu einem Abend-Fonzert 
zum Bejten ihres gemeinfchaftlichen Di: 
tigenten, Herrn %. U. Kern, vereini- 
gen. Die Glanznummer des Abend3 
dürfte der Vortrag des „Einzug der 
Säfte auf der-Wartburg” aus Wagners 
„Zzannhäufer”, mit Orchefterbeglei- 
tung, werden, ein Vortrag, der an 
Zonfülle und in feiner mufifalifchen 
Wirkung jelbjt noch den „Pilgerchor“ 
übertrifft. Der Chor wird aus 300 
Stimmen beftehen. Den Schluß bildei 
ein Ball. 

Der Shubert- und der Ri- 
hard Wagner-Männerdor 


Damentlajie 


= 


„tteien morgen Abend mit einem großen 


Konzert dor die Deffentlichkeit, und 
zwar in dem großen Saale der Wider: 
Parf-Hale, Nr. 501—507 North Une. 
Ein Ball folgt dem Konzerte. Herr 
Dito W. Richter, der beliebte Dirigent 
der beiden Vereine, hat befondere Sorg- 
falt auf die Zufammenfegung des Pro 
gramm verwandt, Fünf der Beoriaer 
Hefichöre, darunter der große Möhring'- 
[che „Normanrenzug“, mit Orchefter- 
begleitung, gelangen zum Vortrag. 
Ausgezeichnete Solijten wirken mit, tote 
überhaupt nicht3 unterblieben ift, um 
das Feſt zu einem genußreichen zu ges 
falten. 

Der Liedertranzg, R.ER. of 
H., hät morgen, Sonntag, fein 10. 
Dfterfeft in der MWeitfeite-- Turnhalle, 
Nr. 770—776 W. Chicago Abenue, ab. 
Daffelde beginnt Nachmittags um 3 
Uhr und befieht aus einem Konzert, bus 
moriftifhen Vorträgen und einem flot- 
fen Ball. An der Ausführung bes 


uf ——— 
eh 


K. 


Fragt Euern Upotheler nad) einer 


Chattanooga, Tonn. 


84 La Salle Str., Chicago. 


Wertpapiere. 


Deutiche und amerifanijche, 
ge» und berlauft. 


fowie erfte Supothelen 


Deutiches Geld und andere fremde, Gelder ges und verkauft. 
Geldfendungen Durdy Die Deutihe Reihhspoit. 


Atveimal’möchentlich, frei bis ins Haus des Empfängers, 
Hauptverireter derAimerican Ezxpref Go., für Money Orders ımd Drafts über 


die ganze Welt. 


Direkte Bankvertreiungen an allen Haupipläßen in 


Deutfchland, Deiterreich und der Schtweiz. 
0, e Binjen bezahlt auf Depofiten und reguläre Bankbit- 
Sp arb anf: I ausgeftellt. Auszahlung der Zinfen vierteljähr- 


lich, Zurüdgahlung ohne 
Spezialität: 


ündigung. 


mE Grbjichaftsregulirungen. "ME 


Durch 15jährige praftijche ee alle Erbihaftsangelegenbeiten auf das B 


Puͤnktlichſte beſorgt. 


ertreter in allen Einzelſtaaten Europas, ſchon 


mehr als 5 Millionen Dollars eingegogen. Für alle größeren Erbichafis- 


kollektionen 


ebe auf Wunſch einen Sicherheits-Bond durch eine der 


größten Gejelfchaften, die American Bonding & Truft Ca. 


Vorfhuß auf Eröfchaften in jeder Höhe gewährt. 


schiffskarten 


nad Bremen, Hamburg, Antwer- 
ven, Rotterdam, Paris, London 
u. f. w. 


| 


Norbbeuticher Llonbd, 
Linie, Holland: Amerika Linie, Reb Star 
Linie, Amerifa Linie m. englifche Linien. 


in Pajüte und $ 
Zwildended # 


Offizieller Agent für 
Samburg- Amerika 


fowie General: Agent für die Fabre-Linie für Frankreich und Italien. 


2 Exkurfionen diefen Kommer 


unter perfünlicher Leitung yon Hrn. Kempf. 


BE Bollmacten 


DSeffentlidhes Notariat 


Vormundſchafts- und Adminiſtrationsſachen. J 


mit konſulariſcher Beglaubigung für 
alle Länder ausgeſtellt. 

für alle erforderlichen Ur⸗ 
kunden bei Erbſchafts-, 
übernehme Qormund- 


haften und Nachlaßverwaltungen und beforge Bond im PBrobate Court 
in Nachlaßfachen. Ich fungire ald Konjervator und Adminijtrator gegen 


mäßige Gebühr. 


Militärfaen: Urlaubsverlängerungen prompt bejorgt. Wenn Euer Vermögen 
bon der deutichen Behörde wegen Milttär-Bergehen mit Beichlag belegt 
tft, Iprecht vor, und ich garantire Mufdebung der Beichlagnahme und 
Kollektion des Geldes ohne Koftenvorfhuß. 


Das Sciffehrtsdepartement 


jtebt unter der Zeitung byn Hr. 8. Grafen- 


ftein, ein langjährig erfahrener Herr im Schiffahrttstwejen, und unter 

Garantie des Interzeidineten für prompte und zuberläjjige Bedienung. 
Nailrsad Tickets über alle Linien. Rath frei, mündlich jowie jehriftlich. 
Vertreter und Präfident des i 


Deutichen Nonfular- und Rechlsäurenus, 


KR. 'W. Kempf, 


mo,mi,je,bn | 


84 La Salle Str., Chicago. 


mwirflich reichhaltigen Programm bes 
theiligen fich die Gefangvereine „Har= 
monie” von Harlem, „Arion“ von Dat 
Part, „Hoffnung“ und der „Abt-Män- 
nerchor“ von Auftin. Herr Theo. Lo— 
renz wird die Gefangsvorträge leiten. 
Bei der Mitwirkung fo vieler tüchtiger 
Kräfte umd einem jo gejchmadvollen, 
sielfeitigen Programm darf der felt- 
sebende Verein ficher auf ein volles 
Haus rechnen. 


Am morgigen Sonntag veranjtaltct 
ter Rörner Miännerdor in 
der Halle des Sozialen QTurnverein?, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., 
ein Abendfonzert nebit fomijchen Auf- 
führungen. Den Schluß bilder ein 
Ball. Die Feitordner verfprechen allen 
Beſuchern einen genußreichen Abend. 
Das Programm ift vom Bereinsdiri= 
genten, Hern JuliusSchmoll, mit gro- 
ber Sorgfalt entivorfen worden, es ift 
fo reichhaltig, wie man e3 fi nur wün- 
fchen fann; alfo dürfte die Einladung 
der Herren vom Ausſchuß wohl Beach⸗ 
tung verdienen. 

Bee, a Brei Raltni 
Kornet:Eolo, „Ihe Ralms“....e-nunnnnnnnere Faure 
IR. Mueller, Soliſt.) 

a) Tanz, Roma' ........ **2*2262*.. Llauder 
a) Vviolin-Solo, Zigeuner-Weiſen.......... Sarajate 
bi Anterniez30, „Salome“ J Loraine 

b) Biolin⸗Solo, Rhapiodie_Hongroije 

i — — Andauer 
— —— —— Riedel 
C. Schreyer, Soliſt.) 

De *2 
ie Merry Melodies, Nr. ze 
Marich, „lage may“ Holanan 

In der Arbeiter-Halle, an ber 12. 
und Waller Str., hält der Concot- 
dia Männerhor unter Leitung 
feines Dirigenten, %. 9. Hefe, am 
Dfter-Sonntag ein Konzert ab, für 
welches ein ganz borzügliches Pro- 
gramm aufgejtellt worden ift. Der 
„Soncordia-Männerhor” mird „Das 
Kirchlein“, Beder, den flotten Walzer 
„Nur für Natur“ von Strauß, aus der 
Operette „Quftiger Krieg“, und „Heut’ 
fcheid’ ich“ vortragen, außerdem ftehen 
ein paar famoje Humorijtifche Szenen 
und Einzelvorträge auf dem Bro- 
gramm, jo daß aljo die Befucher fich 
zweifelsohne riefig amüfiren werben. 

Der Augufta-$rauenper- 
ein macht darauf aufmerfjam, daß er 
am 27. April in der Mogart-Halle an 
der Eiyboürn Ave., nahe LarrabeeStr., 


ein Kalitofränachen veranftalten wird, 


Mehrere deutjche Gefangvereine haben 
ihre Mitwirfung zugefagt, aud) wird 
das Programm einige fomifche Vor- 
träge enthalten. Die am Kränzcen 
theilnehmenden Damen find erjucht, 
eine Schleife von der Tyarbe ihres Klei- 
de3 mifzubringen. Diefe Schleifen 
werben dann in üblicher Weife in einen 
Korb gethan, aus dem die Herren ber 
Schöpfung eine ziehen, gewiffermaßen 
eine Anmweifung auf die Tänzerin. Die 
Damen Bräfidentin Hedwig Brand, 
Franziska Pankoni, Eliſabeth Müller, 
Emma Stamm, Louiſe Strauß und 
Eva Hanſel haben die Anordnungen 
für das Feſt in Händen, und das ſagt 
genug. 

Am Samſtag, 5. April, wird der 
Henrietten-Stamm, ein be— 
kannter deutſcher Frauenberein, in der 
Garfield-Turnhalle, 677 Larrabee 
Str.,- eine Abendunterhaltung veran— 
ſtalten, beſtehend aus Vorträgen be— 
freundeter Geſangvbereine, heiteren Ein— 
zelvorträgen und einem Tanzkränz— 
chen. Der Eintrittspreis iſt nur 15 
Cents. Die Damen Henriette Kinder— 
len, Präſidentin, Emma Stamm, Anna 
Gerts, Marie Hildwein und Minnie 
Bauer haben die Vorkehrungen zu dem 
Feſte getroffen und verſprechen allen 
Beſuchern einen fröhlichen Abend. 

Am Sonntag, 6. April, hält der 
Schleswig-Holſteiner Sän— 
gerbund ſein Stiftungsfeſt in Yon— 
dorfs Halle ab, während in der Waf— 
fenhalle des Erſten Regimentes die 
Fahnenweihe des Bayriſchen Vereins 
vor ſich geht. 

Ein Bockbierfeſt mit Ball veranital- 
tet am Samſtag, 12. April, der Ver— 
ein der Brandenburger in 
Müllers Halle, North Ave. und Sedg= 
wick Str.; de Bremer Wohlthä— 
tigkeitsverein ladet auf Sonn— 
tag, 13. April, da3 Publitum zu Kon» 
zert und Ball, gelegentlich feines Stif- 
tungafeites, nach der Wider Parkhalle, 
501 Weit North Xbe., ein. 

Mittwoch, 23. April, wird in Schön- 
bofens Halle, Afhland und Milmautee 
Ave, der Orden’ der Hermannd:= 
Schweſtern eine Agitations-Ver— 
ſammlung nebſt Ball abhalten. 

— eb —— — 
Dee De nein (Eimer & Umend), als Walch 


mittel - Mund. nub J Ro 
a en a da Ben Rn 





Celegcaphiſche Depeſchen. 


Eelieſexrt von dex Associated Press.”) 
Inland. 
Verheirathet ſich wieder 


Milwaukee, 29. März. Frau Emma 
Pabſt-Nunnemacher, die Tochter von 
Kapt. Frederick Pabſt, dem Haupt der 
Pabſt Brewing Co., 


San legte fi in’s Mittel, 


Kanſas City, Mo., 29. März. Oberft 
Sames ©. Stome, ber frühere Bunbes- 
General-Konful in Kapftadt, Süd- 
afrifa, erklärt, daß er mit der Abficht 
nah ben ®er. Staaten zurüdgelehrt 
fet, ein Buch über den Boerenfrieg zu 
fchreiben und zu veröffentlichen. Er 
habe diefen WVorfa aber menigftens 


wird fi in der | vorläufig aufgegeben, nachdem Staata- 


fommenden Woche in New York mit | fefretär Hay ihn erfucht habe, ein fol- 


Friedrich Schoenlein vermählen. Der 
Bräutigam, melcher fich zur Zeit auf 
der Reife nad) den Ver. Staaten befin- 
det, ift der Sohn des befannten deut- 
fen Champaaner-Fabrifanten Schoen- 
lein, dem Erzeuger der Marke „Rhein— 
gold“, mit welcher des Kaijer3 neue 
Jacht „Meteor“ getauft werden follte. 
Thatfählich fol das Fahrzeug aber 
mit einer franzöfifchen Champagner= 
marfe getauft morden fein. Frau 
Pabft-Nunnemader und ihre Eltern 
find fchon nach New York abgereift. 
Zorpedo:-Manöver. 


San Diego, Kal., 29. März. Das 
Torpedoboot „Farragut“ machte ge= 


ches Werk nicht zu fchreiben. Wenn er 
feine urfprüngliche Abficht überhaupt 
ausführe, jo werde dies erft nach dem 
Friedensſchluß geſchehen. Wie Oberſt 
Stowe behauptet, ſind ihm die wahren 
Urſachen des ſüdafrikaniſchen Krieges 
bekannt, er werde ſie vorläufig aber 
noch geheim halten 
Angenehmer Wechſel. 


Propidence, R. %., 29. März. Am 
4. Yanuar-1895 trat Richard Krueger 
megen eines vor acht Jahren in Moon= 
fodet begangenen Einbruches eine 20- 
jährige Zuchthausftrafe an. Im letz— 
ten Zahre jtarb in Deutfchland ein On- 
fel des GSträflinad, der ihm ein Gut 


ftern Nacit einen Scheinangriff auf | im Werth von über 100,000 Mark Hin 


da3 in ber Höhe von Coronado Beach 
vor Anker liegende Schlachtſchiff ‚Wis— 
conſin“, welches natürlich von dem zu 
erwartenden Beſuch unterrichtet war. 
Die für das Torpedoboot zu löſende 
Aufgabe beſtand darin, in eine Entfer— 
nung von mindeſtens 1500 Yards von 
dem Schlachtſchiff zu kommen, ehe deſ— 
ſen Scheinwerfer den Feind zu finden 
vermochten. Erſt als das Torpedoboot 
ſchon bis auf 800 Yards an das 
Schlachtſchiff herangekommen war, traf 
es der Strahl von deſſen Scheinwer— 
fern, und eine Rakete, welche an Bord 
der „Wisconſin“ aufſtieg, kündigte dies 


an. Die Offiziere des „Farragut“ be⸗ 


anſpruchen den Sieg, der Befehlshaber 
des „Wisconſin“ behauptet aber, daß 
ſeine Scheinwerfer den Feind ſchon in 
einer Entfernung von 1600 Yards ent— 
deckt hätten. Warum er dies nicht ſig— 
naliſirte, iſt allerdings ein Räthſel. 


Mansfield läßt von ſich hören. 


New York, 29. März. Der ebenſo 
berühmte wie exzentriſche Schauſpieler 
Richard Mansfield hat eine hieſige 
Zeitung wegen Ehrenkränkung auf 
850,000 Schadenerſatz verklagt. Das 
betreffende Blatt hatte ſich aus Cin— 
cinnati berichten laſſen, daß Mans— 
field während ſeines dortigen Gaſt— 
ſpieles einem Kellner des St. Nicholas— 
Hotels mit einer Hammelskoteleite zu 
Leib gegangen ſei, weil er ihn nicht 
raſch genug bedient habe. Mansfield 
ſei daraufhin von dem Beſitzer des 
Hotels aus dem Hauſe gewieſen wor— 
den. Nach den Angaben, welche 
Mansfield in ſeiner Klageſchrift macht, 
iſt an der ganzen Geſchichte kein wah— 
res Wort. 

— — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New VYork: La Savoie von Havre; Mongolian 


son Glasgom. 
Liverpool: Germanic bon New Vork. 
Bremen: Breslau von New Vork. 
Genua: Aller von New York über Neapel. 


— eo — 


terließ. Nunmehr ift Krueger begna> 
digt worden und der ehemalige Zucht: 
häusler wird demnädhft in Deutfchland 
ala Gutsbefiter auftauchen. 


Leder dem Durhichnitt. 


St. Johns, N. %., 29. März. Heute 
Morgen traf der Robbenfchläger-Dam- 
pfer „Vanguard“ mit 23,000 Gee- 
bundspelzen an Bord hier ein. Der 
Kapitän berichtet, daß elf andere 
Schiffe ebenfalls mit voller Ladung 
auf der Heimfahrt begriffen find, fo= 
daß jehon jeht ficher ift, daß der Ertrag 
des Robberihlages in ver lebten Sais- 
fon über dem Durchſchnitt ſteht. 


— 
ü 


inslande 


Auf „höheren“ Wunſch. 
Berlin, 29. März. Während es an— 


„Abendpoft“, Chicago, Samſtag, den 29. Marz 1902. 


Celegraphiſche Noligen. 


Inlaud. 
> Die Probefahrt der 
per eine 0% die auf heute an= 
gejegt war, ift auf nächften Mont 
berfchoben worden. en 


— Den Angeftellten der Zertil-Fa- 
Briten bon Nem Bedford, Maſſ., iſt 
eine zehnprozentige "ohnerhöhung be- 
willigt morden, welde am 7. April in 
Kraft tritt, 


— Bundes-Benfionsftommiffär&vang 
bat Präſident Rooſevelt ſeine Reſigna⸗ 


| 
| 


beutfchen | 


| 
| 


richteten waren bie Yürften Sipinabz, 
Balerian und Zulufidz. Sie waren 
die Anführer einer weitverzweigten 
Räuberbande, welche feit Jahren raubte 
und mordete. 

— Die deutfhe Regierung hat fich 
offiziell bei der britifchen Regierung 
über die Haltung der Marconi Co. und 
den Bonfott bejchwert, welchen dieſe 
über alle Schiffe verhängt hat, die mit 
dem Slaby-Arco'ſchen Syſtem draht— 
loſer Telegraphie ausgeſtattet ſind. 


Die deutſche Regierung will durchſetzen, 


tion eingereicht. Sie wird aber erit in | 


Kraft treten, wenn ein paſſender di— 


plomatifher Boften für Herrn Evanz | 


gefunden worden ift. 

— Nach Anſicht bon Aderbaufefre- 
tür Wilfon ift die Steigerung des 
Preifes von Rindfleifch nicht auf‘ das 
Macmerf eines Trufts, fondern ledig- 
lich auf die mißrathene Maisernte im 
legten Jahr und die erhöhte Nachfrage 
nach Rindfleifch zurüdzuführen. ' 

— Nah demGutachten der Boftoner 
Sadverftändigen, welche die angebliche 
Siftmifcherin Jane Toppan unterfuch- 
ten, ijt diefelbe hoffnungslos irrfinnig 
und nicht für ihre Thaten verantmwort- 


lich. Die Unglüdjelige fol 20 Perfor ! yfürte offiziell, daß feiner ber Beiden 


nen Gift beigebracht haben. 


fubanifchen Bräfidenten, nicht erfuchen 


mindeſte Intereſſe. 


daß alle Geſellſchaften wechſelſeitig 
ihre drahtloſen Telegramme aufnehmen 
und weiterbefördern. 

— Die Chriſtmas'ſche Skandal-Af⸗ 
faire erregt in Kopenhagen nicht das 
Nicht einmal die 


nacklen Thatſachen werden in den Ta— 


geblättern erörtert, obgleich aus Ame— 
rika ein ausführlicher Kabel-Bericht 
der Richardſon'ſchen „Enthüllungen“ 
nach Kopenhagen gelangte. Dänemark 
kennt den Kapitän Walter Chriſtmas 
und Niels Gron von früher her. Sie 
behaupteten ſeiner Zeit, daß ſie beim 
Verkauf der däniſch-weſtindiſchen In— 
ſeln als Verkaufs-Agenten fungirt 
und eine Kommiſſion zu beanſpruchen 
hätten. Die Regierung erkannte aber 
ihre Forderungen niemals an und er— 


mit dem Inſelverkaufe auch nur das 

— Präſident Rooſevelt hat ange- Sa s 
fündigt, daß er das vom fubanifchen | 
Gerichtshof über Neely, Rathbone und | 
Reeves verhängte Urtheil gerecht finde | 
und daß er Senor Palma, den erften | 


erde, von feinem Begnadigungsregt | 


Gebrauf zu machen. 


— in dem Kurorte Las Vegas in 
Neu Merifo wurde der 55 Jahre alte 
3. ©. Jubd, ein hervorragender Ge> 
ſchäftsmann von ZTopefa, Kan., bon 
einer Zrau EC. B. Walter aus Miles, 
3a., erhoffen. Wie die Frau, melche 
ih zur Kur dort aufhielt, behauptet, 
berübte Yudd einen berbredherifchen 


fänglich Hiek, General-Feltmarfchall | Angriff auf fie. 


Graf Walderfee habe die “rjprünglid) | 


für Anfang Uprif geplante Reife nad 


Amerika deshalb antreten wollen, um | 


einer in Ausfiht gexremmenen ge= 
räufhnollen Feier feines auf den 8. 
April fallenden 70. Geburtötages aus- 
zumeichen, und den Plan erjt mieber 
aufgegeben, als von einer Öffentlichen 
Heier Abjtand genommen worden fei, 
heißt e3 jeßt, daß er den Befuch in den 
Der. Staaten für diefes Jahr auf des 
Kaiſers Wunſch unterließ, um ihn 
aber wahrjcheinlih im nächiten Früh: 
jahr abzuftatten. Graf Walderſee 
tft nämlich dazu auserfehen worden, im 
Gefolge des Prinzen Heinrich den Kai— 
fer bei der Krönung des Königs Ebd- 
ward im uni zu vertreten. Der Ge- 
neral=yeldmarfchall Hat jich übrigens 
pon jeinem Leiden vollitändig erholt 
und unternimmt häufig Jußtouren. 


Dampfernadhridten. 
Abaegangen. 


Gevic nad New York. 
Augufte Victoria, von Neapel nach) 


Liverpool: 
Gibraltar: 


New Vorf. 


Cheill mir feinen Jamen mil, 


Den Namen einer Perfon, die nicht gefund if. 
Fafel mi) mein Buch ſchicken. 


Diejenigen, die Hilfe bebürfen und mein Buch nicht ver- 
langen, thun fich felbjt Unrecht und eine Schädigung. 
IH will den Mann oder die Frau, die Hilfe bevürft, fen- 


nen lernen. 


Bloß eine PBoftfarte genügt, denn fein Geld mird ver— 
langt. Theilt mir mit, welches Buch ich fenden joll. 

Laſſet mich eine Behandlung erklären, die ich nach Ieben3- 
langem Studium entdedt Habe— eine Behandlung, melde fo 
mwirkjam ift, daß ich jedem Kranten erlaube, diejelbe auf mein 


Rifiko zu nehmen. 


‚SH nehme feinen Cent an, wenn diefe Behandlung fehl- 


ihlägt. 


* 


Mit dem Buch werde ich Euch eine Anweiſung an Eu— 


ren Apotheker für ſechs Flaſchen von Dr. Schoops Wieder— 
herſteller (Reſtorative) ſchicken. Ich werde ihn bevollmächtigen, 
Euch das Heilmittel während eines Monats gebrauchen zu laſ— 
fen. Dasjelbe foftet nur $5.50, wenn e& Erfolg hat; und ich 
bezahle felbft den Apothefer, falls es fehlichlägt. 
Sch überlaffe Euch) die Entfcheidung. 

Die ift ein merfmwürbiges Anerbieten; und die Thatfache, 
daß ich e3 mache, follte Euch überzeugen, daß ich zu heilen 


meiß. 


Wie [hivierig Euer Fall aud; fein mag, ic; übernehme 
felbft das ganze Kifito. ch bezahle die Rechnung, wenn es 


mir mißlingt. 


Und biömeilen muß ich fehlfchlagen, denn e8 gibt SYehler, 
wie Krebs, die Niemand heilen — — 





Doch meine Regiſter in mehr als 600,000 Fällen weiſen 
auf, daß 39 aus je 40 von denjenigen, welche dieſe ſechs Fla— 


ſchen beziehen, dafür bezahlen. 


40 geſund werden. 


— 


Das bedeutet, Daß 39 aus je 


Dies ift bie Urfache meines Erfolgs: — 

Ich habe bie einzige Behandlung entdect, welche die inne: 
ren Nerven ftärkt. Wenn ein Organ jchwach ift, furire ich nicht 
die Symptome; ich behandle das Organ überhaupt nicht. 

Jh bringe aber die Nervenfraft zurüc, melde allein das 
Organ in Ihätigfeit hält. Wenn eine Mafchine erfchöpft ift, 


behandelt Yhr die Mafchine nicht; 


Ihr gebt defelben mehr 


Dampf. IH thue gerade jo mit einem ſchwaren Organ; ich 


gebe ihm mehr Nerventraft. 


Jedes Organ wird feine Funktionen erfüllen, wenn e8 ge- 
nügende Nervenkraft beſitzt, aber niemals ohne dieſelbe. 
Die meiſten chroniſchen Krankheiten müſſen durch meine 


Methode geheilt werden. 


— 


Geid nit ungläubig, wenn ich das ganze Rififo auf 


mich nehme. 


Yhr habt nicht zu verlieren und Alles zu geminnen. 
‘ch bemittleide ben Kranken, ter fich durch Borurtheil davon 
abhalten läßt, mein Bud) zu verlangen. 


"Geht einfach an, welches Buch Ihr 
Schoop, 


wünfht, und adreffirt: Dr. 


or 609, Racine, Wis, 


Bud Nr. 1 über Dyspepfie 

Sud Nr. 2 über das N F 

Bug Ar. 3 über die Kieren, 

Qu Nr. 4 für frauen, 

Quh Nr. 5 für Männer (verfiegelt), 
Bud Nr. 6 über Nheumatisnus. 


Milde, nicht hronifche Fülle werben oft dur eine oder-ziwei Flajhen geheilt.. BA 


ellen Upotbeiern zu haben. 


— Im 10. Kongreßbezirf von Ken- 
tucky Haben die Prohibitioniften Frl. 
Mary Burfhart, die Tochter eines rei: 
hen Holzhändlers von Lone Wolf 


' fi geftern 


‚ meinte Herr Gallagber, 


County, al3 Kongreffandidatin aufges | 


ftelt. Sie ift feft davon überzeugt, 
daß man Ste nicht daran verhindern 
fönne, ihren Gib im Kongreß einzu- 
rehmen, follte fie erwählt werden. 


— Joſeph P. Junk, der Sohn de3 
verſtorbenen Chicagoer Brauers 
Junk, wird ſich demnächſt in San 
Franzisko von ſeiner Frau, der frühe— 
ren Schauſpielerin Lottie Devereaux, 
ſcheiden laſſen. Die Familie Junk ſoll 


der jungen Frau $10,000 dafür be | 


sahlt haben, daß fie in bie Scheidung 19 pauptfächlich durch diefen Umftand 


einmilligt. 
— Auf eine diesbezügliche Anfrag? 


ben an®&.W. Eroty von Tomah, Wis,., 
mit aller Entichiedenheit in Abrede, im 


dat auftreten zu wollen. Zum Schluß 
erklärt Senator Hanna, er verlafle ji) 
darauf, daß feine Freunde feine Mün- 
che in diefer Richtung |treng refpeftir- 
ten. 

— Bi3 je;t hat James R. Garfield 
Präſident Roofevelt noch nicht mit- 
getheilt, ob er das ihm angebotene Ami 
eined Bundes - Zipildienftfommiffärs 
annehmen werde. Sollte er e3 ablehnen, 
fo wird da2 Amt, wie verlautet, dem 
früheren SKongreßabgeordneten Geo. 
Epverett Adam? von E hicago zufal- 
Ien, den Herr Roofevelt Ichon in Au2= 
fiht genommen hatte, ehe er da3 Amt 
Herrn Garfield anbot. 


— Beim Abbruche eines alten Haufes 
in Buena Bilta, D., fand man unter 
dem Fußboden ein meibliches Skelett. 
Der untere Kinnbaden ift gebrochen, 
und man jöließt daraus, daß die Per- 
Jon einen gemwaltfamen Tod gefunden 
hat. Das Haus war früher der Sam- 
melplat von Fluß-Piraten. Vor un> 
gefähr zehn Fahren fam eine junge 


AUllergeringfte zu thun gehabt habe. 


Lokalbericht. 


Sitzung des Schulraths⸗Ausſchuſ⸗ 
ſes für Grundſtücke und Gebäude. 


Herr Gallagher vom Schulrath rieb 
in einer Extraſitzung des 
Ausſchuſſes für Grundſtücke und Ge— 
bäude an Schulbaumeiſter Mundie, der 
kürzlich verlangt hatte, daß ein Bericht, 
den Herr Gallagher über Mißſtände im 
Baudepartement eingereicht hat, aus 
dem offiziellen Verhandlungs-Protokoll 
ferngehalten werde. Es würde eine 
ganz merkwürdige Neuerung ſein, 
wenn Ange— 
ſtellte es ihren Arbeitgebern verbieten 
könnten, an ihrem Thun und Laſſen 
Kritik zu üben. Er habe an Herrn 
Mundies Amtsführung gar Manches 


auszufegen und merde auch in Zufuatt | 


nicht anftehen, das zu thun. Als be- 
Tchloffen wurde, die Weftjeite-Hochjchufe 
zeitweilig nah den alten Straßen: 
bahn-Remifen an der Weltern Avenue 
zu verlegen, hätte Herr Mundie die So- 
!ten des Umbaus jener Stallungen auf 
$15,000 berechnet. Schließlich habe 
man aber $18,000 zulegen müflen, 
und diefe Mehrfoften jeien ohne bor= 
berige Einwilligung be3 Schulrathes 
berurfacht worden. Den Betrag hätte 
man dem lUnierrichtäfonds entnommen 


ſei es unmöglich gemacht worden, die 


Abendſchulen einzurichten. — Die ge— 
ſtellt Senator Hanna in einem Schrei-— in 


ftern abgehaliene Komitefikung mar 


; einberufen worden, meil fich herausge— 
JIeDend) m | ftellt hat, daß man für dag Fundament 
Jahre 1904 als PBräfidentichaftstandi- 


| 


| 
| 
| 


Schullehrerin aus dem Dften nad) 
Buena Bilta, verfchioand aber plößlich 


und wurde nie mehr gejehen. 
glaubt nun, daß fie ermordet wurde, 


Ausland. 


— Eine Abtheilung von 150 türfi- 
Ihen Soldaten griff nahe Saratadı 
einen bulgarifchen Boften an. Es wurde 
ein Bulgare getödtet und mehrere wur- 
den verwundet. Die bulgarijche Gar- 
nifon mird durch zivei Kompagnien 
berftärft werden. 


— Der rufitiche Oberft Grimm, der 
befchuldigt wird, militärische Geheim- 
nilfe an Deutjäland verrathen zu ha= 


Man | 


| 


ben, ift nad) St. Peteröburg gebracht | 
worden und befindet jid) jegt in Ein: | 
zelbaft. Die Nachricht, Oberit Grimm | 
ſei ſchon in Warſchau hingerichtet wer= | 


den, war alſo falſch. 


— Rußland will in Zukunft ſeine 
neuen Kriegsſchiffe aus ruſſiſchem 
Material und von ruſſiſchen Arbeitern 
auf heimiſchen Werfien erbauen laſ— 
ſen. Ueberhaupt will die Regierung 
nur noch ſolche Artikel im Ausland 
kaufen, welche in Rußland nicht her— 
geſtellt werden können. 


— Die Londoner „Daily Mail“ will 
aus guter Quelle erfahren haben, daß 
der größte Theil des von Cecil Rhodes 
hinterlaſſenen Vermögens zur Ausfüh— 
rung eines von ihm ſeit längerer Zeit 
gehegten Planes dienen ſoll. Dieſer 
Vlan beſteht in der Förderung der Er— 
ziehung der britiſchen Raſſe, wo immer 
der „Union Jack“ flattert. 

— Die Feierlichkeiten anläßlich der 
Krönung von Alfonſo dem Dreizehnten 
zum König von Spanien werben am 
12. Mai mit einer großen Iruppen- 
Schau ihren Anfang nehmen. Die Krö- 
nung felbft wird am 17. Mai ftatt- 
finden, an weldem Tage Alfonfo :_d- 
jährig wird. nm der Krönungsmoche 
werben täglich au großartige Voltz- 
fefte abgehalten werben. 


‚ — Aus St. Peteräburg mirb be- 
richtet, daß in Kutais, Transkaufafien, 
drei ruffiiche Edelleute hingerichtet 
wurden, weil fie mehr al3 100 Berfo- 
hen umgebradt Hatten. Die Hinge- 


; mefen. 


| 


des Schulhaufes an der Ede bon For- 
quer und Deaplaine? Str. — meil der 
Boden dort wider Erwarten weich ıft 
— $10,000 mehr wird aufmenden mill- 
fen, als urfprünglich porgefehen -mar. 
Der Baumeifter wurde ermächtigt, mil 
der Arbeit fortzufahren Die Zuftim- 
mung »e3 Stadtrath3 zu der Mehraus: 
gabe wird jpäter eingeholt werben 


Berlorener See. 


Soll fabelhaft reich fein an grobem Gold. 


Das Schürpfen nad Gold erzeugt 
rauhe Män er, auch wenn fie nicht im- 
mer Gold finden. Manchmal fönnen 
die Leute interefjante Gejchichten er- 
zählen: 

Joſeph Morehead deſſen Hauptquar- 
tier ſich in Elgin, Ore., befindet, 
ſchreibt: Vorigen Herbſt kam ich nach 
hier, angelockt durch die reichen Gold— 
funde in den Baker City-Feldern. Bei 
meiner Ankunft wurde mir ein „Mär— 
chen“ von einem verlorenen See in ven 
blauen Bergen erzählt, der fabelhaft 
reich an grobem Golde fei. Die Ge- 
fchichte trug alle Anzeichen von einer 
„verlorenen Mine“ und „berlorenen 
Hütte“, mie fie in jedem Bergbau-Lager 
erzählt werben; ein Goldfucher, der von 
Indianern hinausgeführt wurde, 
brachte taſchenvoll Gold-Proben zu— 
rück, ſtarb und hinterließ die üblichen 
mangelhaften Angaben über den 
Platz etc. etc. 

Ich beſchloß, auf die Suche zu ge— 
ben, und da die Boden-Geſtaltung vul— 
kaniſch und zu rauh iſt, konnte ich keine 
Packthiere mitnehmen. Die Aufgabe 
war nun, mir außer Hacke, Pfanne, 
Blanket, Nahrung für einen zwei— 
wöchentlichen Aufenthalt in den Ber— 
gen mitzunehmen. 

Ich war voc kurzer Zeit mit einem 
alten Bergmann in der Bitter Root— 
Gegend in Montana auf der Sude ge- 
Er mar ein Enthufiaft in Be- 
zug auf „Orape-Nut2“ und „Boftum 
Kaffee“; er lebte thatfählih dabon. 
Ach pflegte ihn wegen feiner Agung ;u 


' Hänfeln, aber ich gemöhnte mich jelbit 


| 


| 


bald an die Koft und aß Orape-Nuts 
dreimal den Vag und oft mod; mehr, 
tie e3 bie Gelegenheit mir bot. 
Geftügt auf meine früdereCrfahrung, 
faufte ich mir daher fünf Padete 
Grape-Nuts und einige Padete von 
Poſtum-Kaffee; dieſe beide zuſammen, 
mit etwas Zucker und Salz, waren 
mein Lebensmittel-Vorrath, und neun 
Tage lang kroch ich emſig durch die 
rauheſten Gegenden, immer im Freien, 
verfüßt ab und zu durch eine im Bach 
gefangene Forelle. SG kam zurüd ia 
blühender Gefundheit, und ich mette 


| mit Sebem, daß ich durchſchnittlich 


dreißig Meilen den Tag über die Ge: 
Birgsteiten mit dreißig Pfund Vlantetz 
etc. zurüclegen fann und nicht Ande- 
xe3 efie, ala Grape Nui2. 

Diefe Speife ift leicht verdaulich, 
und madt ein Baby fett, 
ift ein ausgezeichnetes, Träftiges Nah- 
rungänmittel und twirft aud) Wunder bei 
Zeuten, die angeftrengte, fürperfiche 
und geiftige Arbeiten verrichten, ein⸗ 
Schließlich Fußball⸗ und Baſeball⸗ 
Spieler, Athleten aller Art, Editors, 
Aerzte, Geiftliche, Anwälte, Gejchäfts- 
feute und anderen Kopfarbeitern. 


| 


I 
i 
I 


| 


| 


| 


| 


| 


(Eingefendt.) 
Shleswig-Solfteiner Sängerbund. 


Am 2. April d. %. find es zwanzig 
Jahre, daß diefer Gelangverein bon 
einigen Mitgliedern bes GSchleämwig- 
Holfteinifchen Unterftügungspereins qe- 
gründet wurde. Diefer Verein bat 
während feines Bejtehens, mie Die mei» 
ften unferer deutſchen Geſangbereine, 
welche ein folches Alter aufmeifen, aud 
feine Sturm= und Drangperiode über- 
ftanden, und fann jeßt auf eine ftatt« 
lihe Zahl aktiver Sänger hinmeifen. 
Auch hat der Verein eine große Anzahl 
paffiver Mitglieder, daß in Zufunft 
fein Beftehen gefichert ift. Die Söhne 
Scleswig-Holfieind find. meiltens 
ftimmbegabt, und menn alle biejeni« 
gen, mwelche dort geboren, diefem Vers 
ein, mie e3 fozufagen ihre Pflicht wäre, 
fich anfhliegen würden, würde er zum 
bei weitem größten und ftärkiten Ver» 
ein unferer Stabt anmwacfen. Unſer 
Berein fann mit Stolz auf die von ihm 
beranftalteten Fefte und Konzerte zus 
rüdbliden, der Erfolg und Bejuch der» 
felben zeigte ja den Anklang, welchen 
biefelben beim Pubilum gefunden, 
darum bat er auch jegt zur Feier fei- 
nes 20Ojährigen Beitehens ein Konzert 
und nachher Tanzfränzchen arrangitt, 
mweldies am Sonntag Nachmittag und 
Abend den 6. April in Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Halfte Straße, 
abgehalten wird. 

Das Programm hierfür tft mie 
folgt: 


2. Quverture 
Begrüßungsrede Präſident Aug. 
— M. 
(Schleswig-Holfteiner Sängerbund.) 
5. Selektion Orcheſter 
„Wach' auf. Du ſchöne Träumerin“. . W. Gerike 
(Scleswig:Holfteiner Sängerbund.) 
2. Theil. 


. Quperture Orchefter 

. Weitrede, gebalten von Sophus Tabelitein. 
9. „Da die Stunde fam”...ocuocunenese G. Menge 

(Schleswig:Holfteiner Sängerbund.) 
. „Auf der acht,“ Tenor:Solo, gelungen kon 

Herrn Aulius Clauken. 
11. Kraftproduttion...... North Side Athletic Klub 
2. „Das Mutterherz,”" Tenor:Solo, gejungen von 
Herrn Ab. Off. 

. „Eöben EHl in Boddermelf,“ Tanzlied.... 
€. Serpenthien 
(Schleswig-Holiteiner Sängerbund.) 
. „Blau: Weib:Rotb,“ neu arrangirt..D. Geraih 
(Chor mit Orccheiter-Benleitung. Schleiwig: 

Holfteiner Sängerbund.) 

Dirigent: Prof. Ottomar Geraid. 
Der Eintritt zu diefem Fyeite beträgt 
25 Cents A Perfon, Anfang 3 Uhr 
Nachmittags, Abends wird in der Halle 
ein Effen ferbirt für den mäkigen Preis 
bon 35 Gent3, jo daß Niemand die 
Halle zu verlaffen braudt. Von Aus» 
mörts fommen auch diefeg Mal zahl: 
reihe Befucher, unter Undern ner 
Plattdeutfche Verein bon der Stadt 


Valparaiſo. 


Nordſeite Saäugerhalle. 

In dieſer, Nr. 254 Oſt North Ave. 
gelegenen Konzert-Halle finden Sams— 
tags und Sonntags wirklich ausge— 
zeichnete Vorſtellungen ſtatt, deren 
zahlreicher Beſuch das beſte Zeugniß 
bildet. Der rührige Wirth, Herr John 
Horſch, läßt nichts unverſucht, ſeinen 
Gäſten vom Guten das Beſte zu bie— 
ten. Für dieſen Samſtag, Sonntag 
und Montag ſind die folgenden Kräfte 
wieder engagirt: Frl. Peppi Mahler, 
die allgemein beliebte Liedrſängerin, 
und Jodlerin; Frl. Zilla Volmer, die 
vorzügliche deutſche Soubrette; als— 
dann das berühmte Lake City Quar— 
tett, und zum Schluß noch Herr Tony 
Zimmermann, der Liebling des Publi— 
kums, welcher in komiſchen Duetten mit 
obengenannten Damen, ſowie in So— 
loſzenen auftreten wird. 

Gleichzeitig ſei hier bemerkt, daß für 
Herrn Tony Zimmermann am 10. 
April in dieſer Halle ein Benefiz-Kon— 
zert abgehalten wird, an welchem ſich 
die beſten Künſtler betheiligen werden. 
Das Nähere wird durch die Zeitungen 
bekannt gemacht. 


SftersGottesdienft der St. Paulus: 
Gemeinde. 

An der St. Paulus-Kirche des Hrn. 
Pfarrer Heldmann mwird am Xfter- 
Conntaa da2 folgende mufifalifche 
Programm zur Aufführung kommen: 
J nran denne Choral 

Das 
(Knabenchor im Sanctuerium. 


Choral 
Eraduale ...........................4 Choral 


Choral 

(Rnabendor.) 
3. Veni Creator (a capella............ %. X. Witt 

St. Gäctlia » Kirdendhor der St. Paulus: 
Gemeinde.) 
a C. 

(Chor und Orcheſter.) 

5. Meſſe in C 


(Soli, Chor und Orcheſter.) 


Ale G. F. Haendel 


(Chor und — 

Der Knabenchor beſteht aus 150 
Stimmen, der große Chor aus 50 
Stimmen und das DOrdefter au3 25 
Mann. Die Direktion fteht unter Ot:o 
U. Singenberger. Die Kabdetten wer- 
den in voller Uniform an ber eier 
theilnehmen. Am Wbend ijt feierliche 
Veiper, Rev. Geo. D. Heldmann, Zele- 
brant. Während de3 Segens werden 
die Kreuze am Thurme elektriſch be— 
leuchtet fein. DVater Ulrich Mueller 
tom Koftbaren Blut wird die Predigt 
halten. 


Greith 


ee ——— 
(Eingeiendt.) 


Yeifing Klub Ro. 1 Chicago, ZU. 


Sin der am lebten Montag ftatt- 
gefundenen Berfammlung wurden die 
Zwecke und Ziele diefer Gejellichaft 
eingehend erläutert. Am felben Abend 
zeichneten 22 Perfonen ihre Namen in 
die Mitgliederlifte ein. E3 wird ver- 
fichert, daß die Mitgliederzahl vor En— 
de des fommenden Sommer minde- 
ftens auf hundert fteigen wird. Ge- 
fuhe um Aufnahme werden entgegen- 
genommen und Ausfunft wird ertheilt 
von der Sekretärin, Frau Hulda Ha- 
nus, 291 Larrabee Str. Bis zur 
nädhjften Verfammlung liegt die Lifte 
no offen, und follten Damen jomwohl 
als Herren im Wlter von 18 — 60 
Jahren diefe günftige Gelegenheit nicht 
borübergehen laffen, denn menn biefe 
junge Gefellfhaft ihr Programm aus- 
führt und alle von ihr berdammten 
Tehler anderer Gefelihaften abitellt, 
fo fann der Erfolg nicht ausbleiben. 

Philipp Hanus., Präfident. 


„„” Ertra PBale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 

eipp Breiwing Eo. ze in Flo: 
fen und Zäflern. Tel. South 369. 


| Berfonal vervollitändigen, 


THE.) 


Belmont Ave. 
und Lincoln Ave. 


— 


Zwei Läden 


Ir 


RO2.& 


Milmankcee Ave. 
und PDivifion St. 


Knaben Anzüge 


für Oſtern. 


An einer rieſigen Auswahl von Frühjahrs— 
Moden — die neueſten und ſchönſten Neu— 
heiten umfaſſend und zu Preiſen, welche eine 
bedeutende Erſparniß an jedem Artikel bes 


deuten. 


Kuniehoſen⸗Dreß⸗Anzüge für Kna— 


ben, 


mit Weſte, in hochfeinen ſchwar— 


zen und blauen Clays, Serges und unappre— 


tirt. Kammgarnen —Größen 8 
bis 16 — Oſter-Verklauf zu. 


56.00 


Knichofen = Anzüge vürsimaben 


mit 


Wefte, in 


geihmadvollen Cheviots 


und Gajjimeres, torreft gemacht und perfekt 


pafjend— Alter 8 bi3 16— 
Oſter-Verkauf zu 


54.50 


Norfolt Bloufen und Veltec-An 


jüge 


für Rnaben, eine  bübid 


Auswahl von neuejten und Original⸗Woden, 


prächtige Werthe, Alter 3—10, 
Ofter-Berlauf zu 


52.50 


KAuaben- Hüte, Kappen, Schuße, senden, 
Salstradten ufw., in endfofer Auswahl 
und zu äugerfi niedrigen Preifen. 


zZivoli Palmgarten. 


Stet3 den Wünfchen der Gönner 


biefes beliebien ‘yamilienplates ber | 


' Nordfeite Rechnung tragend, tft Herr 


Diedmann bemüht, nur die beiten 
Kräfte für feine Bühne zu engagiren. 
Vor Allem wird das Wiederaufireten 
der jo allgemein beliebten Familie 
Grobeder (Elfie, Belle und Ludwig) 
bon allen Iheaterfreunden freudig be- 
grüßt werden, und da außerdem die 
tüchtige Soubrette Ida Cordt, ſowie 
die vortreffliche Liederſängerin Ger— 
Roſe 


und Sceverno das 


ſo 


| 
| 


fich dem Publitum zum Ofterfefte por- | 
zügliche Vorftelungen in Ausficht ftel- 


len. 
fommt, ivie immer, 
Poffe zur Aufführung. Ein Blid auf 
das neue Programm, welches in jeiner 
wirklich künſtleriſchen Ausſtattung 
zum Oſterfeſte herausgegeben wird, 
beweiſt, wie ſich der Tivoli-Palmgar— 
ten unter Herrn Dieckmann's Leitung 
zu einem Platze erſten Ranges empor— 
eſchwungen hat. Für Montag, Dien— 
ſtag und Donnerſtag nächſter Woche 
ſind die blinden Geſchwiſter Tremmel 
für Extra-Konzerte, bei freiem Ein— 
tritt, engagirt. 
— +.- 
Wurzhütt'n. 


In dieſer ſeit letzterer Zeit wieder 
ſo beliebt gewordenen Halle, 244 Cly— 
bourn Avenue, die „Wurzhütt'n“ ge— 
nannt, hat ſich letzten Sonntag wieder 
bei vollem Hauſe das Publikum köſt— 
lich vergnügt; deshalb hat ſich der 
Wirth, Herr Otto Bloechl, verpflichtet 
gefühlt, für morgen, Oſterſonntag, 
noch mehr Kräfte zu engagiren, um 
dem Publikum voll gerecht zu werden. 
Es iſt ihm gelungen, zu den urkomi— 
ſchen Komikern Kleinert und Lenart, 
den Wiener Singvögeln Nanerl und 


Zum Schluß des Programms | 
eine urkomiſche 


(Tingefandt.) 
Für VBogellichhader und Kanarien 
züchter! 


Da vorausfichtlich in den Ver. Staa: 
ten die Stubenpogelzucht, insbefonder: 
die Zucht des Kanarienpogels fi, ein 
größeres Gebiet erringen wird, To hai 
fi} hier in Chicago eine Anzahl Züd;- 
ter veranlaßt gefühlt, einen Berein zu 
bilden. Das Prinzip diejes Vereins 
mwirb jein, den Gelang des edlen Ka— 
narienbogels noch zu vervollfommnen. 
Aud wird der Verein der Zucht und 


E E lege fremdländiicher Vögel, welche 
trude Frey und das „Steth Team Fi ge 1 — | 
engagirte | 
laffen | 


bisher im Halbdunfel gewandert ift, 
Aufmerkjamteit fchenten. Der Name 
bes Vereins wird fein Chicagoer Bo- 
gelgüchter-Verein Canaria! Diefer 
Verein wird feine Verfammlungen am 
1. und 3. Sonnabend im Monat dor 
läufig 332 N. Aſhland Ave, Abends 
8 Uhr, abhalten. Gründer des Ber: 
eins find: ©. Hafter, E. FFiedemann, 


'G. Meyer, 3. Paul, W®. Blum, %. 


| 
| 
| 
{ 


| 


| 
| 
| 


Mirzl auch noch den fo beliebten Cha= | 


tatter-Romifer Adolf Kappel und den 
Gefanashumoriften Karl Groß zu ae- 
innen; fomit ift e8 wohl zu erwar— 
ten, daß das Publikum einen recht ver- 
gnügten Dfterfonntag verleben wird 
in der Wurzhütt'n. Jeder Familie ift 
zu empfehlen, jelbe einmal zu befuchen 
und die häuslichen Kümmernilfe für 
etliche Stunden zu vergeifen. Für aus» 
gezeichnete Getränte und Speiien tft, 
tie immer, aejorgt. 
— —— — 


Volksgarten. 


In dieſem, 200 Eaſt North Avenue 
belegenen beliebten deutſchen Familien— 
lokal findet ein großes Oſter-Konzert 


Berginski, A. Lange. H. Schultz, M. 
Peters. Zufchriften find an den 1. 
Schriftführer W. Blum, 948 N. Her: 
mitage Ape., zu richten. 


Vereins-⸗Nachrichten. 


Der Soziale Turnvereinbe— 
geht am Sonntog, den 6. April, ſein 
16. Stiftungsfeſt in der Vereins-Halle, 
Belmont Abe. und Paulino Str. wo— 
mit ein Schauturnen verbunden iſt. 
Sämmtliche Turnklaſſen des Vereins 
nehmen daran Theil. Auch die übri— 
gen Theile des Programms ſind ſehr 
reichhaltig und werden den Beifall der 
Befucher finden. 

Am 19. April veranftaliet ber 
Baiern- Krauendberein bom 
Zorn of Zate in der Teutonia-Turn- 
halle, 53. Str. und Afhland Uoe., fei- 
nen eriten aroßen Kalito-Ball. Die 
biaherigen Feſtlichkeiten des ſeit eini— 
gen Jahren beſtehenden Vereins haben 
bei den Theilnehmern eine angenehme 


Erinnerung hinterlaſſen und die Feſt— 


Präſidentin, 


| 
} 
' 
' 


| 
| 


ordbrerinnen, Frau Elifabeth Doehler, 
Frau Lizzie Gonnen- 
fein, Frau Katie Vogel, Frau Minna 
Spir, Frau Maria Walz und Frau 
Margarete Wahl, reriprechen, dak 
das beyvorſtehende Feſt womöglich noch 
ſchöner werden ſoll als die alten. 


— — — —— 


Kurz und Neu. 

* Das Gefundheitsamt macht die 
Inhaber von Speifewirthichaften dar— 
auf aufmerffam, daß fie gehalten feien, 
darauf zu achten, daß ihre Angeftellten 


mit bejonders ausgewählten reichhalti- | geimpft find. m dem Reftaurant Ro. 


gem Programm ftatt. Beſonders her— 
porzuheben find die fefchen jugendlichen 
Gejangd- und 
die Berlin Sifters, 
Male die Bretter 
Bühne betreten; ferner Die beliebte 
Soubrette Frl. Eugenie Blair, bie 
fefche Chanjonette Frl. Minna Dehme, 
der unverwüftliche Komiker Herr Hugo 
Gottfhall, fowie der Anftrumentalift 
und Humorift Herr Jean Grojfe. Neue 
Lieder, Kouplets, fomifche Szenen, 
Mufitvorträge und Chorgefänge medh- 
feln in rafcher Aufeinanderfolge ab, 
zum Schluß vom gefammten Perfonal 
der komiſche Einafter „Eine tolle 
Nacht“. Allen Freunden des Humors 
ift der Befuch des Voltägartens beitens 
empfohlen. Der Befiter, Herr Henry 
Syifcher, ift ftet3 eifrig bemüht, feinen 
Gäften den Aufenthalt angenehm zu 


machen. 
Bee che ie 


Unter falidher Flagge. 


Unter dem Voraeben, ein Gasinfpef- 
tor zu fein, verfchaffte fich geftern Nach- 
mittag ein Langfinger Einlaß in bie 
Wohnung von E. Holloper, No. 65 
Walton Place, fjtahl Kleider und 
Schmudfahen im Werthe von $150 
und entfam unbehelligt mit feiner 
Beute. 

Ungebetene Gäjte ftatteten geftern 
der Wohnung von J. €. Weed, No. 175 
N. State Straße, einen Befuh ab und 
erbeuieten Werthjachen im Betrage von 


$200. 

Aus der Wohnung von Charles 
Flint, einem Mufiter, No. 40 Wefton 
Straße, wurden geftern vier Alarinet- 
ten geſtohlen. 


die 
der Volfägarten- 


— Bei Weinen und Frauen meiß 
wenn jie alt find.“ 
man erjt dann, mas’ fie mwerth find, 


Ianz-Rünftlerinnen, | hatte. — Die Quarantäne, welche über 


zum erften | Dowie’3 Zion verhängt worden 


ı 


| 


| 


—. Das Genie ift der Wegweifer jei- 


ner Zeit 


81 Mapdifon Straße wurde borgeftern 
ein Kellner ermittelt, der die Blättern 


in,“ 
pird ftrena durchgeführt. 

* Der Arche Klub hat geitern Abend 
$50 zu bem, jäßrlih bon hiefigen 
Klubs aufzubringenden Fonds bon 
$600 ‚beigefteuert, mit dem jedes Mal 
ein Bild eines Chicagoer Künſtlers ge— 
fauft werben fol. Wo diefe Bilder 
aufgeftellt werden follen, wird der Au2= 
ftelungs-Ausfhuß der Municipal Art 
League beſtimmen. 
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© cago und anderen Großftädten, 


E der Wahl zu betheiligen. 


© meinbe, 


E &3 ift nicht wahr, baß fie nur ihr eige- 
"nesRecht preiggeben, wenn fie bon ihrer 


Be 
% 
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Die Stadtrathwahl. 


Große zu fhaffen, Fällt dem ameri- 
fanifchen Wolfe nicht fchwer, aber es 
vermag anjcheinend nicht, feine Schöpf- 
‚ungen aud) im Stande zu halten oder 
gar weiter auszubauen. Sobald ein 
Merk fertig ift, oder zu fein jcheint, 
wird e3 über neuen Aufgaben vernach- 
läjligt. Wären alle Straßen in = 
ie 
überhaupt jemal3 gepflaftert waren, 
auch ftetS außgebeffert und vor Verfall 
gefhütt worden, jo mühte man fidh 
nicht in jeder amerifanifchen „Metro- 
pole“ über bie wahrhaft vorfintfluth- 
liche Befchaffenheit der öffentlichen Ber- 
fehröabern wundern. Das Gleiche gilt 
von Brüden, Kanälen, Brachtgebäuden, 
Parf3 und gemeinnütlichen Unftalten 
aller Art. Gerade meil ein unerfätt- 
Iicher Neufchöpfungsdrang vorhanden 
ilt, dauert die Freude über das Ge- 
jchaffene nie lange an. 

Selbitverftändlich ift biefer eigen- 
artige Zug auch in der Politik wahrzu— 
nehmen. Beifpielsmweije hat die hiejige 
Mählerfhaft mit großer Begeifterung 
und noch größerer Anftrengung an bie 
Stelle des früheren „VBudel*-Stabt- 
rathe3 eine mwenigftens in ihrer Mehr: 
beit ehrenhafte und tüchtige Körper- 
Schaft gefegt, aber diefe einmalige 
Kraftleiftung hat fie derartig erfchöpft, 
daß ſich Zehntauſende von Wahlberech— 
tigten für die bevorſtehende Stadtwahl 
nicht einmal haben einſchreiben laſſen. 
Es bedarf eines unermüdlichen Trom— 
melwirbels und Trompetengeſchmet⸗ 
ters, um auch die übrigen Bürger am 
Einſchlafen zu verhindern. Dagegen 
ſind die „grauen Wölfe“, welche wieder 
in den Stadtrath einbrechen wollen, ſo 
unermüdlich thätig, daß ihr Erfolg kei— 
neswegs außer dem Bereiche der Mög— 
lichkeit oder Wahrſcheinlichkeit liegt. 
Weil diesmal nicht auch ein Bürger— 
meiſter und ein ganzes Heer von Voll⸗ 
ziehungsbeamten zu erwählen iſt, glau— 
ben die Stimmgeber, ſich Ruhe gönnen 
zu dürfen. Selbſt der beſte Bürger— 
meiſter iſt aber ohnmächtig, wenn ihm 
nicht ein ehrlicher und fähiger Stadt— 
rath zur Seite ſteht. Nicht der Mayor, 
ſondern die Aldermen werden die neuen 
Verträge mit den Straßenbahngeſell— 
ſchaften abzuſchließen haben. Wenn 
alſo die Bürgerſchaft nicht abermals 
auf zwanzig Jahre an die Monopo— 
liſten verkauft und verrathen werden 
will, ſo wird ſie die Kandidaten für 
den Siadtrath einer ſehr ſorgfältigen 


Prüfung unterziehen und alle anrüchi— 


gen Bewerber ausſcheiden müſſen. 

Die Redensart, daß doch „alles nichts 
nützt“, iſt durch die Erfahrung der letz— 
ten Jahre widerlegt worden. Es nützt 
ſehr viel, wenn die Bürger ſich von dem 
lähmenden Einfluſſe der Parteima— 
ſchinenbefreien und nicht blos ihren per— 
ſönlichen Vortheil zu Rathe ziehen. Da 
für eine richtige Zählung der abgegebe- 
nen Stimmen geforgt, und jede Wahl- 
urne ausreichend beihükt ift, jo fann 


F- Niemand mehr die Ausrede gebrau- 


chen, daß e3 feinen Zmed hat, fih an 
Fällt letztere 
zu Gunſten der „Budler“ aus, ſo wird 
die Schuld einzig und allein denjenigen 
Wahlberechtigten beizumeffen fein, die 
entweber zu träge waren, an ben 
Stimmfaften zu treten, oder zu gleich- 
giltig, um fich- über die Kandidaten zu 


"unterrichten. Solche Leute find Tchlechte 


Bürger, wie anftändia fie auch in ihren 
gefhäftlihen Beziehungen und ihrem 
Familienleben fein mögen. Denn fie 
perabfäıtmen ihre Pflicht gegen die Ge- 
bie ihnen ebenfo hoch, wenn 
nicht höher ftehen follte, mie die Pflicht 
gegen ihre unmittelbaren Angehörigen. 


MWahlbefugnig feinen Gebrauh ma- 
chen. Mittelbar jchädigen fie alle ihre 
Mitbürger, felbft diejenigen nicht aug- 
gefchloffen, die auß Unmiffenheit oder 
unlauteren Bemeggründen für fchlechte 


" Kandidaten ftimmen. 


Die meiften anftößigen Bewerber ha- 
ben bereit3 dem Gtabtrathe angehört 
und find den Stimmogebern ihrer Ward 
binlänglich befannt. Außerdem hat fich 
die „Municipal Voter?’ Leaque” fo: 
mohl mie die unabhängige Prefie ber 
Mühe unterzogen, ihre öffentliche Thä- 
tigkeit fcharf zu beleuchten und das Ge- 
dächtniß ihrer „Konftituenten” aufzu- 
frifhen. Wer alfo den Stadtrath vor 
den „grauen Wölfen“ bemahren ill, 
kann ji) nicht damit entfchuldigen, daß 
er nicht mifje, welcher Kandidat feines 


* Bertrauen3 würbig oder unmwürbig fei. 
* Ueber biefen Punkt kann nicht der. ge- 
= ringfte Zmeifel beitehen. 
lern find die Augen hinlänglich geöff- 
© net worben, und nur wenn fie ihre Seh- 
vertkzeuge abſichtlich ſchließen wollen, 
bnnen ſie nicht wahrnehmen, was um 
fie herum vorgeht. 

cr ift nicht anzunehmen, dab die 
= Mehrheit der Gtimmgeber für eine 
= korrupte Stabiverwaltung jhmwärmt. 
= Die Gefahr liegt lediglich" darin, daß 
Diele „gute“ Bürger fih an der Wahl 
= nicht betbeiligen, mogegen die Beute- 
* politiker undeihr Anhang ohne Zweifel 
 rollzählig erfcheinen erben. 
“ beshalb können die 
> Wähler nicht ernfthaft genug an ihre 


Den Wäh- 


‚Nur 
moblmeinenden 


Bflicht gemahnt werben. 


Denig Hoffnung. 


Aus Wafhington wurde diefer Tage 
‚wieberholt gemeldet, die Schifffahrts- 
bfibienbill habe im Haufe feine 
bt auf Annahme, die Stimmen 
eptäfentanten ber brei republifa> 

n Gtaaten, deren Senatoren 


7 


Thon gegen bie Bill ftimmten, würben 
genügen, fie zu Fall zu bringen. An- 
bererleit3 mwurbe aber auch gemeldet, 
die jubfidienfreundliche Mehrheit der 
Senatoren fei entfchloffen, die An- 
nahme der Bill durchzufegen und 
werde die Fluß- und Hafen-VBorlage 
al Prügel benugen, das Haug zum 
Gehorfam zu bringen und ed zur An 
nahme der Subfidienbill zu zwingen. 
Der Senat merbe einfach fagen: be- 
milligt ihr den Subfidiengrabfch nicht, 
dann werben wir euch um ben Fluß- 
und „Hafen“= Pie” bringen. — Und die- 
je „Aug’ um Yuge, Zahn um Zahr“” 
mag bei dem Bubliftum fchöne Hoffnun: 
gen ermeden; e8 mag aber au — sie 
Repräfentanten jener drei republifaiti- 
Ihen Staaten befehren. 

Lebtes Jahr wurde die Fluß- und 
Hafenbill-befanntlich von dem Senator 
Carter von Montana zu Tode geredet, 
weil der Kongreß auf die meftlichen 
Beriefelungspläne nicht eingegangen 
war. Diefes Yahr haben die Feinde 
des Fluß- und Hafenfchmindel® auf 
eine jolche Hilfe in der Noth nicht zu 
rechnen, denn die Regierung ijt für Die 
Beriefelungspläne eingetreten und man 
hat ben FFeljengebirgftaaten die feite 
Zujage gemacht, daß etivas für fie ge- 
ſchehen ſoll. Auch fonft ift die Aussicht 
für eine glüdliche Durchführung diefes 
großen Grabfches beffer als fie lebtes 
Sahr war, denn man bat fich fleißig 
drangehalten und die Bill, welche rund 
$60,000,000 ausmirft, beizeiten im 
Haufe angenommen — beinahe ohne 
Oppofition. Und zwar ohne Oppoji- 
tion, weil man die Nuglofigfeit jegli- 
hen Dagegenfämpfens erfannte. Der 
Repräfentant Wm. PB. Hepburn von 
Soma erklärte: „ch ſehe ein, daß es 
völlig nutzlos iſt, irgend etwas gegen 
die Fluß- und Hafenbill zu ſagen. 
Schon vor Jahren, als der Inhalt des 
großen Faſſes auf 88,000,000 be— 
ſchränkt war, drängte ſich mir die 
Ueberzeugung auf, daß es nutzlos ſei, 
dagegen anzukämpfen — wie vollſtän— 
dig ausſichtslos muß jeder Kampf da— 
gegen erſt heute ſein, da doch die Beute 
auf 860,000,000 angewachſen iſt.“ Im 
Jahre 1846 vetirte Präſident Polk 
eine Fluß- und Hafenbill, welche 
81,400,000 auswarf; die Fluß- und 
Hafenbill, welche Präſident Cleveland 
ſeiner Zeit ohne ſeine Unterſchrift an 
den Kongreß zurückſchickte, bewilligte 
rund 28 Millionen; die jetzige Bill 
wirft in einem Poſten mehr aus als 
die von Polk vetirte, und bewilligt 
mehr als das Doppelte derjenigen Bill, 
welche Cleveland als ungeheuerlich be— 
zeichnete. Aber es iſt keine Ausſicht vor⸗ 
handen, daß ſie vom Präſidenten ver— 
worfen werden könnte; den einzigen 
Hoffnungsſchimmer bietet jener angeb— 
liche Entſchluß der Senatsmehrheit, 
dem Hauſe ſeinen Spaß zu verderben, 
wenn dieſes ihm einen Strich durch die 
Rechnung machen und die Schiffahrts— 
ſubſidienbill verwerfen ſollte —und der 
iſt ſehr ſchwach. Wir haben ihn wohl 
nur dem Wunſch zu danken, der ja be— 
kanntlich der Vater des Gedankens iſt; 
im höchſten Grade wünſchenswerth und 
willkommen wäre ein ſolcher Racheakt 
des Senats allerdings. 

Die Stärke und Beliebtheit der Fluß— 
und Hafen=Bill bei dem Repräſentaa— 
tenbaufe liegt darin, daß fie, wie eine 
flug geleitete Zeitung, Jedem etwas 
bringt. Sie iſt ziemlich unparteiijch 
und läßt auch die Kongreßbezirfe nicht 
leer ausgehen, die feine Flüffe und Hä- 
fen haben — fo lange nur ein fleiner 
Bach da ift, in den ein paar QTaufende 
berfentt werben fönnen, ift aus 
bie Zluß- und Hafen:Bill da mit ihrer 
Bewilligung. Perireter von Bezirken, 
in denen fich gar fein Bächlein auftrer- 
ben läßt, da3 “improved” merben 
fönnte, erhalten als Entfehädigung die 
Zuficherung, daß man für andere Bill3, 
welche ihnen Bewilligungen ausmerfen, 
freudig und ohne zu fragen ftimmen 
wird. Bei fo gerechter Vertheilung de3 
Naubes fallen natürlich auch für bie 
Staaten der Herren Senatoren, welche 
jo begeiftert für die amerifanifche 
Schiffahrt Shmärmen, und bejonders 
für die Neu-England-Staaien, Deren 
Senatoren der Hochjeefiicherei unter Die 
Urme greifen wollen, bübjche Broden 
ab, und es ift eigentlich eine Belet- 
digung für Diefe Herren, daß man es 
für möglich hält, fie fönnten fich „die 
Nafe abbeißen, um ihr Geficht zu är- 
gern”. Ehe der Neu-Engländer [pre- 
chen fann, weiß er in ber Regel jchon, 
daß ein halber Apfel befler ift, al3 gar 
feiner, und al® erwachlener Senator 
handelt er allemal nad diefem flugen 
Grundjat. Darauf fann man beinahe 
fhmören, und fo jcheint die Möglichkeit, 
daß etwa die Sciffahrt-Bill eine Art 
Gegengift gegen die Fluß- und Hafen- 
Bill werben könnte, in Wirklichfeit bei- 
nabe unmöglid. Biel eher ift es mör- 
lich, dab das Haus fich „bullpofen“ 
läßt und Na und Amen zu der Sub: 
fidien-Bill jagt, denn der Hunger nah 
diefem „Borf“ (mie der fchöne Fadı- 
außdrud für folden Naub heikt) it 
durch das Aufichieben der Mahlzeit un: 
geheuer groß geworden. Hungrige 
Menichen verlieren, wie Irunfene, ihr 
Icharfe8 Urtheil und nehmen den 
„Dluff” leicht für baore Münze Die 
Yemung ift gerıng, aber die Gefahr ifi 
groß. 


März, 
April, Mai 


ist die beste Zeit, alles zu thun—das heisst 
leine Zeit, wo etwas am vortheilhaftesten 
eichtesten und am besten gethan werden, 
kann. Jetzt ist die beste Zeit, Euer 
Blut zu reinigen. Wesshalb? Weil Euer 
Körper jetzt versucht, es zu reinigen— 
Ihr seht dies an den Pickeln und anderen 
Ausschlägen in Eurem Gesicht und Kör- 


per. 
Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


sind die Medizinen, die man einnehmen 
sollte—sie verrichten die Arbeit gründlich 
und leicht. 

Nebmt nichts anderes, 


„Abendpoit‘, Chicago, Samitag, den 29. März 1902. 
—— — 


Was wir trinken. 


Wer noch daran zweifelte, daß wir 
Amerikaner reformfähig find, ja that- 
fächlih von Jahr zu Jahr tugenbrei- 
ner werben, ber lefe einen Urtifel, wel- 
hen das Fachblatt „The American 
Grocer“ fürzlich veröffentlichte. Der- 
felbe handelt zwar nicht gerade von Tu- 
gendreinheit — ba3 Joll aud nicht 
gerade des amerikaniſchen Grocers 
beſonderes Fach ſein — aber er 
behandelt doch die Trinkfrage, und 
bie iſt ja bekanntlich der zuver— 
läſſigſte Prüfſtein amerikaniſcher 
Sittlichkeit. So wie er's mit dem 
Trinken hält, fo ift’3 um feine Sitt- 
lichkeit beftellt; jagt mir, maß ber 
Mann trinkt, und ich will euch jagen, 
ob feine Seel’ in’3 Fegfeuer ſpringt; 
das ijt etwa ber Inhalt des Katechis- 
mu& ber mwafferheiligen Reformer. 

Ne, um der Amerikaner Sittlichfeit 

war's alſo letztes Jahr etwas beffer be- 
ſtellt als im Vorjahre (vor jenem) und 
vorausſichtlich ſind wir heute wieder 
etwas beſſer als wir anno 1901 um 
dieſe Zeit waren, denn die Statiſtik 
zeigt, daß der Genuß von Alkohol ver— 
hältnißmäßig — nur wenig ſtieg! Die 
Zahlen der Regierungsberichte zeigen 
allerdings eine kleine Zunahme im Ver: 
brauch von Spirituofen und eine aro- 
Bere im Verbrauch von Bier im Jahre 
1901, gegenüber dem Vorjahre; aber 
die Gejammtzunahme im Verbraud 
bon altoholhaltigen Getränten aller 
Art fiellt fih auf nur etwa ein Fünftel 
Gallone für jeden Kopf der Bevölfe- 
tung, während ver Kaffeeverbrauch um 
dreidtertel Pfund für jede Perfon und 
der Theeverbrauch um ein Ziwanziaitel 
Pfund für den Kopf ftieg. Die harm- 
lofen Stimulantien finden mehr An- 
tlang als je zubor, und meil fich dies 
in einem Yahre großer Prosperität 
zeigt, alfo in einer Zeit, da man nicht 
nuthgebrungen artig fein muß, mirb 
die geringe Zunahme ala ein Zeichen 
ber Zefjerung, als ein Zeichen des mei- 
teren Vorbringen ber Mäßigfeitäge- 
danfen gebeutet; und mit Recht, denn 
in früheren Zeiten mar das anders, da 
brachte jede Prosperitätämelle auch 
eine bedeutende Zunahme im Ber: 
brauche von GSpirituofen. 
„Nun braucht man fich aus Freude 
über die Befferung und zur Belohnung 
aber nicht gleich einen Hahnenfchwanz 
zu leiften, denn die Veflerung ift doch 
nur eine berhältnigmäßige und es ift 
‚noch fehr viel „Reform“ nöthig, ehe 
twir allefammt tugendrein genug find, 
auf den Temperenzhimmel Anmart- 
Ihaft zu haben, Xenn der „American 
Örocer“ rechnet aus, daß von den 
$1,273,212,386, welche im leßten$ahre 
in den Ber. Staaten für Getränfe aus- 
gegeben wurden (nach der Berechnung 
des Grocerd, dem die Verantwortung 
für diefe Zahl überlaffen bleiben muß), 
nicht weniger als 86 Prozent auf alto- 
bolhaltige Getränte entfielen; davon 
wieder fam etwa die Hälfte auf Bier, 
meniger als ein Drittel auf Whistn 
u. f. mw. und fnapp ein Zmangzigftel auf 
Wein. Bier und Kaffee ftreiten fich 
um die Vorherrfhaft als ameritani- 
ches Nationalgetränt, und der Kaffee 
cheint in diefem Wettftreit dem Bier 
um etwa boraus zu fein. „Wenn 
man”, jagt der „Ötocer”, „die Maffe 
der hierzulande verbrauchten Kaffee- 
bohnen umrechnet in Kaffeegallo- 
nen, dann finden wir, daß das Volt 
im legten Jahre 1821,372,454 Gallo- 
nen Kaffee verbrauchte, während nur 
1,258,249,391 Gallonen Bier getrun- 
fen wurden.“ Demnad) wäre alfo, wie 
gefagt, der Kaffee in jenem Kampfe 
Sieger, aber — hat der Grocer die 
Kaffeebohnen in Abzug gebracht, die in 
Evanfton und in anderen trodenen Ge- 
genden zur Parfümirung des Athems 
gegefien werden und — hat er nicht 
pielleiht amerifanifchen „Boarbing- 
boufe“-Kaffee, der mit dem fächfifchen 
„Bliemchen-Kaffee” verwandt fein fol, 
zur Grundlage feiner Berechnung ge- 
maht? Man wird das miffen müflen, 
ehe man fich ein endgiltiges Urtheil bil- 
ben fann. au 

In jener Koftenfumme von $1,273,- 
212,386, die ald der Gefammtbetrag 
unferer nationalen Zrinfrechnung hin- 
geftelt wird, find auch die Koften nicht- 
altoholhaltiger Getränte eingefchloffen; 
Bier, „Schnaps“ und Wein fofteten 
„nur“ $1,094,644,155; für Kaffee 
wurden (immer nad dem „Örocer“) 
$132,137,245 verausgabt; für Thee 
$39,130,986; für Kafao rund $7,000,- 
000. Wa3 Mil, „Eider“, Qimonade, 
Mineralmaffer, „Bop“ und „Rootbeer” 
fofieten, wird nicht gejagt, obgleich da3 
auch eine ganz gewaltige Summe aus- 
machen muß; felbft da3 berühmte 
„Ice Cream Soda“, das [hon jo man= 
chen berliebten Yüngling® Banterott 
berurfachte, fand von dem Gtrocer feine 
Beachtung. Wder auch ohne diefe-Po- 
ften ift unfere Getränferecinung groß 
genug. Sie jtellt fich bei unjerer Be- 
bölferung bon 77,647,000 Köpfen, im 
Durfchnitt auf $16.40 für Kopf und 
Sabr; mit anderen Worten, e3 werben 
hierzulande im Durfchnitt 44 Cenis 
ven Tag für jeden Mann, jeder Frau 
und jedes Kind für Getränfe ausaege- 
ben. €3 muß fürwahr ein reiches Volt 
fein, da8 fih das leiften fann, ohne 
üble Folgen. 


—— 


Politik und Verwaltung. 


Die Staatstonventionen der bei- 
den großen Partei-Or- 
ganijationen. 


Der BWahlfeldsug gegen Johnny 
Goughlin. 


Strafanträge gegen die Union Traction Co. 


Die Staatöfonvention der republi- 
fanifhen Partei wird am 8. Mai in 
Beoria abgehalten werden. Die Pri- 
märmwahlen, bei welchen die Delegaten 

Der ftädtifche Korporationd-Anmwalt 
Walter hat geitern eine längere Unters 
für den Staat$fonvent und zugleich die 

County⸗Konvent zu erfüren 


‚für ben 
som, fi, mern vo aklic) auf ben 2. 


"gien, „Bis gut enbgiltigen 


Mai anberaumt werden, unb bet 
County-Ronvent mahrfceinlich auf den 
3. ober auf den 6, Mai. E3 hatte ge- 
rüchtweiſe verlautet, daß bie Leiter Det 


Mafchine, um fich eine beffere Kontrolle | 


über bie Delegaten zur Staatsfon- 
bention zu fichern, die County-Kon— 
bention borerjt fich nur eben organi— 
firen laffen, die Aufftellung ber Kandt= 
daten aber bis zu einer vertagten, Der: 
—— hinausſchieben würden. 

oß Lorimer's Vertrauensleute ſtellen 
jedoch in Abrede, daß dieſer etwas Der— 
artige plant. Es wiirde bas zu ge: 
fährlich fein, meinen fie, und möglicher- 
meife eine Rebellion im eigenen Lager 
zur Folge haben, meldje die Niederlage 
der Partei bei der Countymahl bebin- 
gen möchte. Aus dem gleichen Grunde 
hird auch fein Verfuch gemacht werben, 
die Delegaten für den Staatskonvent 
vom County-Ronvent mit gebundenen 
Anftruftionen verfehen zu laffen. Es 
wird zugeftanden, daß zur Ertheilung 
von folden Verhaltungsmaßregeln ber 
County = Konvent nicht befugt fein 
würde, meil ja bie Delegaten zum 
Staat3-Ronvent nicht bon der Counth- 
Konvention ermählt werben, folglich 
auch in feiner Weife der Botmäßigfeit 
derjelben unterjtehen. 

Der demofratifche Staats-Zentral- 
ausfhuß befindet fich Heute Nachmittag 
bier in Sigung. Er wird die Staat!- 
fonvention muthmaßlih auf den IT. 
oder auf den 24. Juni einberufen, und 
zivar entweder nach Peoria, nad) 
Bloomington oder nah Springftelo. 
Ob der Staatsausihuh von dem, ihm 
nah der jüngjten Abänderung des 
Primärmwahlen = Gejeges zuftehenden 
Rechte Gebrauch mahen und aud) 
die Leitung über die Primär: 
wahlen zum Barteisstonvent für Coof 
County in die Hann nehmen wird, ijt 
noch fraglich. Verfchiedene einflußreiche 
Mitglieder des Komites find zwar zu 
Gunften eines folchen Vorgeheng, doc 
wird ihnen zu bedenten gegeben, daß 
die borausfichtliche Folge einer derar— 
tigen ITcktit eine Spaltung innerhalb 
der Bartei und eine vernichtende Wie- 
derlage für dieje fein müßte. Die Ver- 
anttwortlichleit für eine folche möchte 
aber natürlich Niemand auf fich neh: 
men. 

* * * 


Die kurze Kampagne für die Stadi— 
wahl nähert ſich ihrem Abſchluß. Ge— 
ſtern Abend wurde, von der „Muni— 
cipal Voters' League“ peranſtaltet, im 
Coliſeum-Annex eine gut beſuchte Ver— 
ſammlung abgehalten zur Bekämpfung 
der Wiederwahl von Johnny Cough— 
lin, dem nachgerade angeſtammten 
Vertreter der Erſten Ward. Ex-Alder— 
man Harlan war der Hauptredner des 
Abends. Derſelbe führte aus, daß 
Coughlin, der frühere Badediener, nach— 
dem er ſich während der erſten Jahre 
ſeiner Mitgliedſchaft im Gemeinderath 
damit begnügt hatte, die luſtige Perſon 
der Körperſchaft zu ſpielen, ſich allmä— 
lig zu einem höchjt gemiegten und „ge- 
Ihäftsftundigen“ Patron heramisge- 
wachſen habe. Coughlin fei als Statt- 
halter Burkes für die Erfie Ward zu 
betrachten und mache nebenbei auf 
Grund feiner amtlichen Stellung no 
jehr einträgliche Gefchäfte auf eigene 
Hand. ebt aber feien die Tage -Bur- 
ke's als Parteileiter gezählt. Derfelbe 
würde bei den fommenden PBrimär- 
wahlen in feiner eigenen Ward gejchla- 
gen werden, und daraus wiirde fic 
ſeine Ausſchließung vom County-Ko— 
mite von ſelber ergeben. Es ſei ein 
ungeſchriebenes Geſetz in jeder Partei— 
Organiſation, daß ein Führer, der ſich 
in ſeinem eigenen Diſtrikt nicht zu be— 
haupten vermöge, auch ſeiner Führer— 
rolle überhaupt verluſtig gehe. — Die 
mehr und mehr zu Tage tretende 


Schwäche Burke's raube auch Coughlin 


einen großen Theil von feinem po— 
litifchen Halt, den man des Weiteren 
gelodert babe durch eneraifches Vor— 
gehen gegen die von- Coughlin, Renna 
und Konforten in dem Bezirk angefie- 
belten Koloniften. Den Neft müffe die, 
in der Ward durch das von Couahlin 
eingeführte Tributſyſtem hervorgeru— 
fene Mißſtimmung thun. Weitere Re— 
den in ähnlichem Sinne wurden von 
Alderman Foreman und von David C. 
Frank, dem Gegen-Kandidaten Cough— 
lins, gehalten. 
Trotz aller gemachten Anſtrengungen 
iſt es übrigens keineswegs auch nur 
annähernd gewiß, daß Coughlin am 
Dienſtag geſchlagen werden wird. Un— 
ter den 12,258 regiftrirten Wählern ber 
Ward befinden fich eben gar zu viele, 
beren Verhältniffe es mit fich bringen, 
daß fie von Zeit zu Zeit der Fürfprache 
und fonftigen guten Dienfte eines 
Coughlin benöthigen. Und für diefe 
Leute jpielt e3 abfolut feine Role, daß 
der ihnen gegenüber ftet3 liebenswür- 
dige und gefällige Biedermann dur) 
jein KRonzerthallen-Gebahren dieStodt, 
zu deren amtlichen Vertretern er zählt, 
lächerli macht, und daß er Dielelbe 
Stadt — hinter den Kuliffen — an- 
dauernd als melfende Kuh behandelt. 

Er-Alderman Harlan mird heute 
Abend in der Fünften Ward noch mei- 
tere Anftrengungen machen, dem Uld. 
Martin den Nährboden abzugraben. 
Zu diefem Zmede wird er vor einer 
Bürger-Berfammlung in der St.Brid- 
gets Halle, Ede Haines Court und Ar- 
cher Avenue, jprechen. Im meiteren 
Berlaufe des Abends wird er in Cur— 
ran's Halle, Nr.348 Blue Island Avbe., 
im Interefje der Kandidatur des John 
Gervenka gegen Alderman E. 3. Novat 
ala Redner auftreten. Für morgen 

achmittag ijt er ala Nebner für eine 
lese angezeigt, die in der Al- 
mira-Iurnhalle gegen ld. Henry 
Wulff abgehalten werden joll; am 
Montag Abend bringt Herr Harlan 
feinen Feldzug in der Böhmifchen 
Turnhalle zum Abfchluß mit einer 
Rede gegen die Kandidatur ded Ex— 
Alderman Rohpe. 

* * * 

tedung mit Anwalt Gurlep bon ber 
Union Zractiog Gompany gehabt. Auf 

gen die Union Zraction Eo., wegen 
———— 


Umſteige⸗Pribile⸗ 
Wahenet 


r 


des Falles durch das Staats⸗Oberge⸗ 
richt zu warten, iſt er nicht eingegan- 
gen, doch macht er darauf aufmerkſam, 
daß es, um Beweismaterial gegen die 
Geſellſchaft zu erlangen, nicht nothwen— 


dig iſt, ſich mit den Schaffnern derſel- 


ben herumzuprügeln. Die Thatſache 
an ſich, daß die Umſteigebillets von den 
Bahnbedienſteten verweigert werden, 
genüge, um die Verurtheilung der Ge— 
ſellſchaft herbeizuführen. Schon ge— 
ſtern ſind vor Friedensrichter Gibbons 
dieſerhalb 200 Strafanträge gegen die 
Geſellſchaft geſtellt worden. Dieſe kann 
nun in jedem der Fälle zu von 850 bis 
8200 Strafe verurtheilt werden. Es 
wird mit der Einreichung von Klagen 
fortgefahren werden, bis entweder die 
Geſellſchaft nachgibt, oder das Staats— 
Obergericht entſcheidet, daß ſie zur 
Ausſtellung der Umſteigebillets nicht 
verpflichtet ſei. Man wird verſuchen, 
die obergerichtliche Entſcheidung ‚To 
bald herbeizuführen wie irgend möglich. 

Die Leute von Auftin werben, uns 
abhängig von der Stabtvermaltung, 
ebenfall3 gerichtlich gegen bie Union 
Traction Co. vorgehen. € ift zu die 
em Behufe im Gebäude Nr. 125 La 
Salle Straße ein Bureau eingerichtet 
worden, vo Material für Klagen ent- 
gegengenommen und zmwedmäßig her 
gerichtet wird. 


u 

— Sannibalifhe Auslegung. — 

„Wie, Sie haden den Mifftonär aufge: 

geffen, obwohl Sie ihn lieb hatten ?"— 

Häuptling: „Ia, Sie willen doch, der 

Weg zum Herzen führt durch den Ma 
gen!“ | 


— 


Laftdiefe Gold Dust Zwillinge für Euch arbeiten 


NT 
S 


GOLD DUST 


löſt da8 Problem der Leichtigkeit des Geſchirrſpülens. 
löſt das Fett auf und reinigt das Geſchirr vollkom⸗ 
mener, als alles andere. Arbeitet raſch, billig und gut. 
—— Fabrikanten Die N.K.Fairbauk Companhy 
hicago. New York. Bsſton. St. Louis. 
Fabrikanten der Oval Fairy Soap.“ 


ee 


Todes: Anzeige. 


Freunden umd deisesten die traurige Nachricht, 
daß umjer inmigft geliebter Gatte und Water 
Gourad Schmidt 
nah langen Leiden aın Donnerftag, den 27. März, 
in Alter von 37 Nahren, I Monaten und 25 Tagen 
fanft entjchlafen ift. Das Begräbnik findet ftatt amı 
Spuntag, den 30. März, um 2 Uhr, von Nr. 307 
Eiybourn Ave, Hennings Halle, nah dem Rojebill: 
Syriedhof. Um ftile Iheilnahme bitten Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Kouife Schmidt, 
Michael, Dora, 


eb. Schrid, Gattin 
nnie, Kinder 


frfafon nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 

daf, mein geliebter Gatte 
Grneit Graf 

anı 26. März, um 11 Uhr Qormittags, nach Turgem 
Leiden entihlafen if. Die Beerdigung findet ftatt 
am Eonntag, den 30. März, un 1 Übr, vom Trauers 
bauje, 304 &o. Halited Str., per Kutichen nad 
Waldheim. Um ftiles Beileid bitten die trauernde 
Wittwe 


frfa 


Eugenie Graf, geb. Riebel, 
nebft Verwandten. 


Zodes:- Anzeige, 


freunden und Belannten zur Nachricht, da& meine 

geliebte Frau 
Marie Gokmanı, geb. Meier, 
am Donneritag, den 27. März, geitorben if. Die 
Peerdigung findet ftatt am Sonntag, den 30. März, 
um 1 Uhr Nachmittags, von Blue YSland nad 
Mount Greemiwood, Am ftilles Beileid bitten 
George Gokimann, 
nebft Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Johaun Schweikert, 

eſtorben Donnerſtag Vormittag, um 10 Uhr 9 
Minuten, im Alter von 74 Nabren, 1 Monat und 
7 Tagen: Gatte von Magdalena Schweitert, Water 
ton Anna Haas, Sophie Ingland, Wolizift Iohann 
Schweitert, Peter Schweifert und der verftorbenen 
Gertrude Renaud. Weerdigung, Sonntag PBormit- 
tag, um 11 Uhr, vom Trauerbaufe, 204 25. Place, 
nah der Et. Antonius-Flirche, von ba ber Cars 
nah dem St. Bitte, 
Blumen! 


Marien-Friedhofe. leine 


Todes⸗Anzeige. 


Be und Pelannten die traurige Nachricht, 
at 


Xco Schneider 


gebürtia aus Arlon, Belgien, nah langem Leiden 
anı Tonnerftag Morgen, 6 Uhr, geftorben if. Die 
Beerdigung findet ftatt amt Sonntag, den HD. März, 
Nachmittags 2 Uhr, von Nr. 22 Oft Adams Str. 
nah Oafmood$. 


Geftorben: Benedict Quder, 55 Yahre alt, 
am R. März 1902, um 11:10 Ubr Vorm,, geliebter 
Gatte von Louiie Yupder, geb. Koh, und Nater von 
Benedict D., jr., Mathilde, Ada und Cora, und 
Schwiegervater von Frau Emma Quder, ir. PBeerdi: 
gung am Montag, den 3. März, vom Xrauer: 
bauje, 394 W. Huron Str, per RKutiden nah 
Wunders Friedhof. 


Geftorben: Johann ©. 2. Sleene, am 8. 
März 1902, 46 Nabre alt, geltiebter Gatte von Emma 
Rleene, geb. Koeber, und Vater vom Serbert Kleene. 
Veerdiaung aın Sonntag, den 30. März, um 1 Uhr 
Nahmittags, vom Trauerbaufe, 915 Noyes Straße, 
Evanſton, aus nah Roje Hill. fria 


Danfjagung. 

Allen Freunden und Belannten, fomwie allen Qogen 
und Vereinen jagen wir hiermit unjeren berzlichiten 
Dant für die rege Theilnabme und Aufmerffam: 
feiten beim PVegräbuiß unjeres lieben Gatten und 
Vaters. 

Ferdinand Anutn. 
Die trauernde Wittwe: 
‚Yunasunuth, nebft Kindern. 


GharlesBurmeister 
Feiyenbeflatter, 


arrabee Str, 
301 und 303 Larral doſddij 


Alle Aufträge pünktlich und biſſigſt beſorgt. 


irchhoff & Neubarih (o., 


53 & 55 Lake Strasse. 

Tel. Main 597. 2 
Importeure und Eugros-Händler 
in Rhein-, Mojel-, Bordeauz:, Bort: und 
Sherry: Weinen, Scotch und Xriih Whis- 
fies, Jamaica Rum, Arrer, Zwetichen und 
Kirihwaifer, Eognac etc. 

Allein-Verfäufer des berähmten und 
preisgefrönten 

BLACK ROSE. 

Ebenjo empfehlen mir, alle Sorten 
—— —— d *——— 
o nnjalvdania nion u de, 
Kentudy OD James €. Pepper & Co., 
befannt feit 1780. er enthält unfer 
Q Sdpe dian 
ts Whisth. Aufträge vrombt aus 


nn 


Reinheit 


ift das Erfte und Wichtigfte am Mein. 


KING OZARK 
PORT WINE 


ift abfolut rein und ift das ideale 
Srühjahr - Stärfungsmittel für Alle. 
Er ift alt und reich, beliebt bei Aerzten. 
Kommt in Ouarts, Pints, Splits. 
Don Apothefern verkauft. 
Glaret, Rheinwein, Port, Sherry. 


Brandsville Fruit Farm Co., 


536-538 Sf Divifion Str., Chicago. 
Zelephon North 939. 


Deutiches 
Theater in 


Welb und Wed iner. 
Sigmund zelig. 


Sonntag, den 30. März 1902, 


28. Abonnements- Vorstellung 


ann |Bas Bild des 


Signorelli. 


Charaktergemälde in 4 Alten von 
R. Jatfe 


Zudwig 
Kreiß. 


— — — 
Sitze jezt zu haben. — 


46jähriges Stiftungsfeſt! 
Ber Griütli - Derein 
feier 
den 5. April in uͤhlichꝰs Halle, 
unter Mitwirkung des 
Grütli Männerdors jein 


46. Stiftungs-Fest. 


Nah Schluß eines reihhaltigen Programms 
BALL. — Prof. Frey’s Ordeiter. 
Anfang Abends 8 Uhr. Eintritt Sie. 
Sämmtlihe Mitglieder biefiger Schtweizer-Bereine 
unter Ausweis ihrer Mitgliederihaft baden freien 

Eintritt. DasComite 
29mz,dap 


doſaſon 


Großes Konzert 


gegeben zu Ehren des Hrn. F. A Kern, ju ſeinem 
Bjährigen Ausiläum 
Dfterfonntag, den 30. März 1902, 
son tree 


Nordseite-Turnhalle. 
Bon den von ihm birigirten Vereinen „Sarugari Lies 
dertafel,“ „Schiller Liedertafel,” „Iurmmer Männer: 
or,“ „Heine DMännerhor,“ „Senefelder Liederkranz.“ 
— Eintritt 50c. — Anfang 8 Uhr Abends. — Raf: 
fen:Eröffnung 7 Uhr. — Nah dem Konzert Ball! 
. Bun; 


Suedseite Turnhalle. 


3142—47 &, State Str. 
Dfter » Sonntag, 30. März 1902, 
Anfang puntt 4 ihr Nachmittags. 


Großes Bonzerl und Ball! 


sum Benefiz des Dirigenten Hans Biedermann, uns 
ter Mitwir ung feiner Vereine und Schiller. Tidets 
im Vorverfauf 25e, an der Raife 50c. 22,%9ın 


Zehntes Osterfest, 


befbunden mit Konzert, humoriſtiſchen Vorkrä 7 
und Bell, veranftaltet vom Qiederfr Ze. 7 
8. 8 am Ofterfonntag, den 30. März 1808, An 
der Wertfeite Turnballe, 770-776 W. Ehirago Üipe., 
giwiigen Hopne Ude. und Leavitt Str.—Tidets 25e 
ür Kerr und Dame; an der u 50e.— Anfangs 

Uhr Rahm. — Reine Return-Cheds nah 8 lihr 
Abends. Bu%9ımy 


Oster-Konzert und Ball, 


deranftaltet vom 


Concordia Männerchor 


in der Urbeiter:$alle, 368-370 W. 12., Ete Wal 
1er Str., am Sonntag, den 30. Mär; 1902. 
Tickets 250. 


Anfangs Abends 8 Uhr. 
miſa 


Damen in Herrenbegleitung frei. 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Dft North Ave. 
Ouftavp Diedmann Gigentgümer. 
Samitag ınd Sonntag: 


Gonsert und Theater. 


Wiederauftreten der Yamilie Grobeder (Clite, 
Auftreten von: Ada Gordt, 
Liederfängerin; Yam 
Moe Scevern®, Sängerin. 
Donnerftag: Wrtrasftongerte der bes 
Künſtler Geſchwiſter Tremmel. 


Belle und Yudiwig). 
Soubrette; Gertrude Troy, 
Roſe, Komiler; 
Montag bis 
rühmten blinden 


244 Clybourn Ave. 
Eonntag, den 30. März: | 


- Ye. m ® 
Großes Conzert und Ofterfeitfeier. 
Auftreten der Wiener Duettiften Mehmwald, beı 
Beiden Komiker Kleinert und. 2enard, ſowie des 
Gharafter-Comlfers Adolph Kappel und des Ge» 


bumorfiten FHarl Groß, a 
— uhr. — Es ladet freundlichft ein: 
Dtto Bloedl. Eigenthümer. 


VOLKS - GARTEN, 


198-200 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigentg. 
Konzert jeden Abend! 
Samftag. 29. Mürz. Hroßes fler-Konzerl 


Sonntag, 30. * gi 
ausgeführt pon folgenden Künft ern: Berlin Eifterd, 
Busse Plaire, Minna Oehme, Hugo, Gottj al tınd 
Kean Große. — Anfang, Samftag: 7 Uhr Abends; 
Sonntags: 3:0 Nah. 


Ginsritt frei! Gintritt freil 


peranftaltet von den blinden Geſchwiſtern 
Barbara— TREMMEL — Louis 
in.dem befannten altdeutihen Lofale 
214 Ciybourn Ave,, &te Bladhawf St. 
Samftag Adeud, deu 29. März, und 
Sonntag, 30. März, Nahm. u. Abds. 
Hireihem Befuche ladet ein: 
u Geo. Schuster. 
Zur Aufführung Fommt ein neue Programm. 


RHEUMATISM 


ER Tue 


nn nn 
i es. Sireibt nah gnifien. 
He nn unferen jeden Bela 
en: 3. PB. Glart, Bräf. Hibernian Danf, Ghieage; 
hr € Dapis, Mutual_Nejerde a New 
gut: ". 3. Roftner, 524 Broadway, Wilwanten 
is. — —— 
An Upothefen zu haben. Preis 81.50 pe 
FRANK SCHRAGE, 
DroguensFabritent. 


ni 5 Une., Chicago, 4. 
Ede Cini Gr. und Webher in be let Des 


= Voranzeige! =; 
Haflfpiel ver berüßmten deulfchen Künfller 
HELENE ODILON 


— ı nd 
Adolph von Sonnenthal 


in Fowsrs Theater. 
begi d: Sepuntag, den 6. 

Er lliufve Camkag. Sen 12. Mpriı 

unter Mitwirkung der befannten deutihen Arping 

al Geicliihaft aus Neo Vork und pers 


Großes Vokal- und Inflenmenlal- Konzert 
Leitung don Direktor Heinrich Conried, 


— 


POWERS. 


| daß ich mich am 2. April, nach 31jäh- 


| 


| 


i 


Eeloon. 37 Well! Str. 


Zu vielen Freunden und Gön- 
nern theile ih hierdurch mit, 


tiger Ihätigfeit, von meinem Gejchäft, 
951 Milwaukee Avenue, 


zurüdziehen werde. ch fpreche hier- 
nit meinen alten Freunden und Bes 
fannten meinen herzlichften Dant für 
den gütigen Zufpruch, welchen mir dies 
felben zu Theil werden ließen, aus. 


Custav H. Kunz. 


Hordfeite Sängerhalle, 
254 O.North Ave. 
Samiftag, 29. März, und Sonntag, 30. März, 
Sonntag Nahım. 3 Uhr Matinee 
und am Dftc Montag 
Großes Konzert und Theater-Bor Hcllung 

John Horsch, Eiaenthümer.} 


MWienerBier:Salle. 
Großes Ofter-Gongert, 


Ganz nened Programm, ausgeführt von nur ers 
ſten Künſtlern. 


230 Clybonru Ave., Ece Orchard, 
früher Holzapfeis Pia 


| HERMANN LOESICKE 


ı Deutfbe Buchdrucerei 


101 Clybourn Avenue 
Tel. slack 572. nahe Larrabee Str. 


Mitglied „Chicago Typographical Union No. 16° 
4 15.2, 7mz50pP 


Mei & Mirfchberger, 
Buchdruckerei, 
8 Stunden-Dffice. ID u 635 Alncoln Ane 


131m3,doia,im 


Halsted L Station. ’Phone 238 North 


Union=:Druderei. 122 N. Halsted > 
Afbe 


(DT N. WATRY&CO,, 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutſche Optiker. 

Brillen nnd Uugengläfer eine Spezialität. 


Reodals. Kameras u. photsgr. Material. ⸗ 


EMIL H. SCHINTZ 
120 RANDOLPH STR. 
u 5 bid 6 Prozent Sımjen zu der 


eiben. Gute Erfiz Hybotbefen zu ver» 
Saufen. Zelepyhon: Gentral 2504. Ilez 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzelgn unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


— — 


Knaben von 14 bis 17 Jahren lonnen 
und ſtetige Arbeit erhalten in den 
Mapwood. 
Mmlw 


Verlangt: 
gute Stellen } e 
Anlagen der American Can Company, 
Perlangt: Bautchlofjer und 2 Schmiede an 
Gitterarbeit. Chicago Ürnamental Iron Co., 37. 
und Stewart Ave 
Verlangt: _ Ein junger Mann al® Porter im 
Ein guter Shoptender im fyleiichers 
MW. Seiger, 30-34 Ct Chicago 


Verlangt: 
geihäft von ©. 
Npemue. 


“ Perlangt: Schneider, guter, müchterner Mann; 
ftetige Arbeit. ION. Clart Str. 

Perlangt: Gute Kegeljungen für Rahınittag3 umd 
Ubends. 544 Wells Str. 


— Schneider auf Rode und feine Repa— 
ratur. Nachzufragen Sonntag Vormittag. Ralph, 
528 E. Diviſion Str. 

Verlangt: Junger Kellner, ſtetige Arbeit, Soun⸗ 
tags freiz muß angeben, wo er zuletzt gearbeitet hat. 
Adr.: D. 2% Abendpott. 

Derlangt: Junger Mann, um Saloon rein zu 
machen; braucht nmihts davon zu verftehen. Adr.: 
2. 403 Abendpoft. 


Verlangt: Bäder an Brod; 6 die Woche und 
Roft. Tb. Ploner, 167 — 31. Str. 

Ein Bartender, der feine Arbeit jcheut; 
212 Milwantee Une. 


Perlangt: 
kann gleih anfangen. 


Derlangt: Aunger Mann, 16 bis 0 Yahre alt, 
um Bapier aufzuleien. Nadzufragen Montag. — 
H:lmans, 112—116 State Str. faio 


50 Gaihb Peys; permanente Stelluns 
Montag beim Superintendenten. 
ſaſo 


Verlangt: 
gen. Nachzufragen 
Silfmans, 112 State Str. 

Partender mit Empfehlungen; muß 
137 Wells Str, 


215 Welt 18. Str. 


Rerlangt: 
am ZTıih aufwarten können. 

Verlangt: Wagen:PBainter. 

BVerlangt: 1 Mann al3 Borter im Saloon, muß 
engliſch ſprechen und verſtehen und Lunch ſchneiden 
lönnen. $7.00 per Wode. 356 S. State Str. 


Verlangt: Apotheler, braucht nicht regiftrirt zu 
fein; qaute Gelegenbeit für Studenten in Pharmacy 
oder Medizin. Borzufprehen 10 Uhr Morgens, 721 
Lincoln Adenue. 

Berlangt: Junger Mann in der Bäderei zu bel: 
fen. 554 ©. Beitern Mve. 

Berlangt: Junge, ungefähr 18, für Butcher Des 
—— einer der willens iſt das Geſchäft zu 
erlernen; Referenzen. 1152 W. 12. Str. 


Terlangt: NugsWeber. 1312? W. Ban Buren Str. 
Verlangt: -Ein kräftiger, aufgewedter Junge don 
16 bis 18 Jahren. Vorzufprehen Chicago Chemical 
Works, 135 Fulton Str. 5 Dollars für den Anfang. 
Berlangt: Painter und PVaperhanger. 8612 Sums 


mit Ade., nehmt 79. und Halited Str. Car. 


Derlangt: Ein guter Lundhmenn, tweiher auch 
Bartenden kann: guter Lohn. PVorzufprehen Eonns 
tag Bormittag 11 ihr. 111 Frantlin Str., nabe 
Mafhington Etr. . 

Verlangt: Ein Bufbelman für ftetige Arbeit. — 
„riends,“ 1047 Milmaufee Une, iafon 

Berlangt: Treiber und Verkäufer für MWholefales, 
Räderwagen. Guter Sohn für rechten Rann. Auch 
dritte Hand an Prod. 430 Wett TI. Straße, nase 
Wentworth. 


—— Ein Junge an Brot. . M und Relt. 
mW. U. Str. 


Verlangt: Shindler!, gute Arbeiter. Yuchmald, 


3% 18. BVlace. 


Seldittändiger Wälder an. Brot und 


Berlangt: 
Biscuits. Adams Batery, 73 N. Reben Str. 


: Rnaben im ei —X — 
—— — 
.. (Gertiegung auf dei & Geite.)- s 

* 
% $ 





— —— in. m anna nn nenn 


Schweſter 


Leſe meine ſreie Oferle. 


Weiſe Worte an Leidende 
— gs 
Bon einer Danıe_ in Notre_ Dame, Id. 


Ad iwill diejes Hausmittel mit genauer Gebrauchs-Anwei⸗ 
fung ud der Geſchichte meines eigenen Falles irgend einer 
an Frauenkraukheiten leidenden Dame köſtenlos zufen— 
den. Sie fonnen ih zu Haute ohne diesdilfe eines Lirz⸗ 
tes jeidji heilen, GinegVerjudsprobe mit diefem Seilmt: 
tel fofterSie niht®, und imfyalle Sie c3 weiter anwenden 
wollen, beihränfen jidy die Koften auf nur zwölf Gents 
ver ZBnme. 1lıd dabei werden Sie nit in Ahrer Xrs 


beit md in Ihrem Werufe gehindert. 
zu vertanzen. Grzählen Si: anderen 
meiter verlange ich nicht. 


3 Have nichts 
L 1 .eidenden davon, 
sch beife Alle, jung oder alt. 


77 Wenn Sie ein nah unten zichendes Gefühl veripü: 


ten, ein fommendes lcbel befürchten , 


Schmerzen im 


Kiden oder in den Gepärmen haben, ein aufiwärts Iries 


hendes Gefühl im NRuüdgrat jpitcen, 
aufzuichreien, Higan fälle haben 
ſind, häufiges Uriniren eintritt 


die Neigung, laut 
und  siedergeichlagen 
oder wenn Sie ar 


Leucorrhoea (Weißfluß), falſcher Lage oder Fauen der 
Gebat mutter itbermäßigem oder erſchwertem Mongats flud, 


Tumors oder Geſchwülften zu leiden haben, ſchreiben Sie an, Mro Rt 
S. E., wegen des freien Heilmittels und voller Auskunft. 
unbedrucktent Papierumſchlag. 
A VBintter bon Söchrern: Ich werde Ihnen genaue Erklärungen üher ein einfaches Hausmittel 
unregelmäßtgen 
fchnefl und im Mirftichleit heilt. Dasselbe hist Sie vor Beſorgniß und Koſten 
die peinliche Verfegenheit, ihren Summer Anderen offenbaren zu müjjen. 


Ins... U. 


mit dentielben felsit furirt. ch ſende es in 


das Leucorrhoea, Bleichſucht, ſchmerzvollen und 


jederzeit nach Gebrauch des Mittels. 
Wo S'e auch wohnen mögen, ich kann 


tvs verweiſen, welche wiſſen uͤnd gerne jeder Leidend 
lrankbaffen Zuſtände des jarten weiblichen Orgayismus 


e 


Summtere, Hotire Dante, 
ZTaufende außer mir haben ſich 


eben, 
Moratsfluß bei jungen amen 
und eripart Xhrer Tochter 


Körprfülle und Gefundheit folgt 


Sie auf wohlbekannte Frauen Ihres eigenen Staates oder Goun- 
1 beitätigen werden. daß dieje® 


beitä i Hausheilmittel 
in Wahrheit furirt, die erichlafften Muskeln 


alle 
und 


Sehnen, die die Urjahe de? Fallen: ver Mutter find, durhaus ftärft und aifen Frauen die Gejundbeit wies 


dergibt.— Schreibe heute, 


dem Diefe Offerte wird wicht wiederholt. 


Adrefic: 


ERS. M. SUSMERS, Box 6, Notre Dame, Ind., U. $. A. 


ee — — 


Elektriſcher Gürtel frei 


Creat King Electric 


Münner. 


Warum ein niedergeſchlagener ſſch wa—⸗ 
cher Mann ſein, wenn Euch dieſer, der 
beſte aller elektriſchen Gürtel'wie— 
der Geſundheit und Lebensfreude geben 
wird. Dieſe große freie Offerte wird Euch 
gemacht, jedod) nur für wenige Tage, des: 
halb jhreibt jofort. 


| 
| 
| 
| 


wird Gıch fofort frei auaeichidt werden. 


Xhr befommt einen jolchen darf 
ohne daß er Guch einen Gent 


johlungs=-Plan, Tein 30 Tas 


Schreibt fofort — 
Euer Erſuchen hin, 
koſtet. Dies iſt kein An 


irgend welcher Art, um; 
einfach 


Ihr ſchickt uns 
ſſe ein, und wir ſchicken 
fönut ihn für immer behal— 


erhalten 


und Ad 


Euer Geld zu 
Euren Namen 
Euch den Gürtel. Ihr 
ten, und wir fordern oder nehmen unter keinen Um— 
ſtäuden Geld dafür an, weder jetzt noch in Zukunft. 
Wir garantiren, daß es der beſte 
ſche Gürtel iſt, der gemacht wird. Eine Probe 
von wenigen Minuten wird Euch ſeine Kraft bewei— 
fen, und wenn Ihr ihn eine Woche getragen habt, 
dann werden Eure verlorenen Kräfte und Mannes— 
fraft zurüdtehren, welhe das Leben freudig geftalten. 


Alle Formen von Nerven-, Haru⸗, 
Nieren- und Leber-Kraukheiten. 


Spermatorrhoe, Schwächezu⸗ 


wie Krampfaderbruch, väche zu 
ı wunderbaren Ginfluß. 


ftände u. f. iv. weichen jein 
MWir verichenfen nur eine begrenzte Anzahl Diejer 
Gürtel. Fr wird Euh furiren; dann 
werden Fure Freunde alle einen tollen und bei die: 
ven Verkäufen machen wir unseren Profit. Schreibt 
jofort vertrauenspvoll — 
Krankheit, erwähnt dieſe Zeitung und der Gürtel 
2Wmzʒ, lap 


WISCONSIN MEDIGAL INSTITUTE, 


307 Grand Ave., Milwaukee, Wis, 


2ofalberidht. 
Die Sihlung, 


Empfehlungen der „ATunicipal | 


Doters’ League”. 


hält unter den Kandidaten 
Nuswahl. 


Sie 


und die Ungeredten ge: 
ſondert. 

Die „Municipal Voters League“, 
welche ſich ſeit nunmehr ſieben Jahre: 
die Aufgah peftellt hat, die verfchiede= 
nen für den Stadtrath 
Kandidaten einer forgfältigen Prüfung 
zu unterziehen, die anftößigen 
ihnen zu befämpfen und die ihr ver- 
trauenswürdig erſcheinenden zu befür— 
worten, hat auch in dieſem Frühjahr 
wieder des freiwillig übernommenen 


Die Gerechten 





aufgeſtellten 
ſpektor; 
unter | 





tüchtigfien Leuten, die in der Körper: | 
| Schaft figen; pflichtgetreu und einfichiix. 
| — Kohn F. Hanrahan, Demokrat; Un= | 


der Cummings Gonftiuction | Perihaft. — Charles Edwin Hyde, 


geftellter 
&o.; eignet fich nicht für das W 
Etimmt für Mavor! 

7. Ward. — Kohn E. Behrer, Deme- 


mt. -— 


frat; Hilfa-Sefchäftsführer der Y.Bootf | 
erfreut fich des | 


Eo., 71 Kinzie Str.; 
beiten Rufe. — Bernard W. Snow 
Nepublifaner; Mitredakteur des 
„Orange Judd Farmer“; 
werth und in hohem Maße intelligent. 
— Jeder von den Beiden wird dem 
Stadtrath zur Zierde gereichen. 

8. Ward. — 
Demokrat; ftädtifcher Geitenmeg-$n- 
früher GStadtrathämitglied, 
und zwar auf ©eiten des „Gang“; 
wurde bor zehn Jahren wegen Beltech- 
ungsperjuchs unter Anklage gejtellt.— 
Sohn H. Kones, Republifaner; zu: Zeit 


Stadtraths-Mitglied; Maurermeiſier; 


Wächteramtez voll Eifers gewaltet. Sie | Di 
für Jones! 


hat den einzelnen Kandidaten eine von 
ihr ausgearbeitete, allgemeines Wohl— 
verhalten der Unterzeichner in Ausſicht 


ſtellende Erklärung vorgelegt, und die 


weitaus meiſten Kandidaten — beſon- 


ders ſolche gerechnet, die mit einiger 
Sicherheit auf Erwählung rechnen dür— 


fen, haben ſich auf dieſelbe verpflichtet. 
InBezug auf die Straßenbahn-Gerechi— 
heißt es in der Erklärung, der 


ſame 
Stadtrath ſolle darauf beſtehen, 


— — 
7 
Dip, 


dienfteifriq und zuverläflig. — Stinzit 


9. Ward. — Henry 2. Fid, Demo- 
trat; Schanfwirth; unfähig und oh.re 
jeglichen quten Willen, der Stadt von 
mirflihen Nugen zu fein. — Herman 
E. Miller, Republifaner; Majchini't, 
26 Yahre alt; fteht im beiten Rufe. 
Stimmt für Miller! 

10. Ward. Für den furzen Ter- 


min: Apotheker Charles Foucek, Repu- 
zwei Terminen Mitglied des Stadt— 


blikaner. — Kommiſſionshändler Jas. 


die Straßenbahn-Geſellſchaften quf alle 
ihre vorgeblichen Nechte unter dem „99= ! 
tährigen Freibrief“ Verzicht Ieiften muj- | 

frat; feit zwei Terminen Stabdtrath&- 


fer, ed: mit ihnen über die Erneuerun: 
der im nächiten Jahre ablaufenden Pri— 
pilegien unterhandelt ioird. 


; Mitglied 
Die „M. 


®. 2.” iweift darauf hin, daß die Bes | 


theiligung an der-bevorfiehenden Wahl, 
bei weicher auch iıver die Fortdauer ter 
Iomn-Organifation abgeftimmt mwer- 
ber jo, an und für fih von arößter 
Wictigteit ift, wobei e3 auf die Partei: 
ftelung nicht anfommt und macht dann 
betreff3 der Stadtratha-Randidaten 
die folgenden Empfehlungen: 

1. Ward. — Yohn 3. Couahlin, De- 
mofrat; Marftfchreier, unfähta, berüch- 
tigt. — Darid 2. Frant, Republita- 
ner; Mitglied der Baufiellenmaller: 
Firma Hart & Frant, Nr.97 Wafhing- 
ton ©tr.; intelligent und ehrlih. — 
EStimmt für Frant! 

2. Ward. — Thomas Kohn Diron, 
Republikaner; Gejchäftsführer der Ar- 
thur Diron Transfer Co.; gegenwärtig 
Mitglied des Stadtrathe, als deften 
Mitglied er fich pflichteifrig und zuper- 
läflig gezeigt hat.. Hat feine ernitliche 
Oppoſition. 

3. Ward. — Wm. S. Jackſon, Repu- 
blikaner; gehört feit drei Terminen dem 
GStadtrath an und gehört zu den treff- 
lIihjten Mitgliedern dejjelben; Mitglied 
der Kommiſſionsfirma Jackſon Bros. 
Co. — Hai keine ernſtliche Oppoſition. 

4. Ward. — Wm. E. Kent, Demo— 
krat; zur Zeit Mitglied des Stadtraths 
und anrüchig im höchſten Grade. — 
James P. Crowley, Republikaner; 
Apotheker, 867 32. Str.; erfreut ſich 
perbientermaßen der Achtung Jeiner 
Nadhbarn. — Stimmt für Eromley! 

5. Ward. — Charles Martin, De- 
mofrat; ein Mann, defien biöberiges 
Verhalten ald Stabtrathämitglied nicht 
den geringften Zweifel an feiner Un- 
tauglichfeit für eine öffentliche Ver- 
trauensftellung übrig läßt. — Charles 
Kellen, unabhängiger Demokrat; jtäd- 
tiſcher Waſſer-Infſpektor; anſcheinend 
nur aufgeſtellt, um die Oppoſition ge— 
gen Martin zu zerſplittern. — Robert 
K. Sloan, Demokrat, nominirt bon den 
Republikanern; Mitglied der Leihſtall⸗ 
undBeſtattungs-Firma Sloan & Eor- 
niſh, 2828 Archer Avenue; gerader und 
energiicher Charatier. — Stimmt für 
Sioan! 

6. Ward. — Wr. Mavor,; Republi⸗ 
faner; Bauunternehmer; feit‘ 1895 


7 


! 


| 
| 
| 
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| 
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M. Higgine, Demokrat. — Beide em- 
pjeblenemwertbe Leute. — Für den lan- 
gen Termin: Edivard . Novak, Dems: 


und früher Mitglied bes 
Staats-Abgeordnetenhauſes; durchaus 
unſicherer Kantoniſt,. dabei intelligen: 
genug, um unter Umftänden ben öffent: 
Iihen ntereflen gefährlich werden zu 
fünnen. — Michael ©. Garry, unat: 
hängiger Demokrat; Schanfwirth; war 
Ion früher einmal Mitalied desStadt- 
tath3 und ftimmte als folches „meiftens 
anders“, ald er pflichtgemäß hätte ftir 
men follen; bat feine Ausficht auf Et- 
mwählung. -— Kohn Cervenfa, unabhän- 
giger Demofrat; Schantwirth und Xr- 
baber einer Kegelbahn; von Haufe au: 
Holzarbeiter und Jahre larna Beamter 
der Holzarbeiter-Union; fähig, zuber- 
läflig und ehrlich. — Stimmt für Cer: 
venfa! 

11. Ward. — Xofeph %. Belinstr, 
Unabhängiger; Wovofat; Sohn de3 re- 
torifcher Belinzti, der im vorigen Jahre 
dem Eullerton die demofratifche Nomi: 
nation erliften half; Tandibirt offenbor 
im Syntereffe deg Rohde. — Charles 
Moertel, Nepublitaner; von Beruf 
Baufchreiner, zur Zeit Hilfsfheriti; 
gilt für ehrlich und zunerläflig. — Feed 
Rohde, Demokrat; MWhitiyhändler; 
murde feiner Zeit von den NReformele- 
menten über Eullerton in den Siabdt- 
tath gewählt und wurde durch fein 
ganzes Gebahren zu einem öffentlichen 
Aergerniß; zieht jet mit Cullerton am 
jelben Strang und dankt biefem feine 


Nominirung. — Stimmt für Moeriel! 


12. Ward, — Wm. %. Brennan; 
Mafcinijt von Veruf, zur Zeit Alder- 
man; energifh und mohlmeinen), 
wenngleich mitunter etwas „underſtänd⸗ 
lich“. — Wlademir E. Cerveny, Demo- 
frat; Agent ver Monarch Brewin- Er. 
und Fachpolitifer; früher Republitaner 
und aus Zweckmäßigkeitsgründen zu 
ben Demofraten übergegangen; mar 
vierZermine hindurch Steuereinnehm’r 
der Wefifeite und nahm als jolcher Als 
lez, was er befommen fonnte. — Cha®. 
9. Figner, Republikaner; Apotheke: 
und Schreiber im Kreisgericht; fteht in 
gutem Ruf. — Stimmt für Brennen! 

13. Ward. — Luther B. Friefteht, 
Repubiilaner; Mitglied dverHauätran?- 
rort-irma ?rrieftent &' Co.; ausge: 
zeichneier Techniter; ehrlich und in jeder 
Hinficht tüchtig. — James -H. Perkin- 


fpn, Demofrat; Advofat und Mitindas | niq geeignet. Stimmt für Carey! 


Mitalieh des Gtadtraths; gehört zu ben ber der Eifenbled-Fabrit von Perkin- 





elettri=! 


achtung?= | 
von vertrauenswerthem Charakter. — 


Partick J. Gorman, 


Demokrat; Schankwirth; 
feſſtoneller Bürgſchaftsſteller; ſeit zwei 


abh.; Inhaber 
wohlbeleumundet. — Rufus B. Rood, 


verihweigt nichts über Gure j 





; torgehender Ehrlichkeit. 


ı Demofrat; 


„Abendpoft‘, Chicano, Samitag, 


— —————— 
fon & Brown; von Hauſe aus Lehrer; 
erfreut ſich eines ausgezeichneten Rufes. 
— Beide Kandidaten find durdhus 
empfehlen£werth. 

14. Ward. — Wm. T. Maypole, De— 
molrat; Mitglied der Bauklempner⸗ 
Firmo Maypole Bros. ſeit drei Ter— 
minen Stadtraths-Mitglied; zuverläſ⸗ 
ſig und pflichteifrig. — Henrh B. Teffe, 


Nepublikaner; Ingenieur; ſteht nicht im 


beſten Ruf. — Slimmt für Maypole! 

15. Ward. — Albert W. Beiilfuß. 
Republitaner; Druckereibeſitzer; jert 
drei Terminen Mitglied des Stabi- 
raths; hat fich als zuverläffig bewährt. 
Charles U. Cole, Demokrat; 
Fleifhhändler; erfreut fich eines bor- 
trefflichen Rufes. 

16. Ward. — Stanley H. Kunz, De— 
mokrat; Geſchäftsführer der Hoffman 


Bros. Brewing Co.; zählte fruüͤher als 


Mitglied des Stadtrathe und der 
Staatslegislatur zum „Gang“, hat aber 
neuerdings im Stadtrath Zeichen von 
Beſſerung gegeben. — Leon M. Novak, 


Republikaner; Mitredakteur des polni— 


ſchen Tageblattes „Telegraf“; intelli— 
gent und fähig. — Stimmt für No— 
vak! 

17. Ward. — Wm. E. Dever, Demo— 
krat; Advokat; vom Hauſe aus Gerber; 
fähig, energiſch und ehrlich. — Frank 
Oberndorf, Republikaner; Mitinhaber 
des Fuhrgeſchäftes von Oberndorf 
Bros.; ſeit zwei Jahren Stadtraths— 
Mitglied; weder fähig noch zuverläſſig. 
—Stimmt für Dever! 

18. Ward. — Michael C. Conlon, 
früher pro- 


Ierminen Mitglied des Stadtrathz, 
dem er zur Schande gereicht. Der 
einzige Kandidat, welcher gegen Conion 


| ernftlih im Frage kommt, ift der von 


ten  Prohibitioniften aufgeftellie 
Schreibmaterialien-Händler EzraCoot, 
ein tm jeder Beziehung ehrenmwertker 
Mann. — Stimmt für Coof! 

19. Ward. — Kohn %. Kirby, un- 
eines Hutgeichäftes; 


Mitglied der Einjteuer-PBaortei; Hand: 
lung&gehilfe; erfreut fich des beiten Nu= 


jes und zieht eifrig zu Felde gegen: | 
| John Pomwers, Demokrat, der feit 1888 

ı im Stabdtrath fit und e3 dort zu gro- 

ı Bem Wohlfiand gebracht hat. Stimmt 

| für Rood! 


20. Ward. 


— Nicholas R. Finn, 
Advokat; Mitglied des 


Stadtraths und eine Zierde dieſer Kör— 


Republikaner; Kundenſchneider; Vete— 
ran des Bürgerkriege; Mann von 
ausgezeichnetem Rufe. 

21. Ward. — Fletcher Dobyns, Re— 
publikaner; Advokat; beſtritt die Koſten 
ſeiner Ausbildung auf der Univerſität 


Harvard mit ſeiner Hände Arbeit; vor— 


züglicher Redner, hochintelligent und 


John Minwegen, Demokrat; Rentner 
und zur Zeit Stadtrathsmitglied; wid— 
met ſeine ganze Zeit ſeinen amtlichen 
Pflichten, mit denen er's überaus ernſt 
nimmt; ein Mann von angriffsweiſe 
Stimmt für 
ihn, ſeines „Records“ wegen! 

22. Ward.— Michael D. Dougherty, 
Demokrat; unter der Zivildienſt-Ord— 
nung angeſtellter Bauinſpektor; Mann 
von gutem Ruf. — Alphonſo E. Gault, 
Republikaner; Buchhalter; Mann von 


gutem Ruf. — John W. Sampſon, 


nabh. Demokrat; Führer im „O'Mal— 


ley⸗Gang“ und beſſer für eine dauernde 





| 
| 
t 


Anftelung im Mrdeitshaufe geeignet, 
als für einen Eik im GStadtraih. — 
Stimmt gegen Sampfon! 

23. Ward. — Mm. €. Furnek, Re: 


publikaner; Advokat von gutem Ruf.— 


Erneſt F. Hermann, Demokrat; ſeit 


rathes; ehrlich und fähig. Stimmt für 
Herrmann! 

24. Ward. — Joſeph Th. Hechinger, 
Demokrat; ſtädtiſcher Hydranten-In— 


ſpektor; für einen Siadtrothspofien 
nicht beſonders geeignet. — George K. 


Schmidt, Republikoner; Inhaber der 


Hypothekenbank von K. G. Schmidt Fe 


Son; wohlmeinend und zuverläſſig.— 


Stimmti für Schmidt! 


25. Ward. — Iſaac J. Nordlinger, 
Demofrat; Agent für die Brookman 
Mfg. Co., die Municipal Voters' Lea— 
gue hält Herrn Nordlingers Kandida— 
tur im Hinblick auf deſſen Vergangen— 
heit für eine Unverſchämtheit. — Als 
fred D. Williſton; Republikaner: Ge— 
richts-Stenograph, zur Zeit Stadt— 
rathsmitglied; ein tüchtiger Mann. — 
Stimmt für Williſton! 

26. Ward. -— Wm. C. Kueſter, Re— 
publikaner; Ziegeleibeſitzer, zur Zeit 
Stadtrathsmitglied; Monn von guten 
Abſichten; pflichteifrig. — Charles H. 
Weber, Demokrat; Mitglied der Bant— 
firma Osborn Holligan Company; 
Mann von großem Gemeinſinn und 
ausgezeichnetem Ruf. Stimmt für 
Kueſter, ſeines „Records“ wegen! 

27. Ward. — Hubert W. Butler, 
Republikaner; Grundeigenthumsmak— 
ler; Mann von beſtem Rufe; hat dem 
Stadtrath ſchon früher drei Termine 
hindurch mit Auszeichnung angehört. — 
Henry N. Miller, Demokrat; Lehrer 
und Advokat; ſteht in vortrefflichem 


blikaner; Händler in Baugründen und 


Fachpolitiker ſchlimmſter Sorte. — 
Stimmt für Butler, da nur ſo die 
Niederlage Wulffs bewirkt werden 
kann! 

28. Ward. — Charles J. Holmes, 
Demokrat; Händler in Baugründen; 
gemeinſinnig und fähig; — Walter J. 
Naymer, Republikaner; Vertreter der 
American Tin Co.; ſeit vier Jahren 
Stadtraths-Mitglied; als fähig und 
ehrlich bewährt. Stimmt für Raymer, 
ſeines „Records“ wegen! 

29. Ward. — Thomas Carey, De— 
mofrat; Präfivent der American Brid 
Eo.; jeit vier Terminen Stadtrathe- 
Mitglied; gehörte früher zum „Gang“, 
bat fih aber in bemerfensmerther 
Meife gebeffert. — George Scharf, 
Republikaner; Leichenbeitatter; nicht 
befonder3 zuperläffig und für die Mits 
gliedſcheft im Stadtrath auch ſonſt we⸗ 


30 Ward. — John J. Bradieh, De⸗ 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


I 
' 


| 
| 
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I 
I 


’ 
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Ruf. — Henry Wulff, unabh. Repu- ı mertbar beeinträchtigie, 


— 
—— — — 


mokrat; Grobſchmied von Beruf und 
bis vor Kurzem Inhaber einer Ver— 
trauensſtellung bei der Chicago Junc— 
tion Railway; fähiger Mann von gu— 
tem Leumund. — James Hannahan, 
unabhängiger Demotrat; Geſchäfts— 
agent für die Union der Hebekrahn⸗ 
Maſchiniſten; hat wenig Ausſicht auf 
Erwählung. — Michael G. Walſh, Re— 
publikaner; Schreiber im Kreisgericht 
und Fachpolitiker; früher profeſſionel— 
ler Bürgſchaftsſteller. — Stimmt für 
Bradley! 

31. Ward. — Patrid D’Eonnell, De- 
mofrat; Bauunternehmer; Ruf ausge- 
zeichnet; fähig. — Caflius DO. Smith, 
Republifaner; Händler inBaugründen; 
unterrichtet, fähig, energifch; fteht im 
beiten Aufe. 

32. Ward. — Joſeph Badenoch, Re— 
publikaner; Vize-Präſident des „Gun— 
ning Syſtem“; ſeit zwei Terminen 
Siadtrathsmitglied; fähig und ehrlich. 
— Hat keine ernßliche Oppoſition. 

33. Ward. — Ernſt Bihl, Republi— 
kaner; Händler in Baugründen; Mann 
von gutem Ruf. — John C. Finn, De— 
mofrat; Verſicherungs- und Grund— 
eigenthums-Agent, früher Telegraphiſt. 
Stimmt ſür Bihl! 

34. Ward. — John H. Maney, De— 
mokrat; Handlungesgehilfe in dem Pa— 
piergeſchäft der W. D. Meſſenger Co.; 
ruhiger Mann von beſtem Leumund. — 
Jonathan Ruxton, Republikaner; Mit— 
inhaber der Holz- und Kohlenhand— 
lung von MeIntyre & Rutton, früher 
Lokomotivführer; erfreut ſich der beſten 
Achtung ſeiner Nochbarn. 

35. Ward. — Thomas M. Hunter. 
Kepudlifaner; Getreidemafler, zur geil 
Stadtrathe-Mitalied; fähig und eifrig 
im Dienft. — Emil 7. Rahlberg, Un— 
cbhängiger; Baufshreiner; ungeeign‘: 
für den Boften. Stimmt für Yunter! 

en 

Folgte dem Mann ihrer Wahl. 


Mittwoch Nacht, während ihre&ltern 
den Schlof der Gerechten jchliejen, 


Aeberraſcheude Reſultakte. 


— — 


den 29. März 1902. 
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Ein einfahes ZTittel, innerfid) angewandt, 


erzieft wunderdare Seilungen 
ron Katarrh. 
Leute, welche Einſpritzungen, 


fanden, wie wirkungslos 
quem dieſelben waren, werden 


genehm innerlich 


Mittels in Tablet-Form erzielt we⸗8 
daß |: 
Stuarts Katarrh Tablets, melche fie | & 


den; alle Apotheker geben zu, 


al 


Ein: |. 
athner, Salben ung Wafchungen für | 5% 
Katarrh angewandt haben und aus= | 5; 
und unbes | 
ange= | 58 
nehm überrofcht fein, über die Reful= | ;s 
tate, die Durch den Gebrauch eines an= |: 
anzumendenden | 58 


zu 50c für eine volle Größe Padet ver- | 


faufen, da& ficherfte, wirfjamfte und 


beliebtefte aller Katarrh- Heilmittel ift. | 
Beinahe alle billigen Huften-Mittel | 


und Sehllopf = Rozenges 
Dpiate, 


| xt enthalten 
0 Diefe billigen Medizinen ge= | 
währen zeitmeilige Linderung, befon= | 


ders bet Kleinen Kindern, durch Zerftö- | 
tung des Nerven-Gefühls; das Kiteln | 
im Halfe, welches Huften herbnrbringt, | 
it auf kurze Seit befeitigt, nicht durch | 
Befeitigung der Urfache, fondern durd | 


Betäubung der Gefühld-Nerven, 
Kikel wird nicht gefpürt, opagleih er 
ned) immer ba ift und fich prompt tie: 
der einftellt. 


der ! 


Stuarts Katarıh Tabiets find das | 


beſte Mittel, die fatarrhaliichen Aus: 
Iheidungen zu befeitigen, ob in ber 
Nafe, Kehle oder Magen, denn fie find 
zufammengefegi aus quten antifepti- 
Ihen Elementen mie Red Gum, Blut: 
murzel etc.; wenn Ihr dieſe Tablets 
einnehmt, ſo wißt Ihr, was Ihr Eu— 
rem Körper zuführt und Ihr lauft 
keine Gefahr, mit Cocaine, Opiaten 
oder ähnlichen Giften, welche in ſo vie— 
len Katarrh-Mitteln und Huſten-Me— 
dizinen gefunden werden. 

Dr. Ramsdcÿ4, im Geſpräch über 
Katarrh-Mittel, ſagt: „Ich empfehle 
Stuart's Katarrh Tablets auf's 
Wärmſte, denn ſie enthalten kein Co— 
caine, noch andere ſchädliche Droguen, 
welche in ſo vielen angezeigtenKetarrh— 
Mitteln gefunden werden. Ich weiß 
von vielen veralteten Fällen von Ka— 
tarrh des Kopfes und der Kehle, welche 
durch den mehrwöchentlichen täglichen 
Gebrauch dieſer Tablets vollſtändig ge— 
heilt wurden. Beſonders ein Fall, wel— 
chen ich durch einen Einathmer oder 
Einſpritzungen nicht zu erreichen ver— 
mochte, und wo der Katarrh täglich 
Kopfweh verurſachte und das Gehör 
wurde voll⸗ 
ſtändig durch dieſes harmloſe aber 
wirkſame Mittel geheilt.“ 

Dr. Wainwright ſagt: „Ich zögere 
nie, Stuart? Ratarrh Tableis für fa- 
tarrhalifche Kopfjchmerzen und fatarı- 
halifche Taubheit zu verſchreiben, denn 
ich weiß, daß ſie für Kinder ſowohl 
als auch für Erwachſene vollſtändig 
harmlos find, und ich habe viele mun- 
derbare Heilunger gejeben, die durch) 
den regelmäßigen täglichen Gebrauch 
erzielt wurden; daß Dieje angezeigt 
find und in Apothefen verfauft werden, 
ift fein Grund, meßhuld ein guter Arzt 
diefelben nicht anmenden follte, denn 
wir follten ein Mittel für eine Heilung 
anwenden, wo e3 aud immer herfom= 

e a Ay 
2 Stuaris Katarrh Tablet? find be 
fonders wirfjam bei fatarrhalifchem 
uften der Kinder, denn ‚fie ichmeden 
angenehm und fönnen IM größeren 
Mengen eingenommen werdet, um eine 
fchlimme Ertältung und Bräune glei 

tigen. S A. Am 
im Anfang zu beſeitig 


| tauung, 


| dem RKopfe vor. 


ı 14 Taacı, 


! 551 Mibert Anna Mrs 
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padte die 19jährige Emma Pfreundner, 
bon Nr. 93 Belmont Ave., ihr Bündel, 
und berließ das elterliche Haus. Als 
fe am näcften Morgen nicht zum 
Trühftüc erfchien, begaben fich ihre El: 
tern in ihr Zimmer und fanden ihr 
Bett unberührt por. Die Eltern 
bermutheten fofort, daß ihre Tochter 
entiwichen mar, teil fie nicht »geflatten 
wollten, daß fie den Apothekergehilfen 
Bernhard Diekelman, an Bon Buren 
und Slarf Straße, beirathe. E38 wur— 
den Nachforfchungen nach ihrem Ver— 
bleib angeftellt, und geitern murde fie 
gefunden. Sie war inzwilchen Didel- 
mans Frau geworden. Das junge 
Baor mohnt, biß die Eltern ihm ver- 
ziehen haben werden, bei einer Yante 
der jungen rau. Herr Pfreundner ift 
ein Brouereiagent. 
— —— 

— Hieb. — Arzt (zu einem überaus 
devoten jungen Streber): „Sie ſind 
eigentlich ein mediziniſches Wunder.“ 
— „Wieſo denn?“ — Arzt: „Weil Sie 
ohne Rückgrat leben können.“ 

Sie helfen unſehlbar, 

Bernard Kräuterdillen, bei alen orgeni⸗ 

er iden. Sie regen die Toätioleit der ers 
ten Leber wodlehätig an, befördera die Ver: 
tragen zur Ernährung des Körders ſowie 
zur Ausſcheidung der verbrauchten Materie bei, rei— 
nigen das Blut und beugen dem Blutandrang nach 
In dieſer Beziehung baben die 
die aus den reinſten vegetabiliſchen Stoffen 
{ent find, ſchon wahre Wunderkuren zu 


und wer ſie einmal in der vorge⸗ 
ihres Lobes voY. 


u Didsig 


Bier, 
zufamntenge x 
Stande gchradt, r 
ibriebenen Meife gebraucht hat, if 


Wöchentliche Briefliſte 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Pokamt 
lageruden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 
vom untenſtehenden Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, ſo werden ſie nach der „Dead Lete 
ter“Olfice in Waſhington geſandt. 
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Zwei Läden Milwautkee Ave. u. 


Diviſion Str. 


Das neue Schuh-Departement 


unſeres Velmont Avenue-Ladens iſl 
heute offen mit einem vorzüglichen und 
vollſtändigen Lager von Schuhen für 


Männer, 


Damen, Knaben, Mädchen 


und Kinder. 
Oſter-Attraktionen in 


Männer = 


beiden 2äden. 


Schuhe, gemaht nad den 


neneiten Xeiften, garantirt perfett paiiend, 
in Cadet Kid, Turo Kid, PVelonr und Pic 


Galf und in allen Sorten von 
Natentleder 
Damen » Schuhe, 
jehrs- Moden 


52.50 
Ofter-Rerfauf . . ‚+e) 


elegante neue früh: 


in hochfeinen Leder-Sorten, 


wie Duro Kid, Vici Calf und Patentleder— 


alle Breiten und Größen— 
Oſter-Vertauf 
Knaben- 
gen, aus beſtem Bor Calf— 
alle Größen 


Spezielle Vartie 


32.00 


mit Gijen beichlas 
En oa” 
s1.25 


Mittes: und 


Schuhe, 


von 


Kinder-Schuhen, jchwarze, lohfarbige, rothe 


zu 


und blaue — Titer-Rerfauf >9c 





Brieftaſten. 


MAcqtsfragen beantwortet Hett Nichatd Yohn, | 


Tacoma-Gebaude, 
Su 
Su.) 


Neht3anmwelt, Zimmer 514, 
131 YaSalle Etr., Ghicags, 

3 %: =» 
mit Vertretung von Klageſachen b.er 
Teutichein, da Michtbürger in biefigen Gerichten die 
felben Rechte aeitichen, wie Pürger. Walter 
V. Fiſher, Steretary Munieipal Voters' League 
Dearborn S Der Herr iſt hier geboren 
aber von deut Abkunft ſein. 

MM. s Sie zur gJeit Ihrer 
derung einen Answanderungspas erwirft baben, 
wird Ahr Vermögen nicht befchlagnabmt 

Mar MW. Eine gerichtliche 
dem Bellagien vor © lihr Abends 
ftabler zugeftellt werden. 

W. Sie jind wicht verpflichtet, den q 

Gegenſtand zurüchzugeben, weun Das 


den Kon 


dur) 


E. 


nenen 


ewon⸗ 
Loos 
vermeiden, fordern Sie den Gewinner auf 
ſchaft dafür zu ſtellen, daß Sie gegen Verluſt ge 
büst Find, ım Falle Ihnen der noch 
einmal abverlangt wird. 

ſK. K. Um Bettfedern zu reinigen 
jie un cin aß. übergieht jte mir Seiferwailer und 
rührt sie geborig um, preßt jie darauf 
Hand einzeln aus umd thut fie im ein anderes ah, 
um rochmals Waiier Darauf zu gießen. Darauf 
werden jie in der Sonne Voder im einen 
Zimmer getre Oper ein anderes 
ren 
feilel ud erbist 
Dap Die jyedern 
Feuerung mäßig 
fändig um, bis sie 
linreinigfeiten entfernen 
und Die Federn quellen auf 
R 3. Sheffield ve. 
S’e ihren Geihmwiltern michi 
jedoch irgendwie Ihre Rechte verkürzen 
tbatiächlihen Schaden zufügen, j n 
unter Angabe der Umſtände an unſeren Wechtsbe: 
rather Im Uebrigen brauchen ja auch nicht 
den Mund zu halten ımd fonnen für Züge erflä 
ren, was Yüge ift. 
OR, WM. 


Gegenſtand 


Hin b⸗ 
VBerfah 


dieſen 
nicht 
fort 


gelinde und 
anbrennen. Man 
und rührt die Federn 
reichlich durchhitzt ſend. 
jih dabei in Dunftiorm 
und werden wie neu. 
Mund können 
Sollten 
oder 


vorr.Wtig 
jegt Die 


Ten 
itopfen. Diele 
Ihnen 
ve ſich 


Ri. Gine 10 @spt? 
aenügt auf einen Brief nah Deutichlan 
Gewicht ciner Unze. Lo 
für jede halbe lUmze oder deren 
a. — Ter veritorbeue 
1804 zum Manor der Ztadt 


dus 


» für 
> Kent? 


nr 
205 


Auror 
November 
eriäblt. 
Nabre, wurde aber durch eine Uenderung der Wer 
faſſung bis zum Januar 1898 verläugert. 
betleidete unter Strong das Amt eines Polizeitom 
mifjärs von 1805-97, worauf er als 
der jrlotte in Den Bundespdienft trat. 

W., Ya Salle Upe. — Die Mitglieder des deut 
ihen Reihitags befommen weder Gebalt roh Tage 
gelder. 

U NK. N. Aibland pe. 
für Erwachſene kann zur geit, da es in 
feine öffentlichen Abendiculen gibt ıw auf 
Rrivatiwege erlangt werden. Tehrer gibt es 
Menge. 

©. H., Milm. pe. 
Leipzig obenan. 

2.54. Verlagen Sie den Bejiser der 
wertitatt auf Schadeneriag. 

3.50 
einer Verlegung der Roftacicge ichuldia gemacht, ımd 
fann mit einem Sabre Norreftionsbaus beftraft wer: 
den. Incle Sam ift im Diefent jralle der Kläger. 

FE, WM. Der bet ſeit zehn 
Jahren als Rechtsan 


dem 
die 


* 
Lit 


derr ift bier 


wie die Namen det 


Radtoigend veröffentlihen 
dem 


ODeutſchen, tiber Deren Too 
Meldune yuging: 

Bersbadb, Anna, 67 N. 
Depenbrof. Katherine 
Fridion, Beter. 6 N 
roh, David, 67 N., 
Seving, William, 44 %., 2550 Daifted 
Jeni Giine, ST N, AH N. vers 

Hermann, SD 3, SIE N 


WM * 
Ave. 


Humboldt 


fer, Antbony, 27 


Kongreß tr, | 


. Salfted Sir. 
Glarf Str. 

! 8. Divifion Str. 
Veiiers, Katherine, > | 0 taduate-Hoſpital. 
Manert Kuno, V In 26 Rorth Ave. 

Talfgren, Kart ©., 6J.181 Park Ave. 
Thiſo. Veter, 30 J. 4119 Aſhland Ave 
Menger, Emil, 35-N., 5ll_Yamıdale ne. 


Wieſenthal, Caroline, 8 I- 44 Cleveland pe, 


— 


Banterott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung don ihren Verdindlichkeiten ſuhen 


im Bundez⸗Difrikts-Gericht nacd: 

William F. Williams—Verbindlichkeiten 540 
Bektände. 

Jehn GC. MeBarlarıd 
Beſtande. 

Dtto N. €. 
Reftände 


Nerbindlichkeiten 8200, feine 
Bimmerman — Perbindlichfeiten EHW, 


2a 
am, 


Eheidungstlagen 
wurden anbärgig cemadht von: 

Rapınond E. gegen Mabel %. Barfer, wegen 
tajiens; Gffie 2%. gegen Mn. S. Schwing, wegen 
Vertaflens; Way gegen Bertbolo Y. Rich, wegen 
Ehrdrudhs und oraufamer Behandlung; Grace gegen 
ed W. Bater, wegen graujamer Behandlung; 
Joſephine gegen James W. Powers, wegen grau—⸗ 
ſamer Behandlung; Margareth gegen Thomas Vodd, 
wegen Berlaifens; Rebecca 2. gegen Nlaac Eh.ff, 
wegen graufamer Behandlung und Ehebrudhs, 


— — — — 


Heiraths-Lizeunſen. 


Ver⸗ 


Feſgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offle⸗ 
des Countp-Clerts ensgeſtellt: 


Per Lottow, Molie Ealomon, 2, 21. 

Adert Drews, Flora Arch, 24, 24. 

Mile E. Engaliſh, Alice Menecı, 8, 29, 
William Ruppert, Margatıt Forresitan, 

Frank Balmer, Pearl Storer, 22, 20. 

Fmel W. Johnion, Ida Peterjon, 31, 26. 
Gomward R. Baumann, Louiſe E. Keller, ? 
Harry FF. Tarbeil, Ada €. Rippel, 32, R. 

Fred X. Civalier, Hattie E. Zarbeil, 2 

Oscar Sandbero, Bettie Beterion, 26, 2, 
Berten V. Johufon, Anna M. Neswold, 31, 2 
Herman Biterfon, Annie Anrderion, 3, 23 
Ijaac Edbardt, iyrances Tiedie, 28, 23. 

Tobn W. Conuerton, Flizabetb Gounerton, 43, 
Frant D. Brown, Garoline, Hemmington, 5, 5 
Beuny Cororve, Sadie Mundſtut 23, 10. 
Uldſſes B. Howard, Cora Peacod, 34, 26 
Botrid Winlven, Annie Steavdeny, 32, 23, 
Charles 9. Etorms, Adda Weldon, 38, & 
Kohn Eridion, Yeiiie Aobnjon, 3, 25. 
Kohn A. Good, Klara D. Heimberger, 2, 
Peter Elsfin, Annie Frant, 22, 21. 

Sorge F. Rooke, Iennie %. Rilliamion, 30, 30, 
Iacob Kap, Lena Sklein, 24 22. 

Gnmrence Meter, Noie Schatfer, 30, 20. 

Walter &. Stevben?, Genevieve Rosburah,. 3, 3. 
Yuigi Viehietti, Iereia Nicolai, 23. 2) 

George Peterion, Chriftine Hanien, 

Edward M. Welib, Charlotte &, Xrıo 
Herrn 8. Schager, Ellen M. Wation, 

Xens Ghriftenien, Marie Yalle, 2,2. 

Spli Nozen, Lena Ratner. 27, 2. 

ame: Eonmen, Annic Gerritn, I, 23. 
homas 2. Winter, Madel MeDarald, 21, 

9, 3. 


21. 


13. 
Names U. Fiib, Annie King 


— Zarter Wint. — Graf: „Gnäbdi- 
ges Fräulein, wie fange ich e3 eigent- 
fih an, um von Ihnen einen Kuß zu 
befommen?“ — Junge Dame: „Und 


Sie wollen einem alten Raubritierges 


ſchlecht entſtammen? 


1 Der deutiche Komiul befakt sich nicht ! 
er amiaijiger | 


Auswan-⸗ 
10 | 


Vorladung mus 
} 
‘ 


Um Streitigkeiten zu 


Züurgs | 


bringt man | 


nit Der | 
ı Mais, 


wırmeit | 


man tbhnt De Federn in einen leeren Wajdhz | 
\ i 10 | 


Nippacı 


sreimarfe } 


Strong wurde im | 
Nee Yert | 
Seine Amtszeit beitrug uriprünglih zivei ; 


Rooievelt | 


Silfstefretär | 
FEngliſcher Unterricht 


dieſem Jahre 
| 


Im Mufttalien:Verlag feht | 
Küfer-⸗ 
anonyme Brieiſchreiber hat ſich 


ı Räle— 


GSefundpeitsams | 


| BGettlfügei tlebend)— 


| Bifae ıfriite— 


feine | 


| Orange n—Ecedlings, per Kite... 


|&@rdbrerer — per Dart... 


Marfiberidt. 


Chicago, den 29. März 1MR. 
(Tie Rietfe seiten nur für den Großbande.n 
Getreide und Sen. 
(Baarpreife.) 


ntermeizen, Nr. 2, rotb, +8 
>10; Nr. 2. hart, 3746; 


TR; Mr. 3 
1116; Nr. 
777c. 
merweizen Nr. |], 
7346; Nr. 3, R-Tör. 
DeHl, Winter-Ratents, „Southern“, 
Faß: „Dard Patent3”, 33.40-85.00; 
Marken, 4.10. 
Mais, Nr. 3, 5% Nr. 

Hafer Nr. 23, 2%: Wr. 2, weiß. 4MWe; 
Nr. 3, weiß, Hr—4Htke; Nr. 4, weiß, ic. 
Dem ıMerfauf auf den Geleiſen — ene: Timothd: 

$14.00--$14.50; Nr. 1, 812.50-$13.00; Nr. 2, 

-319.50—$11.50: Nr. 2, $10.00—810.50;  beftes 
Srairie, $11.00--$12.0; Ditto, Mr. 1, 8. 00- 
siv.öon, Ar. 2, 87.50-39.00; Re. 3, 87.00-83.00; 
Re. 4, 86.00-86.50. 

Auf fünftige Lieferung.) 
ijen Mär Mai, lic; 
September, 72]e. 

März 
teurber S8lc. 
H a f er 


—T&; Nr. 2, 


8.80 Das 
befondere 


-606; 3, gelb, Sc. 


* 


We 701: Suli, 72ke; 


cs; Mai, 59c; Auli, 50%; Sep: 


März, Iljc; Mai, 42fc; Juli, 30%. 


Yroviiionen. 
DO; Mai, O8; Iuli, 


2.0; 


Edhwal;, März 


20 071 


März, Mai, 8.874; Juli, 
—A 0.074, 
Schweinefleiſch, 


au nn un 
16.70; Juli, 310.8. 


Nah» 

san ’ 
Gepoöfeltes März, 
810.50; Mi 


Schlachtvten. 
Beſte „Beeves 


per 100 Pfund: 
und Erport:Stie 


Rindoiehr: 
87.00-87.40 


A 


Beedes 


120-1600 Piund. 
gute bis ausgeſuchte 
RIM: ge 
ringe bis mittlere Bee tie 8.28.75: 
aıte, fette NKübe, &.77—$4.50: Kälber, zum 
Schlachten, ante bis beite, 84.75-86.00; schwere 
gewöhnliche bis ante, 22.75 n 
beite (zum Werjandt), 
fund; gewöhnliche bis 
FH. ausge: 
86.090: fjortirte feichte 
*86. 4586. 75. 

Schafe und Jährlinge. 
I) Piund; gute bis ausge— 
35.10-85.50: gute bi3 ausge: 
4.58.10: Yämmer, zute bi 
ac:ınge bi? Mittelivaare, 


Fr...) 


geſuchte bis 


este für Fl 
Tbiere (150 
Schafe: Erbort Muttons, 
8. 1055 65 per 
ſuchte Hammel 
ſuchte Schafe 
beite, 6.00 $0.05, 
311.2-8.W. 


(Marltpreife an der ©. Water Str.) 


Moltcrei:Prodnfte, 


1) Beun 


Eutter— 
„Greamern“, ertra 
9.. |. per Biund 
Nr. 2, per Piund 
„Dairy,“ Goolevs, 
Jr. 1, per Piund 
Rr. per 

vr Pfund 


per . 
frifche, per Phund 


per Pfund..... 80.7 
0.35 0.2 
0.29 . A 

— 
0.2 —.3 
0.20 —D.21 
0.19 —0.20 

0.193 


Ledles 


q adivcart, 


„Twins“. 
— per Bund 
‚Vena Yırerican*, der Pfund.... 
Ehmeiser, per Qiund 

.Wlods*, per Biund 

Limburger, ver Pfund 

Brick, per Pfund 


Rahmläſe. 


Daries* 


per Pfund.... 0.114—0.11} 
0.12% 


„12 0.12, 
6.12 0.124, 


| Elrr— 


ohne Abzug don 


Friſche Wagare 
Duttzend 


Verluſt, ver Kiſten ein 

geſchloſſen) 4. 3120. 14 
Ssriime Waare, ohne Abzug von Ber— 

Inst (NMiiten zuriüdgegeben) 0.187—0.13} 


Geflügel, Kaldbitciih, wilde, Wild. 


Hübner, per Pfund 
Trurhübner, per Pfund b 
(sucen, per Pfund 0.11 —.12 
Gänte, per Dukend 5.50—10.09 
Bettämet tgeiclachter und zugeriste— 
Ssühner, per Pfund 0,11 
Rapeunen, per 
Enten, qute bis beite, perPfund.... 0.13 
Gunje, pefte, per Pfund 0.09 
Iruthühner, per Pfund 
Rälber tgeihlahten— 
50-50 Mund Gewicht, per Nfund.. 
60-75 Piund Gewicht, per PBiund.. 
5—)00 Vfd. Gewicht. per Wiund.. 
95--110 Pd. Gewicht, per Pfund.. 


0.11 —0.114 
0.11 


5 
—0.14 


8723 
3 


bLlLL ALL 
sa 22288 


_ 
= 
— 
we 


Shrmarzer Bari, per Pfund...... 
Widerel, per Piund 
Oehte, zer Plund ..... sinne 
Rorpien, per Pfund 
Verb, per Diund 
Sale, pır Bund .. 

wild 


Enten, 


sp929292 
BRZER 


b 


Mallards, per Dukend..... 
Enten, „Sanvasbad3”, per Dugenb. 
Enten, „Nedheads”, per Dueknd.... 3. 
Edhn:pien, per Dukend 

Rover, per Dusend 

Epofium, das Etlid 


Sriige Früdte. 


wo 
35 


— 


8* 
*ss⸗ 


ar 
| 


Geptlel- 
„Ronethans,” gute bi befte, per Yakt.5 
„Ben Davis”, per aß 2 
Baltwins“, Rr. 1 
„Winelaps* . 
Banaxenm--per Gebänge.......- ao. 
gitromen—Galifornia, per Kifte.... 2. 
Meſſina, per 2 


86* 
— 


mi 
. S: 


885353 


Galifornia Navele, per Kifte 

Grabe Fruit, lorida, per Kifte.... 

Grape Fruit, Ealiformia, ver Rite.. 
Ananas. per Grate 
VBreibeldbeeren — der Fab..... } 
...0 0.20 —0.40 


Gemnuſe. 


Artiſcholen, das Dutzend 
Spargel. das Dutgend Bündchen.... 
RKoͤthe Rüben, per Faß un 40 —5 
Kraut, per Tonne ........... 12.00 — 14.00 
ver Yab ... 1.25 —1.% 
Euuerkiaur. 40 Ballonen u — .,” 
Alumentehl, California, der Grate.... 2.75 —3.M 
Mohrrüden, neue, ver Faß ........... 4.0 —5.0 
Gurlen, biejige, per Dugend...... Js Y 
Airiebelir, <beite weihe, der 100 Biund.. . 
Zwiebeln, beite gelbe u. rotbe, 10 Bfb. 2.15 —.& 
Zwiebeln, ipaniiche, per Ynibel 1.35 —1.» 
Rodiethen, per Trrkend Bündchen E 
Kopfialet. ver ak 1 
Blattjalat, per Kifte...uueonnerene .0 
VEndivien-Salat. per Faß 
Sellerie, das Dutzend Bünde 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Veterſilie, das Dugend Bündchen...... 5 
Füben. ne, 2 
Spinat 
Battinaten, per 
Ritlze, dad Vfund . 
Erhien, grüne, Florida, die Bufhelliſte 
RPie Plant“, das Dutend. ............. 
dDebnen: 
Grüne Schnittbohnen. per Auibeltifte. 2.3 
Mehstohnen, per Buibelfifte........ : 
Irofene „Meat,* anderleiene, Buihel 
„Medium“ : 
Braune ſchwedi ĩche 
Rorbe „Ridnens“ 
Rertofiein. feinfte 
bauf!, ver Quibel 
Grringere Sorten, per Buſdel 
Keue Permudas, per Yab 
Eühfartofieln, per Fa 


Die morgige „Sonntagpoft‘‘ 3 


Beitungshändlern zu babem. 
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Bergnügungs-Wegtweifer. 


itorium.— Thomas Drdelfter. 
er3.—, An Qualitn Street’. 
aters.— he Eultan of Gulu*. 
en. U the Wpite Horje Taptın". 
25. —.3im Bludio". N 
d® Opera Houfe—Rihard Mans field 
„Beaucdire” N 
at North ern.— The County Fair“. 
tins.—Daubevile. 4 
inois.— Anna Held in „The Little Ducheb”. 
e m n.--Liliputaner-Truppe. 
3i.— Konzerte jeden Abend und Sonntag 
uch Rahmittag?. i 
icago Art Inftitute— freie Befuchss 
tage Mittwoh, Samitag und Gontag. 
teld Columbian Mufeum.—Samftags 
und Gontags ift der Eintritt Toftenfrei. 


Bun 2 
“arg 
gegPrkow 
222253* 
272 
om 


4» 


nen, 


a a sense © 
U [nn on 


(Fortjegung von der 4. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Dritte Hand Brotbäder; auter Lohn. 
313 Wallace Str. 

Perlangt: Ein guter junger Mann für Mild: 
wagen. 39 Ward Etr. 
Verlangt: (Engineer, mittleren Alters, mit Lizens; 
Heine Anlage zu bejorgen und jih im Allgemeinen 
nüglih zu maden, Kohn 810 die Wode. 85 ©. 
Market Str. 


Berlangi: Erfte Hand an rot und Rolls. $16 
der Wode. LEW. Yafe Str. 


Berlangt: Schneider, Yufhel und Arbeit nachzu⸗ 
ſehen. 155 Mariet Str., 6. Floor. 


Verlangt: Junger Mann bei Hausarbeit gu_bel: 
fen; 3 erwadjene Perjonen; Lohn $2. 1636 Mels 
roſe Straße. 


Verlangt: Wagenmader. 35-37 Elfton Une. 





Perlangt: Tüchtiger junger Mann für Bäders 
wagen; muß ftadtbefannt jein md Erfahrung haben. 
Rorzufprehen Sonntag Vormittag. 1100 Milmaulee 
Une, 


Verlangt: Morter, $4.00 die Woche. 36 Woroler 
Etr., Wider Bart. 


Perlangt: Tichriger Dirigent für einen leiftung$= 
fähigen Urbeiter-Sejangverein (Gejangsftunden Dons 
nerkage). Offerten bitte gefl. zu adrejiiren: MScar 
Gactichte, 657 N. Halfted Str. fafon 


Ein Junge. 211 €. 


Derlangt: Kommt Montag. 


North Ave. 
Verlangt: Ein Porter. 313 Elybourn Abe. 


Verlangt: Gin erfahrener PBierwagen-Treiber.— 
Mdr.: 8. 679 Abendpoft. 


Verlangt: Gin junger Mann als Treiber für ein 
Wboiejale Wein: und Ligneur-Gefhäft. Muß mit 
Mferden umgehen fünnen, in der Stadt befannt und 
nüchtern jein, jowie gute Zeugnifie haben 'und auf 
der Nordjeite wohnen fünnen; 139 Michigan EStr., 
nahe Nord Clark Str. 

Potthaft, 145 South Clark 


Verlangt: Porter, 


Etrape. 


Grfahrene Agenten für Kaffees und 
1291 Ban Buren 
jafo 


Verlangt: 
Shee-Vertauf; aute Bezahlung. 
Straße. 


Berlangt: Lehte Hand an P®rot. 1119 Armitage 


Ave. afen 
Berlangt: Gartenarbeiter. 1 &. 47. Str. 
Berlangt: Tüchtiger, energifher Mann für Gol: 

lecting und Soliciting in Lafe View, Wpondale, 

Bomimanpille, Ravensivood und Summerdale, Ge: 

halt und Kommiffion. Sehr gute Gelegenheit, fi 

berautfzuarbeiten. Gmpfehlungen verlangt. Adr.: 

DB. 625, Abendpoft. 


— 


Mann, der ein Heim wünſcht; muß 
guter Lohn. Nachzufragen nach 10 
189 La Salle Str., Zim— 


Berlangt: 
melfen fönnen: 
Uhr Porm. Montag. 
mer 420. 


Verlangt: Rodmadher, um nad, Andianapolis, 
—— zu gehen: $12 bis $18 per Monat. Nachzıs 
ragen: 3. 8. Leiber & Go., 183 &. Madiion Str. 
Schmied und Helfer an Magenarbeit. 


Verlangt: 
Nehmt Evanfton elets 


Brant Kunz, Wilmette, IL. 
trifhe Strakenbahn. 


Berlangt: Porter. 145 Eouth Ganal Etr. 
Rerlangt: Agenten für die U. S. Ad & Med. 
Alf. Kranten= und Sterbefajie). Guter Verdienit. 
Reine Lapiee. Bmwifhen 8 und 10 Uhr Morgen?. 
59 Deerborn Str., Zimmer 715. fafo 


Verlangt: Aelterer Mann, um 2 Pferde zu ver: 
forgen. 106 fafoıno 

Verlangt: Aunger Mann, der einige Frfabrung 
im Schneiden von Lederbejat fir Kofenträger bes 
fißt. T. ©. Riodan Mfg. Go, 5 Madifon Str., 
immer 6lt. * 

Verlangt: Sechs Knaben, 17 bis MJahre alt. 
Nahzufragen beim Superintendenten. Raymond 
Leab Co., Clinton und Lake Str. ſamo 
Rerlangt: Gin Wladjmity an Wadern. 129 Eiy: 
bourn Xvenue. 

Berlangt: Gin lediger Schmied, der qut aufna= 
eeln fann; einer, der in der Country gelernt, aber 
nech nicht ganz audgelernt hat — Schreibt 
an: P. O. Bor 186, Palatine, Coot Co., Ill. 

Verlangt: Schuhmacher. 900 Chicago Avenue, 
South Evanſton. miſa 


Verlangt: Fleißiger nüchterner Mann, mit guten 
Referenzen, ſofort. Nachzufragen zwiſchen 10 und 
11 Uhr Vormittags. Zimmer 625, 56 Fifth Avpe. 

frſaſon 


Verlangt: Ein guter erſte Hand Brotbäcker. Tag⸗ 
arbeit. 441 N. Ajhland Xpe. 


Perlangt: Ein guter Rodmadıer. 1463 DOgder * 


Verlangt: Abprefier an Eoats. Ed. 2. Price & 
Eo., 185 €. Van Buren Str., 8. Floor. fia 


Berlangt: Gin guter Rüfer für_Bier-Barreis. — 
Etandard Ireiwern, 12. Str. und Campbell Ave. feia 


Perlangt: Gin junger Mann, melder Daß Leders 
waarengejhäft erlernen will, fan dauernde Arbeit 
erhalten. 1834189 Late Etr. frıa 


Berlangt: Ein Mann auf der Yarm, Charles 
frfafo 


Schmok, Foreſt Glen, Chicago, AU. 


Berlangt: Schlofjer für Yauarbeit. 985 Rimbal 
rſa 


Ave. 
Verlangt: Gelernter Haus-Mober; 82.50 per Tag. 
18 Mobamf Str. frfa 
Berlangt: Ein Agent für South Chicago Brand) 
einer. Brauerei. Ciner mit Erfahrung vorgezogen. 
WUdrefitre mit Angabe de Alter® und bisheriger 
Shätigfeit. Adr.: M. 721 Abenbpoft. frfafo 
Berlangt: Knaben acdtbacer Eltern im Alter von 
14 bis 16 NYabeer, das PWolftergefhäft zu erlernen. 
494498 Clpdourn Ape. fra 
Berlangt: Guter Wagenmadhir. Ede MWeßern 
und Armitage Ave. frfajon 
Verlangt: Starker Junge. 392 Sedamwid Str. fia 
Berlangt: Ein guter Hofenfhneider. 473 S.Aih: 
land Ade. dofria 
Berlangt: Guter Rodihneider, ftetiger Pat, au: 
ter Lohn. 5333 S. Hallted Str. Amz, Iwx 
Verlangt: Abpreſſer an Coats. Stetige Arbeit, 
gauter Lohn. Benſon, 741 Ellgrove Ave., Top Floor. 
dofrie 


erlangt: Upholfterer. 330N. Wood Str. dofrfa 














Berlangt: Prefier an feinen Eaden. Zu erfra: 
23mzim 


gen beim Superintendenten im Hub. 


Perlangt: Ein eriter Rlaife Rafiemefferfg 
%. 2. Underlasy, Omabe, Nebr. 1 


feifer. 
m3,* 


Berlangt: Farmiarbeiter. Höchiter Lohn bezahlt.— 
Nob Labor Agency, 3 VW. Mapifon Str., oben. 

midofija 

Verlangt: Braß Scroll und Wicket Makers; ſtetige 

Arbeit und guter Cohn. The U. 9. Andrews Go., 

Datlen und Milwaulee Are. doft ſaſo 


Verlangt; Strangarbeiter in Färberei. 808 Sin: 
eoln Ave, F. Strauß. dofrfa 


Berlangt: OD Knaben für leichte Fabrifarbeit. — 
Kommt fertig zur Arbeit. Nahzufranen zwiichen 9 
Uhr Pormitizg_ und 5 Uhe Nahm. Bl W.Late 
Etr., Ede 48. Une. 24mn3, Iwx 


Berlengt: Knaben von 14 bis 17 Jahren für Tag: 
oder Naytarbeit. Kommt fertig zur Arbeit. Umer!- 
can Gan Eo., Mapyivoov. BmzlmX 





Berlangt: Ugenter und WUusleger für neue Bräs 
mienzWerfe und ⸗Bücher, für Ghicago und umlies 
gr Städte; feftes Gehalt und hohe Kammiijion. 

ai, 146 Wells Str. Bınz,Im&X 


BVerlangt: Alle Iediger Männer und Eheleute, die 
wir erbalten fönnen, für Stod- und Dairy:fFarmen, 
u großen Löhnen. Nahzufragen bei Enright & 
& „, 21 Weft Late Str., nben. l0mz,im& 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: d 
im Buichergeſchäft, ſucht Stelle. 
MeRennolds Str. 


Geſucht: Gewandter deutſcher 
Ben fuht pajiende Stelle. 
lippel, 634 Wells Str. 


Gefuht: Guter Steinmaurer, Nonsllnion, minfcht‘ 
Vrbeit, Stadt oder Land. Adr.: ®P. 637 Anendpof. 


Gefuht: Wittiwer, 40 Jahre alt, guter Farmer, 
wünfcht Arbeit auf Frucht: oder Gemüfe-Farm, am 
Tiebften bei ‚Wittwe, Adr.: 2. 456 ‚Abendpoft. 


Geſucht; Wartender, junger, 5 — Mann, 
Aut Stellung. Adr.: U. 145, Abenppoft. fafon 


Befuht: Junger, 2. Hand Brodbäder juht Stelle, 
34 Board. 54 S. Center Ube. 


—r — — — — —— 
er: Ber. Mann, deutfh und engliid — 
ur Wufiiht oder Office-Arbeit — abſolut zuver⸗ 
und ſtrebſam, ſucht ——— ſich empor⸗ 
iten in dauernder Stellung. Sebrt gute 
fadtsEmpfehlungen, Wdr.: L. 46 Ubenppof. 


fee: ejuht: Junger Mann, 18-Yahre alt, jucht fteti 
En in einem Saloon, Garten ee De 


Rlajfe Bartender. >. am Tiſch aufwarten. 
en eine Borterarbeit. Sieht meht u —— 
E Ds mb auf gute Behandlung. Adr. ©, 457 Abend» 


EEE frfa 
Ge Gehe art pmeite Gand Brstähder iur 
* Arbeit; oe. aa Or dl 


Junger deutiher Mann, bat Erfahrun 
Wm, Leimet, 2 


ar und Ma en: 
fferten: arl 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Biejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: NKinderlofes Ehepaar für Hausarbeit, 
1821 Arlington Place. 


See ch 

Verlangt: Mmänderungs-Arbeiter für Mäntel und 
Suit3; gute m und ftetige Stellung. be 
Millioms _Go., 191—19% State Str. famo 


Verlangt: Knaben oder Mädchen. 1193 W. Pan 
Buren Etr., Rug Fabril. 


„ Verlangt: Gpge Zafters an Goats, Cd. ©. Price 
& Go., 185 €. Ban Buren Str., 8. Floor. fi 


— —— —— —— — — — — 
Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Aazeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Erfahrene Mafhinenhände für tmeike 
Ave. fafonmo 


Verlangt: 
Jacken. 5701 Lowe 


Fünf Näherinnen an Damentleider, 
15 €. Divifion Str. 
fafon 


Perlangt: s 
auhb Mädchen zum Lernen. 





Verlangt: Junges Mädchen, mit etwas Grfah: 
rang, in Päderei zu helfen. 157 GE. North Ave. 
Majhinenmädden für Tajhen, Hand: 
Gde Hermitage Une. und Cla= 

fafon 


Verlangt: 
mädden für Knöpfe. 
rinda Str. 


Rerlangt: 50 Gaib Girls; permanente Stelluns 
gen. Nachzufragen Dlontag beim Superintendenten. 
Sillmans, 112—116 State Str. fafo 


Mädchen zum Sortiren, Preffe zu be 
Amer⸗ 
29mz, 1w 


Verlangt: n 
dienen und für andere leichte Fabrikarbeit. 
ican Can Co., Mahwood. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Waiſt-Hands; ferner 
Helfer bei Kleidermacherin. 139 Locuſt Str. 


Verlangt: Grfahrene Oberators an Hoſen. 
Cents. 1057 Marianna Str., Ecke Herndon Str. 


Verlangt: Erſte und dritte Maſchinenmädchen, 
gute Handmädchen, 8 Mädchen zum Lernen an 
Männerröcken. 9 17. Place, nahe Halſted. 


Verlangt; Kleidermacher und Lehrmädchen. 

ſtadſack, 734 Elybourn Ave. 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 
ſten. Baſement, 745 Elkgrove Ave. 2Wmz31w 


Verlangt: Mädchen jeden Alters, um an Weſten 
zu arbeiten; ftetige Arbeit. 741 Elkgrove Ave., 
nahe Milwaufee und North Ave., 2. Floor, oder 
nachzufragen AIR—IN W. North Ave. famodi 

Verlangt: Mafhinen: und Handmädden an Sna= 
benröden; auh junge Mädchen zum Kernen. 868 
N. Lincoln Str., nahe North Ave. ° 

PVeriangt: Geübte Baiſters und fyinifber® an 
Sammt=$aden; Arbeit nah Haufe zu geben; gute 
Pezahlung. Traus, 741 Eltgrove Ave. 
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Mrs. 








Verlangt: Finiſhers an Coats. —* V. 
Co., 185 E. Van Buren Str., 8. Floor. 


Verlangt: Prek-Mädcen. David Meber, 


und Cleaner, 353 State Str. 


terlangt: Gin junges Mädchen um Kleider zu hef= 
ten und ji müslich zu machen im Store. Färberei 
vor August Schwarz, 153 Nllinois Str. fria 
Verlangt: Eine aute Drygood3-PVerkäuferin. Nach: 
zufragen: 719—21 Kincoln Ave, John C. Morper 
& Go. fri 


fria 
Verlangt: Mäpdcher an GCoat3, Uerinel und Kanten 


zu beften, Anöpfe anzunähen und zum ellen von 
Aermelfutter. Kafe, Homan Ave. und 24. Str. dofrf 


Rerlangt: Mäpdden. U 2. Siedler & Sons, 
Gugenie und Hammond Str. dofrja 
Perlangt: Mädchen für Tifcharbeit und Portieres. 
Phoenir Trimming Co. fſmo 


Price & 


fria 


Dyer 
frſaſo 








Verlangt: Erfahrene“ Operators an weißen Dud— 
Kleidern. Longenecker, Ebans & Co., 246 Market 
Str., Ede Ban Buren Str. dofr ſa 


Verlangt: Skirt-Macher, ſtetige Arbeit und auter 
Lohn. Joſ. Rothſchild, 155 State Str. dofria 





Verlangt: Mädchen von 14 bis 18 Nahren zum 
Sortiren, Prejje bejorgen und leighte Fabritarbeit. 
Porzujprehen fertig zur Mrbeit. American Gan 
Company, Maywood. 26m;,1m 

DVerlangt: Mafhinenmädden an Hofen. 220 W. 
Divifion Str. 25mz, 1w 

Verlangt: 50 qute Mädchen als Stricker, Finiſhers 
und Menders. Stetige Veſchäftigung. Friedländer, 
Brady & Co., 1241—1249 State Str. 24mz—ap7& 


Verlangt: Durhaus "erfahrene Schneiderinnen an 
Männerfleidern. NRahzufragen: Eupt. The Hub. 
19mz3* 


Verlangt: Kunge Frau oder Mädchen um das frans 
zöftihe Kleidermahen und Zufchneiden in drei Mo= 
naten gründlich zu erlernen; jehr guter Plak. Ma: 
dame Thomas, 197 W. Divifion Str. J5mziajomolm 











Saudarbeit. 
Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, in Privat» 
familie. 5943 Peoria Str. fajon 
Berlangt: Ein 
Sausarbeit zır helfen, 
955 Oft Ontario Str. 
Verlangt: Frau oder älteres Mädden für Hauss 
und Küchenarbeit; fanın zu Haufe jchlafen. 2281 N. 
Clarf Str. fafomodimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen, 16 bi? 20 Jahre. 
976 Clybourn Avenue. 

Verlengt: Aunges Mädchen für leichte Arbeit 
und zum lernen. 298 Dayton Str. 

Verlangt: Meltlihe Frau al Stügke im Haus: 
halt und Kind aufzupafien. 233 Burling Str. 

Verlangt: Junges Mäpdden, 16 Xahre, für leichte 


Hausarbeit bei finderlojem Ehepaar. Dampfgeheiztes 
flat; feine Wäfche. 530 Garfield Ape., 2. Flat. 


junges Mäpcden, ‚um bei der 
Keine Mäjiche; Leine Kinder. 








Nerlangt: 
guter Lohn und ein qutes Heim für die rechte Per: 
fon. 3238 Bernon Abe. ſa, ſo 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 5 Gvanfton Avenue, ein Blod nördfih von 
Graceland Ave. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für KHauSarbeit. 
3609 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Anftändige Frau, in mittleren Jahren, 
als Haushälterin bei einem MWittwer mit 3 Kins 
dern; eine, die mehr auf ein gutes Heim jieht, als 
auf hoben Lohn. Nahzufragen: Ghas. Kriitin, 
788 Girard Str., 3. Floor 


Kindern. 379 Herndon Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. Worzuipreden: 1101 Wilton Abe. 
Perlangt: Ungarifhes Mädchen und fyrau, "bie 
etwas Kochen veriteht, im Reftaurant. 164 E. Van 
Buren Str. 
Verlangt: Junges Mädchen, im Haushalt mitzu= 
helfen; tann zu Haufe jchlafen. 217 Seminary Ave. 


Verlangt: 50 Mädden für Hausarbeit; Privat: 
Familien; Lohn 84 bis $. 


585 N. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen oder frau, um Haushalt für 
Mann und Frau zu führen. Neinlichkeit erfte Be= 
dinaung. Sönig, 569 Oft 4. Str., nahe Grand 
Boulevard. fajo 


Deutih-Amerifaniihes Permittelungd = Ynftitut 
bejorgt ftet3 aute Mädchen und qaute Stellen; qute 
Sausbälterinnen immer an Sand. 826 Lincoln 
Avenue. mʒ, Im, ſadido 


Verlangt: Ein autes deutſches Haus-Fräulein, 
bei einer Wittwe nit drei Kindern. Adr.: C. 
Truzinski, Lombard, Ill. 


Verlangt: Eine Frau für Laundry. 
Clark Str. 


Verlangt: 
Familie von 
Flybourn Ape. 

Verlangt: Ein zweites Mädchen, ſowie eine Kö⸗ 
chin. M Aſhland Boul. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Referen-— 
zen verlangt. IM W. Madijon Str. frfa 


Rerlangt: Erfahrene Köhin für fleincs Boardings 
haus und Saloon; guter Lohn für ‚die richtige Pers 
fon; Sonntag Nachmittags frei. A011 Wentwortb 
Ave. fria 

Verlangt: Ein gute® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Feiner Familie. BIN. Winchefter 
Avbe. frſa 





49 Mord 


für allgemeine SauSarbeit. 
721 Eliton Wpenue, nabe 


rädchen 
Zweien. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 625 Milwau: 
tce Abe. frja 


BVerlangt: Anftändige fyrauensperfon als Haus: 
bältertn. Kommt fertig zur Arbeit. Nachzufragen: 
29 Rees Etr., hinten. frjafen 


Verlangt: Aunges Mädden für Hausarbeit in 
Heiner Familie, jofort. Werner, SO N. Wajhtenam 
Anve., Ede North Upe. dofrja 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. — 
37 South Clinton Str. dimidofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 306 S. Tahlor Wpe., Dat. Part, AL. 
dofrfafon 


Verlangt: Köhinnen, Gefhirriwaicherinnen, Haus: 
und Zimmermädchen finden Stelle bei Frau Mayer, 
144 ©. Halfted Str. Herifhaften belieben borzus 
fprehen. Sonntags offen- 4m;,didoja,im 


W. Fellers, das einzige größte ie 
nische umtitlungs-Infitut, befindet jih 586 R. 
Klart Etr. Gonntags effen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Kaushälterinnen 
immer an Sand. “el.: Dearbarn 2281. San” 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 CTent das Wort.) 


Geſucht; Erfahrene Buſineß Lunch-Köchin ſucht 
Stelle.“ Adr.: P.6l Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter alaff⸗ Lunch⸗Köchin ſucht Stelle. 
Adr.: RB. 659 Abenppoft. 


Geſucht: ReftaurationssKöhin -fucht 


Deutiche 
Stelle. : AUdr.: 2. 448 Abendpoft. 


“ Gefußt: Cine alleinftehende frau, in mittleren 
Jahren, perfelte Haushälterin, io ai Stelle; Land 
bevorzugt. Wbr.: 2. 440, Abenppoit. 


Gefuht: Reinli wünfht Wäihe:- und 
Bügel:Pläge. “48 * Fe en rn 


Gefucht: Eine i t Stel 
ale Köbin. Wer Be a ek 
Geiuht: Frau f Wa d lähe. 34 
— — 


3 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 29. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Diefer Mubril, 2 Cents was Wert) 


Wir haben ſoeben von einem ber größten Hotels 
in Chicago fämmtlihe Möbel, Nugs, Teppiche,- eifer: 
nen Bettitelen u. |. m. gefauft. Dieje Waaren find 
gründlich nachgejehen und befinden fich jest in vor» 
züglichet Verfaſſung. Sie  ierden mverlauft, 


ivie fie find, und falls fie nicht al3 genau fo bes | 


funden werden, wie angegeben, nehmen wir fie zus 
rüd und geben das Geld bereitwilligit zurüd. Auber 
diefem großen Gintauf haben wir das Folgende zum 
Berfauf aufgelegt: € 
Eine — Misfit-⸗Teppiche, 
Oefen, Eis ſchränke, Kinderwagen, Go-Carts etc. 
ine artie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Deien u. f. w. Dies find Waa- 
ten, Die don einem Wbzahlungs = Geihäft gefauft 
wurden, aber aus verjchiedenen Gründen wieder zus 
rüdgebradyt wurden. 
Hierfindeinigeunferer Spezial: 
ains: 
datratzen, in gutem Zuftande, alle 
Öben . 
if 
if 


50€ 


in gutem Zuftande 
Bettftellen, 

— — 44 
ofpital = Betten — 
prings, in guten Zuftande...5.85 

attungen, 3 Stüde....7.50 

ER EEE EEE — 3.40 
Spezielt! 

‚Ueber 3000 Misfit Teppiche von RO 

bis auf $5.00, werth das Doppelte. Geht uns die 

Größe Eurer Zimmer an und wir erjparen Eud) 50%. 


Un Solde, dieniht Baar beygahlen 
t Öönmen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
$25 wertb Möbel — $1.50 Baar, $1.50 per Monat. 
550 wertb Möbel — 83.50 Baar, $3.50 per Monat. 
$100 werth Möbel — 86.00 Baar, $6.0Q, Her Monat. 


Wirverjenden Waarentoftenfrei 
nad irgend einem Plate in Cook County. 


Bringt die 
bezahlen Euer Fahrgeld an 
und darüber, 


fe Unzeige mit, und iwır 
jedem Einkauf von $5.00 


BabafpgGarpet& yurniture Doufe, 
1906 und 1908 Wabafh ve. 
9m;X* 


Koch⸗ 


⸗———— 


Zu verlaufen: Bettſtelle, Dreſſer, Couch, 
und Heizofen. 877 N. Halſted Str., unten. 
Zu verkaufen: Ice Box, 83.00; Eiſen-Bett und 
Spring, 83.003; Gas Range, 84.00; Couch, 81.50 
Küchenofen, $4.00; Drefier, $4.50. 194 E. North 
Ape., Store. 2mz31w 


Zu verkaufen: Maſſives eichenes Bett, Springs 
und Matrage. 13233 Grace Etr. 


Zu verfaufen: Ein wenig gebrauchter Parloroten 
und ein Range mit Wafferfront; jeher preisiwertb. 
69 Sedamid Str., 1. Flat. fria 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


1872 N. 





Zu verkaufen: Gin Schäferhund. ib: 
land Xbe. 
Zu verfaufen: SKanarienvögel, Sänger und Weib: 
hen. 2212 Wentwortb Ave. 
Su verfaufen: Gin gutes Zugpferd, Preis 865. 
398 MW. North Ave. 
Zu verfaufen: 1100.Pfd. fchweres Pferd, Erprek- 
md Quagy:Geihirre.. 203 Dayton Str., hinten. 


Zu_verfaufen: Kanarienvögel aller Sorten. 295 
W. Chicago Are. 


Zu verfaufen: Soeben erhalten, 50 dinefiiche 
Nachtigallen, billig. Grabafch's Vogelhandlung, 178 
N. Glarf Str. 


Zu verfaufen: Friſch melkende Ziege mit Xuns 
gen. 1828 W. Fullerton Upve., Armitage Ave. Car. 


Zu verfaufen: Gin gutes und präctines PYugays 
Pferd, 8140; mit Geichirr 8150. 211 Gvaniton Ave. 
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Zu verkaufen: Pferd und YBugap, billig. 
Melrofe Str. 


Zu verkaufen: Miferd, billig, für Bäcker oder 
QButcher. ° 1014 Lincoln Ave. 


i Bu verfaufen: Billig, 4 Pferde, bon 820 bis 0. 
1935 N. Clark Str., Yeibftall. 


Gefunden: Ein &t. PBernhardiner:Hund. 
Perrp Une. 


Zu verfaufen: Gin janftes Pferd, . Erpreßiwagen, 
Top-Bugah, leihter Wagen. 753 Glybourn ve. 
Zu verfaufen: Grpreßivagen. 132 Perrn Str. 


Zu verfaufen: Gin qutes Top:Buggy und Ge: 
ihirr. 3509 &. Halfted Str. 


gu verfaufen: Bugay, pajjend zum Berpling.— 
1374-72. Str., nahe Ada Str. 


u verfaufen: Schöne blaue Ulmer Poppiez, bil: 
ig. 4823 Bilhep Str. 


Hermann 


Bu verfaufen: Tauben, fehr billig. 
Krepichmar, 333 Aohnion Str. 


Zu verfaufen: Schöner Peer für 82; 
auh andere Vögel. 332 %. Wihland Upe., nabe 
Chicago Ave. R Fe 

Zu verfaufen: Gutes Zugdferd, 1300 Pfund. — 
205 Davton Str. . 


Pierd, Wagen, Geihirr, 2-fitiges 


Zu verfaufen: 
1028 Nord 


Auggy und großer MWadhthund, billig. 
Hoyne Ave, Ede Franffort Str. 

Muß verfaufen: 3_ gute Mferde, billig, ivenen 
Krankbeit. 78 MW. Pladhawf Str., nahe Milmaufce 
Ave. und Paulina Str. 


"Zu verfaufen: Zwei qute Urbeitäpferde, 1300 Pid., 
bilig. 272 W. VBledhamf Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, 100 Pfund, billig: 
379 Glybourn Ave. 
Zu_verfaufen: Gute Delivern Mähre, 1100 Pfund. 
36 Glybourn Upe. 
Zu verkaufen: Gin ftarfes Pferd, und ein leich- 
teres, billig. 143 Dayton Str. 


Su verlaufen: Topmwanen, Pferd und 
aub einzeln. 379 Glnbourn Une. 


Vierde, welde mit Quitter8 und Corn3 behaftet 
find, werden von Prof. Wisgerald, 4923 Cottage 
Grove Ape.. Zurirt; Vierdebeichlagen. Tmzimx 


Geſchirr, 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Expreß- und 
Topwagen, welche wir ſogleich verlaufen müſſen. 
erner einfache und doppelte Geſchitre und leichte 
pring-Wagen. Beſte Offerte kauft ſie. Thiel 
Ehthartdt, W50 Wabaſh Ave. 5mz, ImX 


Singende Kanarienvögel, ſprechende Papageien, 
Goldfuͤche u. ſ. w., qute Auswabl und niedrigſte 
Mreife, dei Kaempfer, &R State Str. gaX? 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


— 
yaron 


Zu verlaufen: Gutes Eguare Piano, $35. 


Sincoln Ave. 


Zu verfaufen: Habe ein jchönes neue? Piano, be- 
ftes Fabrikat; braudhe Geld und würde es vers 
Ihleudern. Adr.: M. 720 Abendpoft. 29my,im 


Nur $40, feine! Pole & Sons carbed Leg Piano. 
Aug. Groß, 592 Wells, nahe Nortd Une. 24mz,Io 


Umnftändehalber verfaufe mein neue Piano, beites 
Fabrikat, fehr billig gegen Baar. Adr. T. 805 Abend: 
poſt. Nmz, 1w 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: 
ftande, nur 8. 
Sonntag. 


Zu verfaufen: 3 erftflafiige Nähmajhinen, eine 
mit Snopflodapparat, jofert. Fiicher, 311 North 
Franflin Er. 

Nähnmafchinen aller befferen Marten zu Gngroßs 
Preifer bei Alam’s, 50 Broz. billiger als irgendivo 
anders, Deutjch aeirsohen. Bullman Bing, 12 
Adams Str. 6mz* 


Gute Nähmaschine, in gutem Zu: 
448 N. Aſhland Ave. Vorzuſprechen 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Soeben wieder eingetroffen: „Das 6. 
Auh Mofes,“ $1.50, Borto 15 Gent3 ertra; 
andere nügliche Yücer. 9. Schmidt, 125 S. 
Straße. 

u verfaufen: Maiiin eichenes MöbelfabrilsHart- 
bolz, 82.50 per Ladung; Boitbeftellyngen. 586 W. 
Erie Str, 


Zu verfaufen:  Drebbant, Holzarbeit; Fußbetrich, 
$. 719 Holt Ape., oben, binten. 


und 7. 
ſowie 
Clart 





coln Avenue. 


Zu verkaufen: Ein 60 Gallonen Oel Tank, faſt 
neu, billig. 241 Oft 37. Strabe, oben. fafonmo 
Zu verlaufen: Bücher. 151 Dearborn Ave. frie 
—— — — — — 


Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


— Dee, deutſchetr Rechtsanwalt. Allgeme ine 
Rechts praxis. ath frei. Zimmer 1241—1243, 
Unity Bldg., 79 Dearborn Str. Smz,im: 

Löhne prompt tollektirt; Gerichtskoften vorgeftredt; 
Rath frei. Philipps, Zimmer 689, i —— 
Straße. lömzimtX 


8.2.6 beimer, deutidher Updpotar, prafti irt in 
allen —— Ronjultation frei. 59 Drarborn as: 


"Freies Austunfts-Burcau.—Bonkerotte, Rolleltiss 
nen, Schadenerjag-Klagen billig und ſchnell beſorgt. 
immer 10, 78 LaSalle Str. 8. 


F ed. BVlotke, deutſcher Kechtsanwalt. 

Alle Kechts ſachen prompt beſorat. Prattizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. Zimmer Dearborn 
Er; Wohnung: 105 Osgeod Str. Tis® 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Mubrif, 2 Cents das hart.) 


ee sh 
Rummi Rummier, deu . 
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| Melms, 


Geld auf Möbel. 
(Angeigen unter diefer ı 1 :f, 2 Gents das Wort.) 


“09. rend 
128 La&cke Gtr, Simmer 3 — Xel.: 2737 Mein 


®eld zu verleihen 
euf Möbel, Dienst, Dierde, Wagen u. f. im 
Rleine Unletiben 
ten $20 bis $400 unfere Spesialität. 
Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn 
bie Unleipe maden, fondern lalien dieſelben 
in Eurem Belis. 
Bir leiden auch Geld an Golde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das grökte deutihe Geidhäf: 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, kommt zu und, 
wenn Ahr Geld baben mollt. 
Ihr werdet es zu Eu Vortbeil finden, bei mis 
vor zuſbrechen. ehe The andermwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläfitgfte Bedienung zugefidert, 


o ” zen 

BEER 10ap, 112 

18 LaGale Str, Aimmer 3 — Tel.: 737 Main, 
Geld! Seid! Gelvr 


Chicago Mortgage Loan Company, 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Mortgage Xoan Company 


Ehica 
' ı®. Madifon Etr., Zimmer 20% 
Südof:Ede Halfted Etr. 


Mir leihen Euch Eeld in groben und fleinen Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 12: 
gend melde gute Sicherheit zu den bilfigften Bes 
vingungen.-- Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Tbeilgablungen merben zu Be Zeit an: 
gensmmen, wodurd bie Koften der Unleibe verrimgers 
werden. 
Ghica 


o Mortgage Loan Gompzny 
15 D 


». 
earborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
1lay® 


— Geld yupderleiben — 

auf Möbel und Piano, ohne zu entfernen, in Sum» 
men von $20 bis $200, zu den billigiten Raten und 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Eie 
bon mir borgen, laufen Sie feine Gejahr, das Sie 
Ahre Saden verlieren. Mein Geſchäft ift verant: 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen mers 
den gemacht. Alles privat. Bitte, ‚Iprecht vor, ehe 
hr anderswo hingebt. le Auskunft mit Vers 
gnügen ertbeilt. — 

Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
OttoC velder, 70 SaSalle Gtr., 3. 34 
Eüdmelt:Ede Randolph und LaSalle Str. 

X 


Ebteage Gredit Gompany, 
92 LaScale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen ouf irgend meiche Gegenftände, Keine 
Reröftentlihung- Reine Berzögerung. Zange Seit. 
Leichte Anzahlungen. Niedrigfte Naten auf Möbel, 
Vianes, Pferd: und Wogen. Sprecdht bei uns vor 
und ipart Geld. lin® 

PB LaSale Str, Simmer 21. 
BrandsOffice, 534 Lincoln Ane.. Lale View. 
— — — — — | 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Udolphb Pite & Co. 
(Etablirt jeit 1888.) 
Zuverläſſiges Grundeigenthums-Geſchäft. 
verleihen in kleinen und großen Beträgen 
günftigften Bedingungen. 
Sechſter 


108- 110 Ya 


Geld zu 
unter 


YBınzlmoX* 


Geld ohne fommtiiton. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Rapitalien von 
4% an, ohne Kommiljion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften jeibft. Dreifach fichere Hppotbelen zum Vers 
lauf fiet3 an Hand. Wormittags: 377 N. Hoyne 
Üpe., Ede Cornelia, nahe Chicago XApve.; Nachmits 
tag3: Unity: Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearbo:n Str. 


—R 
Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherbeit vorhanden. Linfen von 46%. Käufer 
und Lotten schnell und vortheilhaft verkauft und vers 
taufdt.--Milliam Freudenberg & Co., 140 Wafhings 
ton Str. Sitdoft:Cde LaSalle Str. Ofb,dnfa® 

Smweite Hppothefen-Anleihen prompt bejorgt. Nies 
drigfte Raten. 112 Clark Str., Zimmer 504. 

19mz, miſadi, Im 


Zu verleihen: Ohne Kommiſſion, billige Privat: 
gelder. Erſte und zweite Mortgage. Adr. PB. 620 
Abendpoft. 2m, 1w* 


Geld zu derleiden an Damen und gm mit 
fefter Unitelung. Privat. Keine Sppothel, Niedrige 
Raten. Leichte — Zimmer 16, &6 Wafb« 
ington Str. Dfien bis Abends 7 Uhr. Hma!*® 


Brivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Brozent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Adr. U. 594 Udendpoft. 2jan,*2 


Geld au verleiben auf Grundeigentbum. Grnf 
1959 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton 
und California Ave. 240,8? 


Geld zu verleiben von Privatperfon. im Betrage 
bon 600 und aufwärts, auf verbefiertes Grund: 
eigentbum, zu niedrigem Sinsfuß. WAdr.: ©. 442, 
Abendpoft. 27m3, Iwx 


Kleine Beträge auf Grundeigenthbum verliehen, 
ohne SHppothel. 97 Randolph Str., Zimmer 30. 
6-3lınz 


Zweite Hppothel:Anleihen prompt zu -ntedrigften 
taten. 97 Randolph Str., immer 36:°° 6-—-Simy 


Privat:Geld auf Grunmdeigentbum gu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich erde dorzufprecen. 
Adr.: T. 801 Abendr-" 2ia* 

Zu verleihen: Habe $1000, $1500, $2000 und 33000 
Privatgelder zu verleihen. Zu erfragen nad 5 Ubr 
oder jhriftlih: Geo. Stuß, 118 Wisconfin Eir. 











Zu verleihen: Wünfhe 83000 auf erſter Klaſſe 
verbeſſertes Chicago Grundeigenthum zu verleihen, 
Nordſeite vorgezogen. Angabe der Einzelheiten. 
Adr.: DO. T. 42, Abendpoft. 


„Keine Kommiifion, Darleihen auf Chicago und 
Euburban Grundeigentfum, bebaut und leer.” 
Phone Main 339. 8. DO. Stone & Co., 206 LaSalle 
Etr. Hieon,* 


— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North Paciſic Küſte. 
Judſon Alton perſönlich geführte Exkurſionen fah ⸗ 
ren jeden Dienſtag und Dounnerſtag ab von Chicago 
dia der „Scenic Route“ durch Colorado, bieten Pais 
fagieren nah valifornia und der Wacificküfte eine 
Fahrt ohne Wagenmweriel, twodurh Die Reije ange» 
nehm, billig und unterhaltend wird. $33 nad falis 
forniihen Städten, Vortland, TZacoma und Erattle, 
während März und April. $59 Rundfahrt nad Calis 
fornia und PVortland ın verihiedenen Perioden wäh» 
rend des Frübjahrs und Sommers. Schreibt Judſon 
Alten GErcurjions. 349 Marquette Bldg., Chicago, 
wegen weiterer Ginzelbeiten. 10fb, x⸗ 


Sail Arbeiten und UWeberjegungen, gut un» 
superläffig; ebenfalls Unfprahen, Gelegenheitsreden 
beutih und englifch angefertigt. Abends vorzujptes 
en oder adrejlirt: 337 Hubion pe., 1. Blat. 


Damen: und SHerren:Kleider auf leichte wöchent⸗ 
liche oder monatliche Abzablungen. Grane’s, 167 
Wabaſh Ave. 99,2 


Söhne, Noten, Miethe und Gdhulden aller Art 
drompt Lolleltiri. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
geſezi. Albert A. Kraft, deutſcher Advotat und 
Öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Kelepbone Central 58. 3d;* 


Aufruf! Wo find die Geihmifter Geder, Emma 
Klara, Martha, Selma, Karl, Yda, Fri. Unter: 
zeichneter, ihr Onfel, wünjht ihre Adreijen zu er: 
fahren: Paul Schnorrpfeil, Croder, Mo. 


Deutfhe Maffenveriammlung! Die deutihen Pür: 
ger der 12. Ward werden biermit freundlichft umd 
dringend erfircht, am Sonntag, den 30. März, Nach: 
mittags 3 llhr, in der St. Pauls-Halle, Kde Sonne 
ve. und 2. Place, zu ericheinen. Ymed der Ver: 
fanımlung: Beiprehung der brennenden Tages fragen 
und Pefürworting der Wiederwahl des unabhän: 
gigen Stadtratbs:Randidaten Herrn Wm. F. Bren⸗ 
nan. Gute deutjche Redner werden antejend jein. 
Ahtungsvoll Albert C. Berndt, Chas. J. Suenders, 


Komite. 
1 u Fr 
11. Ward. — Maiienverfommlung im Nnterefje 
von red Rohde, Kandidat für Wlderman, in der 
Uptons Halle, 12. Str. und Ajhland Ave, am 29. 
März, 8 Uhr Abende. Spreder: Fred Rohde, Alp. 
Gulferton, A. X. Sabath, Ad. Borues, Front 
Menter, D. I. MeMabeon, &. Cantwell und ran 
GComerford. 


— — — — — — — 


unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Centa Das Wort.) 


Men an gründliger, jchneller Erlernung des 
Gngliihen gelegen ift, fann ji an neuer Klajfe bes 
theiligen. Anfang Montag, 79 Abends. 135 ©. 
Glart Str. jafo 
ee — —— 

Engli e Sprade für Herren oder Damen, 
in tiefen RG privat, jowie Buchhalten und 
55 — befanntlih am beiten gelehrt im 

. BW. Bufineß College, 22 Milwaufee Uve., nahe 
Tags und Abends. Breije mäßig. 
Brof. George Ienfien, Brinzival. 

16ag,ddja* 
— ——— ——— — — — — 
— — — —— — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


03 Etr., SpezialsAryt.— 
5 ir Nierens, Gebers und Yin 
enkrantheiten jchnen geheilt. Ronjultation u. Unters 
fang frei. Sprebkunden 9-9: Sonntags 5 


a Chronifh =» Kranke, bejonders 
Gast Sal een, Deihlehts-, Qungens, Hals⸗ 
Heri⸗/ Magen⸗ Leber⸗ Darm⸗, Blut⸗ Nerven⸗ und 

tauenleiden werden rajh furirt. Dr. Rotbihild, 

ireftor. Mil MWabafh Ave, Chicago. 14jepfami 
— — — — —— 
—__ ——5cccc — 
Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents dos Work) 


Berloren: Golden Xrindle Great Dane⸗Hündin. 
Liberale Velobnung, 949 N. 42. Avenue, na 
Bee re hats 

Berloren: te MRelohnung für einen braunen 
Dachs hund un. * iniden Wochen verſchwun⸗ 
den. 25 €.’ Ohio fetr. midoja 


Beulina Str, 
Beginnt jeßt. 


tommen; ein Bargain; 
Profit jährlih. Perkaufsgrund: 


Mär; 1902. 


Gefhäftsgelenenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 9 Cents dad Merk.) 
honanm.) Ahrens er ee 


„Dinge, Geihäftsmaller, 59 Denrborn Gtr., ders 
fauft *jeverart Gejhäite: Gotel, Ealoond, Reftan- 
But Bärereien, erocerie3, Milchgeihäfte ufm. — 

äufer und BVerfäufer follten worfprehen.. Snzlm 

gu verfaufen: Rargain, Gtablirte Grocerp und 
Market. Kommt und über: G 24 Semi: 
nary Ave., Ecke ee Be TR 





Reftgurant oder zu bers 
418 Wells Etr. 


Sdhub-Shop nehft 
Kaundry bezahlt Mierbe. 470 Wels 


Zu verfaufen: 1 Raife 
n aufen: 1. Klaſſe 
tauſchen für Boar ding houfe. 
en 5 


‚gu berfaufen: Gutgehender 
Leundry Office; 
Straße. 


Zu verfaufen: Thee 


d -5 50. 
60 Milmwaulee Ave und Saffee-Store, $150 
Ave. 


Nahzufragen: 371 Armitage 


gu verkaufen: 
1043 N. 


Zu 


Nachzufragen: 
ſaſon 


479 W. Bel⸗ 
ſaſo 


fen; Grocery Store. 

Leavitt Str. 

verkaufen: Delikateſſen-Store. 

ment Avenue. Keine Agenten. 
Zu verfaufen: Saloon an 

oder ohne Stod, habe zwei Gejchäfte 

354 Oft North Avenue. 


Sergwid Etr., mit 
Sohn Schmid, 


Zu verkaufen: Gut ch 1 
zu verlaufen: utgebender Candy Store. K 
Met 20. Str ’ ? 
en F N 
gu verfaufen: Milh-Route. 9. Fiicher, 268 W. 
Huron Str. 


Zu verlaufen: 
Thomas 


laufen: Grocery und Saloon. Fadiſh, V 
Straße, 
Zu verfaufen: Räderei; nur 
2. U. Kerns, 195 W. Randolph 

DVillig zu verfaufen: 8700, einer der beiten Sas 
louns mit Reftaurant, in der beiten Geihäftsgegend, 
Im Mittelpuntt der Stadt gelegen. Rachzuftagen 
23 


5 Dit Madiion Str. 


Zu verfaufen: Ein Parber Shop, 2 Stühle, Nord: 
2. 002 





ſeite: autor Pas. Muß verkaufen. Adr.: 
Abendpoſt. 


Mann und Frau, einen 


Günſtige Gelegenhen fü 
billig zu 


gutgehenden Saloon 
übernehmen. Adr.: M. 


auf der Nordſeite 
704. Abendpoſt. 





Zu verkaufen: 
nommen; 


Bäckerei, billig, wenn ſofort ge— 

i garantirt KWO bis 82500 
anderer Gejhäfte 
balber 3832 State Etr. fafon 


„u verkaufen: % 
Pferd. 


Kannen 
919 Otto Str. 


Milch-Route und ein 





Bäckereien, nur 
Bädereien, 


n: Mehrere 
Dre, 


Er. 


_3u verkaufen: 
Storetrade, 


. ‚gute 
ve ESpezialmafler in 
Dearhorn 





Zu kaufen geſucht: Grocerie Market, muß billig 
ſein. Adr.: V. 600, Abendpoſt. 

Zu ‚taufen geſucht: Gutgehender Grocerie-Store, 
babe 3600. Adr.: P. 663. Abenppoft. 

Zu kaufen geſucht: Fylottgehender Saloon, habe 
AUdr.: %. 447, Abendpoft. 


baar Geld und Yand. 


3u faufen gefuht: NReftaurant, wo Deutiche ver: 
ehren. Wdr.: ®. 619, Abendpoit. 





Zu taufen aefuht: Barber Shop, babe 600 bis 
Adr.: X, 406, Abenpdpoit. 

gu verfaufen: 1. ſtlaſſe Schuh-Store: ute 
Kundihaft; gebe nah Kalifornien. 213 Center Str. 


som. 








Zu, verfaufen: Bäderet mit Middleby Ofen. 890 

Armitage Ave. 
5 Kannen, 
ſamo 


Zu verkaufen: Retail-Milchgeſchäft. 
umftändehalber billia. 140 Mohawk Str. 


Saloon. Adr.: M. 707 


Zu kaufen geſucht: 
Abendpoſt. 


_ gu verfaufen: 3—4 Kannen Milh:Route. 6541 
Tome Ave. 


gu verfaufen: Guter Grocery Store. 847 N. 
ſa, mi 


Aſhland Ave. 


Zu verfeufen: Gutgebend‘r Grocery-, Candy- und 

igarren-Store, alter Platz, billige Miethe, mit 

Wohnräumen., Preis Km. Adr.: M. 716 Abent: 
fr 


a 


ci. 


Mifiingwaaren- Fa: 
Modellen, aute ite= 
des Geihäfts; fann 
& Go., Grand Has 


Eine 
brit-inrihtung mit Werkzeug, 
tige Kundfchaft, wegen Aufgabe 
War 


Pillia zu verfaufen: 


für 36 gefauft werden, 
ven, Mich 
_gu verfaufen: Krantheitsbalber, Barbier:-Shop, 2 

Was, Preis _$75; wöcentlihe Eine 
Norzufprehen Sonntag Nahmittag. — 
jato 


etüble, alter 
nahme 418. 
Eiybourn Place, nahe Aihiand Ape. 


Zu verfaufen: Gute WBäderei, nur Store-Trade.— 
‚An 1. Mai zu übernehmen. Keine Agenten. Adr.: 
M. 741 Abdendpoft. dimiſa 
Zu verkaufen: 
Zimmer Flat, gut möblirt, Abreife halber 
billie. 593 N. Clart Str., 1. fylat. 


Zu verfaufen: 8313M — Kaffees, Thees, Butter-, 
Käfe-, Fier-, Groderys, Delikatefien-Store, altes Ges 
ihäft; reiner Verdienft 5-5 Toll. per Tag; Spnns 
abends mehr; oder taujche für gutes Grundeiden— 
thbum; feine Agenten. Adr.: P. 660 Abendpoſt. 
Am; Miamomi 


gu verfaufen: Gde Grocern und Market, feine 
Konkurrenz. Sichere Protftele. Alles Nähere 108 
WW, Chicago’ Ape. dija 


Gurgebende Damen-Schneiderei, 6 
fofort 
didoja 





Zu verfaufen: Ein gutgehender Delifatejjen-Store. 
1154 N. Halited Str. fria 
Bu verfaufen: Altes Kaffee-Gejhäft, $40 möcent: 
liher Profit garantirt. Woche Probe und Terne 
Käufer an. KROO nöthig. Apr: M. 719 Abendpoft. 
frfamo 








‚gu verfaufen: Gin gutgehender Saloon, . „gegen: 
über vom Milmwaufee und St. Paul. Fradthaus. — 
Ghrift. Gerlah, 95 N. Zefferfon Str. frſaſon 


Zu verfaufen: Gin Saloon wegen Todesfall. 2601 
Eivbourn Ave. doft ſa 


Bu taufen gefuht: Bäderei, nur Store Trade, 
Eürfeite. 3. NWeming, 3936 Yifth Upe., 2. lat. 





gu verfaufen: Grocery und Market, Bargain, Gi: 
genthümer verläßt die Stadt. Guter Plag für einen 

Deutfhen. 1549 ®. 12. Str., Ede Albany Abe. 
dofrfa 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Ein gut zab: 
Iendes WReftaurant; feine Lage. Adr.: 650, 
Abendpoft. dimidofrjaion 


‚Zu verfaufen: Billig, Ealoon mit 9 möblirten 
Simmern. 1% S. Clinton Str. ©. Romanus. 
24mz,1mX 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 
Zu vermiethben: Großer Gdladen, 6 Mohnzins 
mer, Bäder:Ofen, mit oder ohne Porde, fehr billig. 
2766 N. Weitern Ave. 


_ Zu vermietben: Bejiker don Wohnungen, aud 
Süden, auf_der Nordieitjeite, finden leiht Miether 
durh M. Stan, 31 NR. Alhland Abe. 

pafiend für irgend ein 


Zu vermietben: Store, r 
213 Lincoln Ave, gader 


Geſchäft. Nachzufragen: 
724 Larrahee Str. 


Guter Store mit Wohnung. 810. 


Zu vermiethen: 
fafo 


51% Auftine Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Badezimmer für 
810. HIN. Windefter Anenue, nahe Welt Ehicago 
Avenue. 


Zu vermiethen: Bäcker-Shop mit Brick-Ofen. — 
435 W. Belmont Ave., 2. Flat. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
361 NR. Clark 


Bu bermietben: Vorderzimmer. 


Straße. 
Zu vermietben: Möblirte3 Frontzimmer, IR. 
Elarf Str., Top Flat. 
Zu vermietben: Helles Zimmer, $1.0) die Woche; 
mit oder obrie Board. 367 Larrabee Str. 
Verlangt: Roomer bei Roomer. 408 R. Aibh- 
land Avenue. . 


Loard und Zimmer für einen Seren, wenn aud 
mit Kind. Apr: B. 607, Abendpoft. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubdrit, 2 Eent3 das :Wort.) 


6. Zimmer Flat oder Cote 


Zu miethen gejudt: 
42 Armitage 


tage, Nordfeite. Hermann Richter, 
Avenue. Z 


Zu mietben gejudt: 


Helle? Bafement mit Brid: 
ofen. 79 M. Adams 5 


Str., Bimmer 15. 


Zu -miethen geſucht: Eude möblirtes Zimmer bei 
Wittme. Adr.: ®. 696, Abendpoft. 


" Dame fucht zwei unmöblirte freundlihe Zimmer 
mit Gas. Nordfeite. Adr.: M. 718 Abendpoft. fria 


Seirathsgefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratdsgeiud. — Geihäftsmann, 40 Jahre alt, 
aus feiner fFamilie, kat ihönes Haus uhd 4000 
banres Geld, möchte die Belfanntihaft einer gaebil: 
deten MWittme oder Dame mit Vermögen madıen. 
Priefe mit Angabe der näheren Berbältnifie erbeten. 
Adr.: 2. 655 Abenppoft. 


Heirathsgeſuch. — Gefhäftsmann, Zatholiih, 38 
Xabre alt, mit eigenem Geihäft und KM Baar: 
eld, möchte gern die Belanntihaft einer netten 

ittiwe oder jhönen Dame madhen;. eine vom: Lande 
nit ausgeichlojfen; mit Vermögen. Adr.: U. 146 
Abenppoft. 


Heiraths geſuch. — Wünſche die Belanntſchaft eines 
nüchternen charaltervollen Mannes zu machen, der 
ein gutes Handwerk gelernt hat. in im Dienft, 
25 Jahre alt, mittelgroß, und brünett, zivar ohne 
Vermögen, aber fleißig und fparjfam und guten 
Charakters. Mbdr.:: WB. 647 Abendpoft. 

& 


Seirathsgefuh. — Gin Herr, Wittwer, von 
N:ttime_ bis 


tem er, in: dorgerüdtem Wlter, jwcht. die 
2... ft einer ee ran dar 

ven, zu machen; elbem after. 
‘ —— Kelten de wollen Adreſſe den 


Geihäftstheilhaber. 
(Unsetgen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Drdentlihe beutihe Frau möchte mit anfländiaer 
Berion jofort Meines Meftaurant anfangen. The 
— Flat 34, 9. Str. und Langleyh Ave., 3. 

oor. 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Rorpweiifelte. 
gu dvderfaufen:— 


Ein ideales Zwei = Flat Behäude. 
Mit hübfhen, mojaikausgelegten Küden. 
$150 Baar und $30 per Monat. 


Wenn Nbe cin 2: Flat Gebäude jucht: _ 
die Abgefhlojjenheit und Annehmlichkeiten eines 
privaten. Heimes bejitt, fo kommt Hierher und 
febt Euch Ddiejes Gebäude an und Abe werdet jebr 
zufrieden geitellt jein; es hat eine elegante und jo: 
lide Steinsfsront mit hübihem Schnigwerf; ebenſo 
eine ihöne Porh mit zwer jchiweren Säulen ımd 
foliden Steintreppen. Das Gebäude it freiftehend 
und Dauerhaft gebaut. Es hat Tampfheizung mit 
feparater ‚Heißwaffer-Ginrichtung, großartige Bades 
räumiichleiten, alle mofailausgeiegt; ebenio bübiche, 
mofailausgelegte Küchen, offene Plumber-Eintich— 
tung, Sartbolz-ifiniih und die neueiten und aller: 
beiten Verbefierungen. 3 ift jchön gelegen und Die 
Verkehrsmittel jind die beiten in der Stadt. Nebnt 
Metropolitan „L“ bi3 Yogan Square, und geht einen 
Vlof bis nad 114 Catalpa Place. Gigenthümer und 
Ersauer: 3. E. Erate & Eo., 10 Waibingten Str. 
16m; 1Mjomita 


das 


Zu verfaufen: Beim Cigentbümer, Haus: und Tot 
febr billig. Nachzufragen: 55 MW. Superior Str., 


Zu verlaufen: Mopvernes Steingebäude, Etor® 
und 3 Wohnungen, in guter Gejdäfisgegend. 1175 
Weit North Ave. 
— — — ” 

gu verfaufen: Wauftelle, 4 Ylod von der Darwin: 
Schule, nahe Milwaukee und Fullerton Wve., für 
82500, wenn dieſe Woche gekauft und bezahlt; ſon— 
ſtiger Werth 500. Adr.: L. 405, Abendpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: 7-Zimmer Bric-Cottage, mit Brick⸗ 
alle modernen Eintichtungen, nahe Cbi— 
Nachzufragen: 


Baſement. 
cago und Hamlin Ape., für KSV. 
SEN. Rodwell Str. 

Zu verfaufen: 12 Zimmer-Haus mit Nerbeijeruns 
gen, 5 Gents are, SW. Anzahlung KBW. 
d Zimmer modernes Bridhaus, $l450. — Lotten 
nabe Ave, mit Waffer und Scwer, 8275. 
$10 Zaar und SS monetlid. F. Henichel, 1484 W. 
North Uvenue. 


s 
North 


85 baar, 811 monatlich für cine 
Prid-Cottages, mit allen Ber: 
Strafe, nabe Humboldt Park 
Hiri und Homan Anpe. 


Zu verkaufen: 
von unferen jihönen 
beiferungen, ſchöne 
und Hochbahn. Bohm, & 

verfaufen: PBargain, lAftöd. Prid:Cottage, 

. Artejian, nabe Ye Mobne; jowie eine 2itöd. 

me Gottage, 1091 NR. 40. Ave: jo gut wie neu; 
Baar oder leihte Zahlungen; nebme auch eine Lot 
für irgend eine der beiden Gottages in Tauicd. 
8. 2. Hanfon, 41 Le Moyne Upe. 


12:Z3immer Grumdeigentbum, 


verfaufen: 
43 Hermitage Ave. 


Abzahlung. 

Zu verkaufen: Monatliche Zahlungen, moderne 
Gottages verihiedener Größe, 25 oder 37 Ed:Xotten, 
von $I7W an: SHäujer nad Auftrag acbaut; Ter= 
mine auf Wunfd. Henry Tirks, 1204 Diverjcy 
Toulevard. 


„su de 
Nordieltieite; 


der jemals ofs 
verkauft: zwei⸗ 
und Hermitage 


Großter Bargain, 
nächſten 10 Tage 
Str. 


Gde Kinzie 


Zu verktaufen: 
ferirt, wenn die 
ſtöckiges Haus, 
Ave. Adr.: P. 611 Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Lots, Straßenverbeſſerungen. Erſter 
Kiajfe Nahbarihaft. 5.00. Anzahlung, B.00 monats 
lich. Wir liefern Lot und Material an Leute, melde 
twillens find, Häufer zu bauen. Wir bauen jeldit 

äufer auf Beftellung. Nehmen leere Lots in Tauſch. 
Sauler zum Verfauf,' $1400 bis 23500. Rent:Plan.— 
1621 Armitage, Ede Tripp Ave. l5mzim& 


Zu verfaufen: Sofort, Haus, Store, Sot, zum bal- 
ben Wertbe; will auf Yarın gehen. Beite Gejgäfts: 
lage für irgend ein Meines Geihäft, Saloon ausges 
f&lofien. Wer einen wirklichen Bargain, Dauerhaftes 
Gebäude und guten Gejchärtsplag will, fomme jo= 
fort, Sonztag: oder Wochentag, und mache Offerte. 
Auguft Stein, 1342 N. Weitern Upe., nahe FJullerton 
Ave. 


Zu verkaufen: Das elegante dreiſtödge Bridbaus 
Nr. 932 N. Francisco Ave.; 3 6-Zimmer Flats; 
modern; Dicht bei Schule und Hochbahnſtation, 1 
Tlod von PBarf: hobes VBafement; guter Barn; gutes 
Property für einen Doktor; Cintommen 552 das 
Jaht: Preis 86200; Mortgege 8800 zu 5 Prog. Ei— 
genthümer wohnt 746 R. Talman Ave., 2. Flat. irſa 


Zu verkaufen: Store und Lot, beſte Lage, Bar— 
gain, jegt Schuh-Repairing darin. Wöchentliche Ein— 
nahme bis 80. Gute Gelegenheit für verheiratheten 
Mann..$800 Baar. 1307 M. Weſtern Ave. dfſſon 


Zu derlaufen: Reue 5 Zimmer QOauſer. 7 Fuh 
Srich-Baſement. Badezimmer. nahe Belmont und 
Elfton Ave. Gars. 875 baar, 812 monatlich. Ernſ 
Nelms, Eigenthümer, 1950 Milwaukee Ave., zwiſchen 
Fullerton und California Ave. —X 


»„sordfeite. 

Zu verfaufen: Schönes, zweiitödiaes Wohnbaut; 5 
urd 5 Bimmer Wohrung; geräumiger Keller; mit 
Eommerfiihe; jhöne Garret; mit HW Yaar:Anzahs 
lung, Neit auf geit. 

5 immer Cottage, hohes Baſement, ſchöne Gars 
ret; an Rodcoe Boul. gelegen; Preis 82200; Baar 
anzahlung KBW. 

SHöd. Wohnhaus; 2—4 Zimmer-Mohnung, Stals 
fung: en NR. ESeeley Ave, nahe Roscoc; für nur 
81800 zu verlaufen; nehme gute Reiidenz:Yot im 
Tauſch. 

Zwei 2itödige Wohnhäuſer mit je 2 Wohnungen; 
bringt $32 monatlihe Rente; an Roscoe Boulpd., 
nahe Lincoln Wpve., gelegen; für nur $3600 zu vers 
faufen; die Hälfte Baar, der Reit auf 5 Jabre Seit. 

Billige Pauftellen an N. Hoyne Ave., nahe Addis 
fon Str., für nur H50. Lot an Addifon Str., nahe 
Robey, für fchreibe nur 8625 zır verfaufen. Anzabhs 
Ina $10, der Reft wenn gewüniht mit monatlicher 
AUhzablung don KIN. Auauſt Peters, 

Phone: L. V. 356. 428 Roscoe Blod. 

Grotzer Bargain! Kommt Sonntag Nachmittag 
nad No. 1 Sullivan Str., nahe Sedgwid Straße, 
um für nur MM ein Sftödiges Haus und Lot zu 
faufen. Bringt 12 Prozent Auterefjen. 


Zu vertauihen: No. 397 Orhard Str., 50 bei 135, 
mit 10 Zimmer yrame-Mohnhaus. Pelaftet mit 
350, fällig in 4 Nahren, die vorher bezahlt ters 
den können. Untheil in unbebauten Grundeigen— 
thbum, pafiend zum Bauen, oder Anthenil in Flat 
borgezoge. Adr.: D. 20 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Saus und Lot fehr billig; fhöne 
Nahbarihaft. 2181 N. Paulina Etr. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 1173 N. Halſted 
Str., Ede von der Alley; Stein-Baſement, Zement⸗ 
Roden, aute Lage für irgend ein Geihäft. 





Station Str., nabe Robey und 
6 Zimmer PBrid:Cottage, mo= 
Preis 81750. — 
8 


Bu bverfaufen: 
Syullerton Avenue, 
dern, Zement:Bajement, Furnace. 
Leichte . Pedingungen. ©. ®B. Branıon Co,, 
Waſhington Str. 

Zu verkaufen: Für 822000, ſchöne große 8 Zimmers 
Cottage, alle Verbeſſerungen; eingerichtet für zwei 
Familien, 642 Nelſon Str. nahe Lincoln Aver, für 
*200 Baar und 810 monatlich. John Hein, 1718 
N. Aſhland Ave. 


Schöne, leere Grove Lot, 880 und 
aufwärts; leichte Bedingungen; zwei Block von der 
St. Benedikt-Kirche. Geld zum Bauen geliehen. 
O. B. Conklin & Co., 1648 Lincolu Ave. 


Zu verkaufen: 





Zu vertauſchen: Frame-Haus, 2, 6 und 1.5⸗ 
Zimmer Flat, modern, gegen leeres oder kleine 
Ferm, nabe Chicago. 1100 Wellington Ave. 


Zu verlaufen: 810 monatliche Abzahlung für 
moderne Häuſer: auch zu vertauſchen. Schatte, 
Diverjey und Elybourn. 

Cottage, 6 Zimmer und Pajentent, 
alle Stra: 


Zu verlaufen: 
Badezimmer, heißes ımd faltes Wajjer; 
Benverbefferungen; nahe Yincoln und Belmont 
Ave. Straßenbahnmwagen, $2150: $10 Baar, $10 
monatlih. 2:jylat:Gebäude, jehr billig; nehme 
Sotten in Zauih. Wm. Zelosty, 537 E. Belmont 
Une. 

Zu verfaufen: Schönes Ed:Grundftüd, 8 Jahre 
etablirt, flottes Delifatefien-Geihäft, Deutihe Nas 


barichaft, wegen vorgerüdten Alter des Bejigerd. 


Näheres beim Figentbümer: 50 School Str. 


Zu verfaufen: Gine feine Gottage mit 50 uk 
Front und 100 fyuh an der Allen; ein pradtvoller 
Mas. Win. Mesger, Hl R. Yihlaud Ave. 


Zu verfaufen: Yweiftödiges Steinfront-$aus mit 
Dampfheizung, modern. Gute Kapitalanlage. Dr. 
Gelderman, 1474 Roscoe Str. 


Zu verfaufen oder zur vertaufhen: Zſtod. Prid- 
haus, 5 Flats, gegen fleines Propertv auf ber 
Rordieite; nehme Lotten. 62 W. 0. Str., nahe 
Albland Poul. 


Zu verkaufen: XTreibhäufer, 20,000 Cuadratfuß, 
in-Ravenswood, glatt; gutes 6=3immer Haus und 
Badezimmer; nur einen Blod von 3 Straßenbahn: 
Linien entfernt. Gin Bargain, wenn jofort ver— 
fauft. Chas. Naflund, 246 Naslund Place. bofrja 


aus und Sot an 695 Fletz 
ber EStr., 12 Zimmer. Straße gepflaftert, Zement: 
Eeiteniveg, gute Lage. Brers $5W. Nahyufragen 
bei Ed. Templin, 695 Fletcher Str., nahe Panlina 
Etr. 24mj;,im 


Zu verlaufen: Billig, weaen Krankheit des Gi: 
enthümerd®. 330. Bimei Käufer mit Tot. 1816 
&. Albland Ave. Schöne Lage und eleftriihe Gar, 
Blods nördlid von Belmont Uvenue, alte 


'Zu verfaufen: 3 Flat 


zwei 
View. 


Zu verfaufen: 4_5,_6 Zimmer neue Hänjer; 
Badezimmer, Gas; Straße gepflaftert; $1500 aufs 
wärts. Ein 12 Zimmer Haus, 3, 4 Zimmer Woh: 
nungen, $1900: leihte Zablungen. Otto Dobroth. 
Eigentbümer, Elftou, Belmont und California Une. 


@Südfeite. 
Dreiftäfige3 Haus und Lot, ges 
otel-Geihäft, billig. Er: 
Nahzufrugen Nord: 
fafo 


Zu vertaufen: 
eignet für Saloon und 
fter Klajie Pla für Deutihen. 
oft: Ede 69. Place und Stony Island Ave, 


Borftädte. 


Zu verfaufen: Grundeigentyum in Aufin, Dat 
Bart und Mayiwood. Geld auf Grundeigentyum ge: 
borgt. Seuerverfiherung. Spredht nor oder jhreibt 
an Henry Thiele, 5735 Chicago Mpe., Auftin, Chis 
cagp. Imy2Miajo 


Yaufen: Gimhurft - Bropertp, gutes 3 
gotten, Bidig, Sibget, ZA Late Bir . Def 


Grundeigentpum und Säufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Cents Das Wortz 
— ee 3 ses beB ect 


Sermiändcreien. 

gu vertenfhen: 10 Ader-Farın, mit Gehänden, 
Stod und allem Zubehör, gegen Grundeigentbum. 
Adr.: 2. 449, Abendpoit. 

Zu verfaufen: Billig, für Raar, 4 Ader, mit 
Gebäuden, Stod und allem Zubehör, ZI, wırty 
Sn. Adr.: B. H78, Abendpoft. 

Yu verlaufen: &0 Ader Farm, mit allem Zubehör, 
nade Holland, Feine Gebäude, Weizen und Roggen 
angejät; fliebendes Mailer: etwas Maldung. hr. 
Charles Ronge, Holenmd, Mic. 


Zu verfaufen: Yarın vory 160 Ucres mit Gebäuden 
in Midigan, 40 Wcres unter Pflug; billig. 
ber, 15 Sowe Str, 


Zu vertauſchen: Kultivitte Wisconſin-Farmen mit 
Inventar und Vieh. 119 La Sale Str., Zimmer 
32. Imz* 


nad 


Klima, 


Freie Fahrt für Lar April, 
Alabama, nahe Mobile; es aelundes 
deutihe Unftedlung. Jer mn tes. 2 
zu niedrigen Preiien_abae n. Austunft ertbeilt: 
Hermann Yorman, 617 Sheffield Uve. 
Zu_derfaufen oder zu vertauihen: 3M Adler gu- 
tes Sand in Wisconjin. MeCarthy, 1348 Jadion 
Boulevard. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 4G Ader Farm— 
land mit Gedäude, in Michigan, für Haus 
gutgebendes Geihäft. 650 Waſhburne Avbe. 


N 
oder 


@üdweitieite. 


$550 und aufwärts für Lotten in der Subdiviſion, 
mit Front an Ajhland Ude, und Garfield Poul. (55. 
Etr.). Eine jchöne Lage mit vorzüglicher Car:Bedire 
nung. &3 laufen eleftriihe Car3 dur von ter Sub: 
Divifion nach der Stadt. rare 5 Cents. Cine bequeme 
Entfernung von den Etod Yards.—Zu leichten Yes 
dingungen. —Ausgezeihnete Gefhäftscden und ichdre 
Refidenz:Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. 
— Um diefe Totten auf den Markt zu bringen, wird 
eine beichränkte Anzahl diefer Lotten zu den jekigen 
niedrigen Preiien verfauft werden und erden die 
Preife nahhber erhöht. Wenn man die Lage der Tot: 
ten in Betracht zieht, fo find feine befjeren und bil: 
ligeren LZotten zu finden. Auf Berlauf beim Eigen⸗ 
tbümer: Meyer Ballin, 168 Randolph Str, 
nahe Sa Ealle Str. ja® 
Zu _verfaufen: Bargain, 12:-Simmer Brid-Haus, 
Gas und Bad. Pauline, nahe Taylor 
Adr.: 2. 404, Abendpoft. 





Beitieite. 


Zu verfaufen: Wegen Wbreife, billig,” Bridhaus 
mit 9 immer und Keller an Walnut Str., nabe 
Garfield Park, Adr.: T 826, AUbendpoft. Wmzlıok 


Zu verfaufen: Lot an Weit Monroe Str., zwi⸗ 
ihen 53. Str. ımd Malnut Ave. ; foftet KIOWV, Preis 
0. Wr: D. 217 Abendpoft. 


Beriniedenes. 
Supertaufen oder zu vertaujden? 


Grunditüd auf der Nordfeite, S00X300, Feine 
Alley, begrenzt von drei Straßen, vorzüglich geeignet 
für Yyabrif-Property. Preiswerth. 

Drei zweiftödige Häufer mit allen „Iınprovdements” 
an Racine Ave., nahe George Str., KWO Miethe per 
Monat, billig, zum Preife von $11,500. Lot S0X125. 


Eiring Uve., nabe 104. Str., South Chicago, Lot 
SOX124, einftödige® Framehaus mit Store, 22X68, 
Brei3 mit Stod $4000. 


Superior Str., nahe Campbell Ave., zmweiltödiges 
Vridhaus, 8 Fuk Bafement, 2 fünf Zimmer Wlats, 
dahinter einftödige 8 Zimmer Cottage. Preis KW. 

Elfton Upe., nabe Belmont, bdreiftödiges frames 
haus. 5 Flats und Store, modern. $2 Miethe 
per Monat. Breis 85500. 


Huron Str., weitlih von Dafley Ave., Ieere Lot, 
XI, Straße und Seitenweg gemacht, Aſſeßments 
bezcklt. Preis nur $000. 


Kedzie Ave, nahe Armitage Upe., bdreiftödiges 
Vrichhaus, Bäckerei im Baſement; 3 6-Zimmer Flats. 
Vreis $10,000. 

Center Ave., Ede 106. Str., Wafhington Heights, 
4 Lotten, 186x230, ausgezeichnet für Gärtnerei. 
Breis 340%. 

%W. Superior Str., Raulina, vierftödiges 
Brichhaus, hohes Baſement, 4 6⸗Zimmer Flats, mo⸗ 
dern; dahinter zweiſtöckiges Brid- und Framehaus. 
Pietbe $106 per Monat. Breis $12,000. 

Str., nabe Robey, ziweiftödiges Haus 
3 und 4 Simmer. Miethe $28 per Mos 
nat. Preis 85000. 

N. May Str, nahe Huron, breiftödiges 
haus, hobe3 Bafement; 3 6.$immer Wlat3. 
$45 per Monat. Preis $5500. 

Hamburg: Str., nahe Weftern Ane., zmweiltöfiges 
Pridhaus, 7 Fuß Bajement; zwei 6egimmer Flatz; 
modern; 3 Jahre alt; Preis $5000. 


ES. Windefter Ave., 


nahe 


Frankfort 
mit 6 Flats, 


Brick⸗ 
Miethe 


nahe 36. Str., zweiſtöchiges 
Brickhaus, hohes Baſement; 3 43immer Flats; das 
hinter großer Stall. Preis 83000. 

S. Dallen Anve., nahe Taylor Str., dreiftödiges 
Pridhaus, hohes Bajement; ein 7s und zwei 8:3ims 
mer jylat3: modern; $64 Miethe per Monat; Preis 
88500. Billig. 

Glifton Wpe., nabe Webfter, Ieere Lot, 253x125, 
Straße und GSeitenweg gemadt; Nifehment3 bes 
zahlt, Preis $2000, 


Roscoe Str., nahe Halfted, zmweiftödiges Bridhaus, 
8 Fuß Bafement, zwei 6=Zimmer fylat3; modern; 
Preis 86000. 


High Str., nahe AFullerton,  breiftöliges Frame⸗ 
bau: mit 3 Tylats, Lot 50X125, Preis 84300. 


Huron Str., nahe Center Uve., Iftödiges Haus, 
und ein 4itödiges VBridhaus mit der Front an Piss 
mard Place; Miethe $768; Preis nur 38000. 


23. Place, nahe Wentmwortb Ape., 14ftödige 6 Bim: 
mer Kottage, dahinter 2ftödiger Stall; Lot 25 bei 
125; Preis nur $2500. 

5l. Str., nahe Morgan Str., Aftödiges Frames 
baus, ein 7 Zimmer und zivei 3 und 4 Bimmer 
Ylat3; dahinter Zjtödiger Stall; Miethe 360; Preis 
83500. 


Lowe Ane., nahe 32. Str., dreiftödiges Bridhaus, 
mei 4 und ein 5 Zimmer:Flat und Stall. Billig. 
Miethe 8360. 

Morton Grove, Ill., zweiſtök. neues Framehaus, 
mit Store, gute Gelegenheit für Butcher oder Gro— 
cer. Preis $2500. 

N. Hoyne Str., nahe Noscoe Blod., Lot 33x125, 
l3:ftöd. Gottage, 7 Fuß Bafement, 8 Zimmer zus 
fammen, billig zu $2000. 


Sheffield Ave., nahe Center Str., modernes drei⸗ 
ſtẽdiges Brichaus, drei 6 Zimmer⸗Flats, gut vers 
miethet. Preis nur $7,000. 


Myver Court, nahe North Ave., zweiſtöckiges 
—— Arid:Bafement, dahinter großer Stall. 


eeignet für Milheeihä Brei 350. 


äft. 

Serington Str., 
Prid: und Frame-Cottage, 
25x13. Preis $2600. 

21. Straße, nabe. California Wpe, zimeiftödiges 
RArid-Haus, 74 Fuß Baſement, dahinter 1d-ftödiger 
Frame-Baru. Lot 5Xx130. Preis $4000. 

School Str., Ede Baulina Str., Iftödiges Frame: 
haus, SteinsBafement, jwei 6 und ein 5 Simmer 
Flat; Preis nur $75W. 

N. Naulina Str., nahe Leland Uve., Lot 50 bei 165 
— doppeltes zweiftödiges Bridhaus, 7 und 8 Zimmer 
Flats; Miethe 1100; Preis nur $13,000. 

Sumner County, Zennejjee, 107 Ader Farm, 90 
Ader gepilügt, 4 Zimmer:Qaus, mit Vieh und 
Nierden. Gutes Land. Preis $1600. 

N. Clart Str. 870 — kaufen gutzahlendes, 7 
Aabre altes Gent3 Tailoring und Furniſhing Ges 
ſchäft. Stock und Fittures werth $1,000. 

Wir verleihen Geld ohne Kommiſſion. 
Gute Mortgages zu verlaufen. 


Nachzufragen bei Richard A. Koch & Co., Zimmer 
5 und 6, 8 Waſhington Str., Ece Dearborn Str. 


Z3Zweiggeſchäft: 
1607 North Clark Straße, nahe Belmont Avenue. 
Sountag3 offen von 10—12 Uhr. 


nabe —— Ave.,einſtödige 
Fuß Baſement, Lot 


87 verkauft in 60 Tagen. 
200 neue Käufer zum Verlauf auf montlihe Abs 
zahlungen, gerade wie Miethe, 
Monat. 
Babluns 
gen. 


88 


reis, 
2 1,250 
300 


„ununnnnnnn. 1, 


immer 
immer 


1.750 
1,800 
2.100 


..unnensee«. U, 


12: immer 6,300 


Sehr -Heine Anzahlung nötbig. Spreht vor oder 
fhreibt wegen illuftrirten — von MO neuen 
Häufern, auf der Nord, Süds und-Welt-Seite und 
in Vorftädten ‚belegen, don $1250 bis $4500, zum 
Verlauf auf montlide Abzablungen, gerade wie 
Miethe. E3 Poitet Euch nur einen Gent zu erfahren, 
wa3 für ein hübfches Haus Ahr mit Eurem Mierhs: 
gelde kaufen könnt. Nah Empfang einer Boitlarte 
ihiden wir Eud die Pläne. 


e. € Gro$, 6. Floor, Mafonic Temple, 
WERE DEN RENTE TR N 
Wolt Ihr Eure Häufer, Lotten oder fyarmen vers 
taujden, verlaufen oder bermieihen? Kommt für 
gute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer 
an Sand. Geld zu verleihen ohne Kommiifion. Gute 
Mortgages zu verfaufen. Sonntags oifen von 10 bis 
12. — Rigard U. Koh & &o., Zimmer 5 und 6, 
5 Waihington Str., Nordiweits@de Dearborn Str, 
3mweig:-Gejidäft: 
1697 R. Elarf Str., nördlih von Belmont Ade 
12, %* 


Su verfaufen: WUusgezeihnete Ede fiir Bäder oder 
Qutcher ete., 49 bei 125, Store und Flat. 30: 
nur die Hälfte in Baar oder Tauih. Adr.:- D, 
31 Abendpofi. 


Dir konnen Eure Gäuier und Lotten 
taufen oder vertaufhen, verleihen Gelb 
Fee 3 

ienung. ©. u 
&pe., —* Rorth Ave. und 


Verlangt? Hauſer die. Gie 
— —— 


Säufer 


„u......... 





Eine ehrliche Offerte. 
Eidyere Silfe frei für Männer. 


Herr Keoberle, ein deutſcher Arbeiter, 
wohnhaft Nr. 142 Sherman Uve., Hamilton, 
Shio, erjuht uns, ben Lejern der. „Abend: 
poft“ mitzutheilen, daß irgend ein Mann, 
der nervös und geihmwächt ijt, oder melcher 
an den mannigfaltigen Folgen bon jchwerer 
Arbeit, Ausihmeifungen oder geheimenSünzs 
ben leidet, wie nerhöfe Schmäcde, unnatlir= 
liche Berlufte, mangelhafte Entwidelung, 
verlorene Mannesfraft, Impotenz u. |. 1., 
wertrauenspoll an ihm jchreiden und ohne Ro: 

en volle Austunft einer ficheren und gründs 
ihen Heilung erhalten fann. , 

Herr Keoberle war felbit fürr ange Zeit em 
folcher Leidender und nachdem er vergeben 
siele angepricfene Heilmittel verjucht, ver⸗ 
zweifelte er faft an feiner Rettung. Zuletzt 
faßie er Vertrauen zu einem alten erfahre: 
nen Freunde, dejjen quter und ehrlicher Rath 
es ihm ermoͤglichte, Retung zu finden und 
permanent furirt zu weden. Da er aus bits 


terer Erfahrung weiß, da; jo viele Leidende | 


von gewiſſenloſen Quackſalbern geprellt wer⸗ 
den, ſo faßt es Herr Keoberle als jeine Pflicht 
auf, jeinen Mitmenichen ven Northeil ſeinert 
Grfahrung zu geben find ihnen jomit zu 
einer Heilung zu verhelfen. Da er nichts zu 
verlaufen hat, jo wünfcht er fein Geld dafür, 
denn er hält das ftolze Bewußtjein, einen 
Hilflofen auf den Meg zur Rettung gewiejen 
zu haben, für genügende Belohnung Yeiner 
Mühe. Falls Sie Herrn Keoberle ichreiben, 
und feinen Rath befolgen, jo fönnen Sie ſich 
auf vollſtändige Heilung, ſowie auf ſtrengſte 
Geheimhaltung verlaſſen. 
Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine Brief⸗ 
marfe bei. Nur ſolche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, können berückſichtigt wer⸗ 
den. Febldſabw 


— — — 


— — —— m 


Iuſdergiſlung. 


Mittelit meiner ſpeziellen Behandlungsmethode 
vervoſllommnet nach zwanzigiährigem Studium 
und Erfadräng in taufenden von Fällen, garans 
tire ich pofitin WBint-Mergiftung in allen Stadien 
zu beilen und zwar dauernd und berfege den 
Körper in einen ftarlen, reinen und gefunden 
Buftand. 

Menn das Haar ausfällt, wenn Ihr Fleden, 
Nidel oder Entitellungen ber Haut Habt, an 
wundem Mund oder Siehle, Schmerzen, Wunden 
vder Anſchwellungen leidet oder die geringften 
Shmptome bon Vergiftung vorhanden find, ber» 
nadläfligt oder diberfeht fie nit, fondern 
ſprecht ſogleich bei mir bor. 

Ich heile poitiiv die [Hlimmiten Säle im er» 
ften und zweiten Stadium innerdalb zehn 513 
fehzig Tagen. Unter meiner Behandlung ift e3 
nicht nötdig, nad Hot Springs zu reifen, denn 
Shr Tünnt dauernd im Haufe, ohne von Ges 
fhäft abgehalten zu werden, geheilt werden. 

Sch bebandle aud mititelft unfeblbaren und 
Driginal-Metboden und heile dauernd Nerven. 
ſchwäche, geſchwächte Lebenskräfte, Impotenz, 
Bluſen⸗, Nieren- und Urin⸗Krankheiten und alle 
hroniſchen Leiden und Schwächen der Männer. 
Heile auch mittelſt Elektro-Chemie Abſorption, 
vhne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung vom 
Geſſchaft⸗ ⸗aricocele, Striktur, Hämorrhoiden, 
Bruch etc. 

20 Sehre Yraftiihe Erfahrung. 

Etzrliche Mehoden, beſte und modernfte Bes 
handlung, keine Quackſalberei oder Täuſchung; 
alles ſtrikt privat. 

Unterſuchung und Konſultation, 
&-Stirahlen-linterfuhung, frei. 

Wenn Ihr nit borfpreden Tünnt, fehreibt 
wegen meiner Speziellen DiagnofesFormıulare, 
befdreidt Euren Fall ausführlid und er Wir 
yrompte Beadtung finden. 


DR. RENNERT, 


3. Floor North American Building. 


CHICACO, ILL. 
162 State Str., N.-W.-Fcke Monroe Str. 


Etunden von 10 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abends, 
Eoımntag db. 10 Uhr Borm. bis 12 Uhr Mittags, 
bei jedem 


19m;,fami,9t 
> 
Gefahr 
Huften. 

Ganz glei, wie Leit vie Erkältung erfcheinen 
mag, vernodläffigt fie nid. 

8 zeigt, dab eine Entzündung an einer gefährli- 
Gen Stelle vorhanden ift. Sie mag fi feſtſegen und 
entwideln und haften bleiben. Ihr jeid nicht außer 
Gefahr His geyeiit. 

Sogar der unbedeutenofte Huften deutet Gefahr an. 
Mehr als die Hälfte der Gräber der Welt jind ges 
füllt mit Opfern von Kehl: und Lungenleiden, welche 
in derfeiben Weife anfingen. 

Wir wollen Eu wicht erjchreden. Wir beabjichtis 
een nur au heilen. E83 würde keinen boffnungslofen 
Suften geben, wenn ein gerigfügiger -Huften jofori 
befeitigt worden märz. 

Kür jeden Quften kauft dus befte Mittel, das Ahr 
kennt. BVerfudt Leine wirtungslofen Mittel, denn 
teines ift zu fiber. E3 Itegt große Beruhigung dars 
in, dab wenn Ahr . 


Harhwig’s 
dungen: Bualfam 


gebraucht, Ahr jicher gebt. 
52 Armitage pe, Chicago, 15. Yan. 19. 
Sartiwig Drug &o.— 

Meine Herren! Nah einem ziveitvöchentlichen Leiden 
beitiger Frlältung und nah mehrfahem Gebrauch 
aller möglichen Hilfsmittel, wie Huftenkur, falte und 
warme Abreibungen, indeh ohne Erfolg, empfohl 
mir einer meiner freunde Xhren Qungenbalfam, 
welhen er mit beftem @rfolgn gegen Imtatt don 
Lungenentzündung gebrauht hatte. A Tann fagen, 
dep ich meine Oefundheit fogleih) wieder erlangte 
und dab ih Ihren Yungen:Balfam als Vorbeugungss 
mittel unvergleihlih finde. Die gleihe bewundes 
rungs wür digen irkungen babe ich auch In vielen 
anderen Fällen geſehen. Ein gutes Ouentum Ihres 
Lungendalſams babe ih) an mehrere Freunde in 
Buffalo — die ſeine Eigenſchaften nicht genug 
rühmen können. Gebrauchen Sie Hartwigs Qungens 
Balſam und Sie werden, allen durch Kälte u. f. w. 
verurſachten böſen Wirkungen entdehen. 


Achtungs voll, 
J. A. Williamſon. 
Berlauft bei allen Upothelern — 25c, 50e und 
81.00 Flaihen. — Hergeitellt von ver 


Hartwig Drug Co., Chicago. Ill- 


ldmz,difa,st 


Brudlieiscnde 


KFZ jowie alle an Ben 
3 Trümmungen dei 
N Nüdgrats, der Beine 
und {Füße Beidenben 
werden mit meinen 
neuefien Apparaten pofitipgebeilt. Bruhbänder,200 
verichiedene Sorten. Xeibbinden für fiwaden Beib, 
Miutterigäben, fette Beute und Nabelbrude, Gumunie 
ftrümpfe für Arampfader, Geradehalter, Arüden, fünfte 
liche Beine u. f. w.— Bru 
bänber 50 Gentö unb auf» 
wärts. Bejonders empfehle 
id mein neu erfundene® 
Brudband. weldes einge- 
übhrt ift in der deutichen 
zaree. 8 ift das ticher- 
> bequemfte, dauerhafte 
* u Tag — — — 
ohne merz getragen twirb und eine fldere Heilun 
erzielt. DR. ä BERT WOLFERTZ, 6 6 
Fifth Ave.. nabe Nandolph Str. Gpezialift für Brüs 
der und Berwadhiungen des Körper. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden vom einer 
BDame bedient. 6 Privar-Bimmer sum Anvalen. 


An Bruchleidende! 


einſchließlich 


Jeder, der einen Bruch belommt, und Alle, die 
mit ihrem Bruch oder Vand Trubel haben, viel⸗ 
leicht ſogar glauben, daß ihr Bruch nicht aufgehai⸗ 
ten werden kann, ſollten ſofort den erfahrendſien, 
deutſchen Bandagiſten Chicagos konſultiren, der Als 
len hilft und Jeden, der überhaupt kurſtt werden 
kann, heilt. jährige Erfahrung, freie Koniultas 
tion, billige Breife. Dtto Malteich, 
immer 1, 133 Giarf Etr., Nordofts&de Madifon, 

; 22fb,fapi* 


'CHICHESTER'S ENGLIS 


SAFE. Alw 
CH 


s reliable. 
HESTER'S RN 
in D and ger! 
with blue ribbon. no sehen 
nn Buy —— Druggist. ar 
fer P 2 w T 


- PenüYkövat Pius 


Please reply in English. 15no,modoja,lj 


Wir 
behandeln 
nur 
Jirankdeilen 
det 
Männer. 


oniulation frei 


Wir 
kuriren, 


. ! BE Schneidet 


+ Diefes aus! 


Mir find feft überzeugt, dak fpezifiiche Blutvergiftung (tvelche auch fehr oft an 
Hedende Wlutvergiftung genannt wird) die Königin aller menjclichen Krantheiten 


it. 


Dieje Krankheit ift das bösartigfte, weitreichendite 


und verderbenbringengpdite 


lebel, mit welcher die Erdenfinder gequält find. Sie verurfaht viel Elend, zieht 
den Saft und die Kraft aus dem Körper umd zerftört die Schönheit des menjchlichen 
» Körpers. Die Krankheit ift jegt über den ganzen Groball verbreitet und Menjchen 
der meiften Nationalitäten haben zum großen Theil unter dem Fluch derfeiben gelit- 


ten und leiden heute nod). 


Sehr viele andere Krankheiten werden durch dieje Kranfs 


heit fomplizirt und find das Nefultat derfelben. Sie wird oft die Mutter der Hauts 
franfheiten genannt, jogar Auszehrung (Confumption), (Tubertulofe), 
die „welfende tweike Plage”, welche beinahe ein Siebentel aller ertwachjenen Menjchen 
fortrafft, entmidfelt fih am erjten in Denjenigen, tele fid, früher entiveder diefe 
Krankheit zugezogen oder auf denen -die Krankheit erblich übergegangen ift. Scrofulg 


oder „Königeübel“, ift nichts weniger als eine Form von fchlehtem Blut. 


Sie fan 


zugezogen oder erblich fein. Sie wird fehr oft in einer ganz unjchuldigen Weije zus 
gezogen, und damit gejchlagen zu fein, ift nothgedrungenermaßen fein Zeichen r28 


Ausichweifens oder der Sünde. 


Wenn zugezogen, dann ift die Urfache in der Eins 


faugung eines ganz beionderen Giftes zu juchen, welches fid) durch das Crfcheinen 
eines Gejchwirs bemerfbar macht; wenn nicht behandelt, dann folgen mit der Zeit 
die entjeglichen Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zerftören fuchen, als da 


find: Sinoden und Musfeln. Kein Theil 


Ihlimmiften Rejultate find fehr oft tief im Gehirn 


Die 
Es 


bleibt von den Angriffen verſchont. 
und Nüdenmarf veritedt. 


‚ find ihrer viele, melche in die melancholtfchen Wchflagen des David einftimmen: „CE 
ift feine Gefundheit in meinem Fleifch, feine Nuhe in meinen Knochen, meine Lenden 


find mit einer abiheulichen Krankheit erfüllt. 


geplagt.“ 


Ich bin ſchwach und mit Schmerzen 


In der Vergangenheit war die Behandlung dieſer Krankheit wenig zufrieden— 
ſtellend und ſogar heute ſcheinen die Durchſchnittsärzte nur ſo viel zu verſtehen, 
um die Symptome mittelſt Queckſilber (Mercury) zu unterdrücken, unter welchen 
Umſtänden das arme Opfer glaubt, es würde hergeſtellt, während ununterbrochen 
und ſchweigend die Dämonkrankheit« ihren teufliſchen Karneval der Zer— 


ſtörung aufführt. Es iſt nicht nöthig, daß 


man ſich dieſer Gefahr ausſetzt, wir haben 


milde, harmloſe Kräuter-Medizinen, welche den Körper durchdringen und auf die 
Krankheit direkt ihren heilenden Einfluß ausüben; es braucht jetzt Niemand mehr 
mit dieſer Krankheit beläſtigt zu ſein. Laßt Euch nicht von dieſer verſchmitzten Plage 
jede Faſer Eures Körpers zerſetzen, wenn ihr ſich⸗r, ſchmerzlos und im Gehei— 
men unter ſehr günſtigen Bedingungen hergeſtellt werden könnt. 


Wir ſind Spezialiſten, wir haben nicht vor, jede Krankheit zu 


behandeln, mit der der Menſch 


diejenigen Krankheiten, die wir behandeln. 


beläſtigt iſt, aber wie kuriren 
Anſteckende Blut⸗ 


vergiftung ift eine Der Krankheiten, Die wir behandeln, und es 
gibt feinen Fall, der fi nicht Heeftellen Lädt Durdı unfere Methode. 


Varicocele (Krampfaderbruch). 


Dieſer Zuſtand beſteht in vergrößerten, 


nen, welche von den Hauptdrüſen führen. 


erweiterten und oftmals gelähmten Ve— 
Der Zuſtand ſteht mit der Nahrung der 


Drüſen, welche Mannbarkeit erzeugen, im Widerſpruch, und führt zuderen Ver— 


fall. 


Durch dieſen YZuftand entftehen verisrene Mannbarkeit, Kraftverfuft u. ſ. w. 


Diele fcheinen gar nicht die Gefährlichkeit dDiejes Yuftandes ermeflen zu können, fon: 
dern lafjen ihn Durch Nachläffigfeit oder Unwifjenheit fo lange fortfchreiten, bis die 
Lebenskraft erichöpft ift, Die Kraft und Mannbarkeit verjchtounden und verloren ift. 
Diele unerfahrene oder uniprupulöje Werzte befleinern diefen Zuftand, heute aber 
wird fein Arat der Marine oder Armee, der unter Schwur fteht, irgend einen Stan 


daten zum Dienft zulaffen, der Varicöcele bat. 


63 ift do Mar, daß es ein fehlim= 


mer Zuftand ift, der Männern verweigert, ihrem Lande zu dienen. Tie Erfahrung 
lehrt, dak diefe Männer zuerft erfchöpft find, und die Penfionsliften find von ihnen 
gedrängt voll. Wir furiren diefen jchleihenden Feind der Mannbarkeit und Kraft. 


Schnell, fiher, unfehlbar, ohne Schneiden 


Impotenz 


oder Arbeitsunterbrechung. 


(Unvermögen). 


Die Urſache vieler beſchämenden Erfahrungen und häuslichen Enttäuſchungen 


und Zwietracht iſt noch eine Krankheit, 
experimentiren. 


die wir kuriren, während andere Aerzte 


Striftur. 


Mir möchten perfönlid! mit jedem Manne jprechen, 


welcher an berhinderter, 


fehtwerer oder jchmerzhafter Wrination, durd; irgend eine Ilrjahe hervorgebracht, 


leidet. 


jedem Manne zu erklären. 


Mir wünfchen unfere neue Methode, mit der wir Strictur , vergrößerte 
oder gereizte Vorftehedrüfen, Blafenfteine oder Krankheiten der Nieren 


furiren, 


Unjere Office 


ift mit Allem, was die Wiffenfchaft entdedien, oder Erfahrung andeuten, oder Geld 
kaufen fann, ausgeftattet, um uns behilflich zu fein, die Krankheiten zu heilen, die 


wir behandeln. 


Wir präpariren und verabfolgen unfere eigenen Medizinen, welche von den 
beften und reinften Arzneitvaaren entnommen- iverden, . 


Wir behandeln alle nerpöfen, gefhlehtlihen und Spezial: 
Krankheiten der Männer und laffen Nichts ungethan, das uns 
helfen würde, umfere Patienten wieder gefund und ftark zu 


machen. 


NEE Medizin frei bis gcheil! mg 


Da die Konfultation abfolut frei ift, 


zu fonjuftiren, ehe fi nod) die Krankheit befeitigt und verftärkt. 


fo würden twir Ahnen rathen, uns fofort 
Aufihub in der 


Behandlung irgend einer Kur vergrößert nur die Umkoften. 


STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


$,-W.-ECKE STATE und VAN RUREN STR, 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str, früher 76 Oft Mabifon Straße. 
CHICACO. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6-7 Uhr; Sonntags nur von 10--12 Ube 


DR. J. YOUNC, 

Deutſcher Spezial⸗Arzt 
Augen⸗ Ohren⸗, Naſen⸗ u. Hals⸗ 
leiden. Behandelt dieſeiden aründlich 
und ſchnell dei mabigen Vreiſen, ſchmerzlos 
nah tmübertrefflihen neuen Methoden. Der 
Lusgägigbe afentatarrh und Schwer: 
hörigfeit mwurbe furirt, imo andere Werzte 
erfolglos Blichen. Künitlihe Augen. Brillen 
angerabt. Unterfuhung und Math frei.— 
Klinik: 261 Lincoln Ane., Gtunden: 
8 Borm. bis 8 Abbe. Gountags 8 bis 12. 


DR. SCHROEDER, 


Deutidher Zahnarzi, 

rn KR 
on 5 

—* zu * Golde u. SilberſuAung 


mäßi i i it garantirt. Sonn 
Er igen Dreijen. Zufriedenheit a ee 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
@4 ADAMSSTR., Zimmer 00, 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. 
Die Aerzte Biefer Anftalt find erfahrene bentidde Spe 


iften und betrachten e8 alß eine Ehre, ihre leidendem 
u 


itmenihen meil al® ın von i — — 
gu heilen. ke hellen — * Sarası 
alle geheimen Krankheiten der Männer Frauen 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Opes 
sation, Hauttrantheiten, Folgen von Gelb 
beilcdung, verlorene Mannbarteit 10. Deras 
tionen don erfter Alaffe Operateuren, für rabilale 


Kobenkcaurbeiten x. Konfultirt uns bevor hei⸗ 
Wenn n plaziren wir vatienten Du 
behandelt. Behandlung, kafı' Mrebisinen 2 

aur Drei Dollars 


Den 


’ 


Eyarı Ehmerzen und Gem. 
Die Brüle, bie 
PLATES ib in 1896 in 
x den Bokon Den: 
tal Barlors rinfe: 
— 
Bus dep 16 mi 
| fünf Yühne ziehen ohne au nur —3* 
Schmerzen zu verjpüren. — Frau ©. mierer, 824 


Get Sir Sold⸗ 

Gebiß BR u. olvsffüllungen Blafio 
Breite 3A u Eilbr-Fülungen 506 
Beite 5 an - — 

Reine Berechnung für das.Bieben, wenn Zähne bes 
ftelt werden. — Eine gefärichene Garantie für gehn 
Aahre mit allen Arbeiten, fadido® 
Boston Dental Parlors, 1486 State Str, 


Gegen Nieren:Leiden um 
ze. 
8 AN fi J en 
CAPSULES 


Entleerungen in 
48 Stuuden. 


Jede Rapiel 
ur 
ütet@ud d. 


bmungen. 


Optiker. 


Gases Batulapena von 

un —— 

H & Co.,'103 Adams Sir, 
gegeniiber der BehsDffiee. 


Loͤlb, didojae 


— — — — — — —— — — — —— — — — = * — — —— 
— — — — — — — — — —— 


— — — — —— — — 


War angeblich ein Unfall. 


Arthur Herz, ein junger Geſchäfts— 
mann, brachte ſich geſtern Nachmittag 
in feiner Wohnung, No. 4335 Foreft- 
ville Ade., eine ſchwere Schußwunde in 
den Unterleib bei, ob Dur) Zufall oder 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht. konnte 
nicht ermittelt werden. Die Polizei er— 
klärt, daß ihr kein Grund bekannt ſei, 
der den jungen Mann veranlaßt haben 
könnte, den Tod zu ſuchen, und ſeine 
Verwandten verſichern, daß ein Unfall 
vorliegen müſſe. 

Herr Herz heirathete vor zwei Jah— 
ren Frl. Fannie Greenebaum, die Toch— 
ter don Oscar Greenebaum. Er war 
zur Zeit mit ſeinem Vater im Papier- 
handel betheiligt. Eine Meinungsver— 
fchiedenheit hatte ader zur Folge, daß 
er aus der Firma austrat und ji 
feldft im Gebäude No. 215 Late Str. 
etablirte. 

Er kehrte geftern zwei Stunden frü- 
ber, ala gewöhnlich, nach Haufe zurüd 
und fond eine Anzahl Freunde in fei- 
rem Heim vor. Er begrüßte fie lie: 
beuswürdig und begab ſich nach feinem 
Zimmer. Einen Augenblick ſpäter 
krachte ein Schuß. Als die erſchreckten 
Freunde in das Zimmer drangen, fan— 
den ſie ihn, bewußtlos und mit einer 
Kugel im Unterleib, vor. — 


* Auf der Nordſeite, vom Fluſſe bis 
zur North Ave., herrſchte heute früh 
egyptiſche Finſterniß, verurſacht durch 
einen Bruch eines Maſchinentheiles in 
der elektriſchen Beleuchtungs-Anlage 
Rice - Strafe. Der Schaden wird 
heute ausgebeſſert werden. 


Rellung und Külfe, 


ſowie guten Rath für Jedermann, 
EEE TE EEE EEE TS EN LITT NE EA —— —— 


mihält das gediegene deutjhe Werk „Der Rettungss 
Unter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten f{ark, mit vielen anae 
tomijdhen Abbildungen nebjt einer Abhandlung über 
tinderlofe Ehen, tweldes von Mann und Frau ges 
lefen werden jol. @in richtiger Wegweiier für junge 
Leute, die fily verehelihen Wollen oder unglücklich 
verbeiratbet find. a 

In verftändlicdee Weile ift Die nothivendigite Belch« 
Mung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und die 
traurigen jFolgen von Zugendfünden, ala: Schwäche, 
Mervofität, Ampotenz, PVollurionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächtnigichwäche, Weelancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen fann. 

Ein wahrer Shaß und ein guter — dieſea 
porzügliche deutihe Werk, welde nad Empfang von 
35 Ct3. in Boftmarten in einfaem Umſchlag, jorgigltig 
verpadt, frei jugeiyidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, N. Yı 
(Früher 11 Elinion Place.) 
Der „Rittungs-Anfer” if auch zu haben bei Chas. 
Galger, 1525 Diverfey PBoil., Ede Florence Une, 
und Dirs. Therefa Hofffchlan, 844 N. Halfted Str. 


Ein unfhähhnres Mittel 


tt Dr. Lomtles Kalifornifcher Kräuter-TIhee des 
gen Nieren= und Blajenleiden, fo auch gegen 
Kopf, Bruft: und Magen-Statarrh, vertreibt aus 
den Körper rbeumatiihe Schmerzen, regulirt 
den Stublgang, bejeitigt gelbe Gefichts: vder 
Reberfleden, indem diejer Ihee die Leber in 
Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt; 
werthvoll bei Kinderfranfheiten, gegen bitige 
Fieber, weibliche Kranfheiten bei Jung oder Alt, 
in den Wecfel-Jahren bringt diefer Tbee Hilfe; 
toertbuolt bei unterdrüdten Wtonatsregeln, 
weißen lub u.s.m. Fragt im Mpotbeten nad 
Zemfes sräuter-Thee, oder fhreibt an die Dr. 
9. E. Lemte Medicine Go., 822 S. Halited Str., 
Chicago, Ni. Probe frei. Preis 25c und 50c die 
Bor. dDidoja* 
5500 Belohnung, zer ii 
Würtel nicht ber befte im der Welt IR. wir heilt alle 
Leiden- der Nieren, 
Leber, Lungen ur” 
Serz, ferner Rheus 
matitmus, Nerdven⸗ 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Ruden⸗ 
ſchmetz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenleis 
den uf.m. Menn 
alle Medizinen nicht 
eebolten haben, bie= 
& fr Gürtel wird 
LE Euch ficher helfen. 
Breis iR 85, S1O und 815. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fiftb A dv., nahe Randolph Str., Ehicago. 
Uuch Sonntags offen bis 12 Uhr, 1398.fabtas® 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Nickel Plate. — Die New Dorf, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 


Gtand Central Baifagier-Station, 
Harriſon Straße. Alle Züge täglich. 


Abfahrt 
Rem Dort und Bofon Erpreb 
New —— J st 2.IIN 5.235NR 
Nero Dort und Rofton Erprek 7408 
Stadt:Tidet:Dffice: 111 Adam! Str. und Anubis 
torium⸗Anucx. Telephone Central 2057. 


Chicago & NRortyweitern:@iienbahn.,, 
Tieet:Ofrices, 212 Glarf Str. (Tel. Central Al), 
Ootiey Ave, und Wells Str. Station. 
Untunft 


Anfahrt 

„Ihe Operland Limtted*, 

nur für GSchlaftmagen: *.8.0 8 *9% 
Baifagiere : 

Des Moines, Omaha, EI 
Bluffs, Denver, Salt 
Late, San rancisco, 
Los Angeles, Vortland. 

Denver, Emaha, Siour Cy. 

©! Bluffs, Omaba, Des) 

) 


*10.00 8 
*11.30R 


e11.30 R 


*530R 
11. 30 R 


u ⏑ —⏑— 
— 


zn 83 838 38 58 


Moines, Marſhalltown, 
Cedat Rapids 

Eiour Eity, De ee} - 
airmont, arlersburg, 7 
—*— Sanborn 11.30 

Rordsoma un) Dakotads, *** 7.00 R 
i i ) 

Digam, Clinton, Gedar 12.35 N 


apids f 5 
Blad Hills und Deadwnsd *11.30 9 
0.9 N 


Et. Buul, Minneapelis, } 

Et. Baul, MWinneapol:s, 3.00 8 
Eau Claire, Hudſon un} . 
Siillwater NR 

Winona, Lacroffe, Sparta, i 
Mantato j 0 8 

Winona, Lacrofie, Mantas | .N 8 
to und meft!. Minnefote S . R 

3 


2 
N 


Bond dutac, Dihkofh, Nee: 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green Bay 

Oſhtoſh, Apdleton Junct.. 

Seen Bay & Menominee. } 


Aldland, HDurley, Beilemer, i 
Ironwood, Ahinelander. | 
Ofhkoih, Green Bay, Mes | 
neminee, Marquette und > 
Safe Superior j 
Green Bay, Florence, Erys 
ftal Falls 
Rodjord und freeport— Ubi. 
“10.0 B., 445 R., #7.08 R., - 
FR 8, 340 ®. 
Beloit, Ianespille, Madiion—Adf. **3.00 B., 44.00 
®., 9.0 B., 4.25 R., 501 R, 3) N. 
en Madiion— Adi. *0.50 R., *10.00 R. 
“id . 

i — . , #40 B., *7.00 B. 
ee a0 R., 73.00 Hi, *5.00 
83.00 R., *10.30 R. = 

* Töglig. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tags. .O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samfogs. x Xügli bis Menominee und Whiner 
londer. + Täglich bis Green Bad. 


Beit Enore-@iienbabn. 
— 675 
BR Buffet —— — durch, ohne 

e gehen ab von 5 icags mie folet: 
Wbjaprt 12.09 Mittags, Ant. in Rei York. 


s Antunft in Boiton.. 
Usfabrt 11.00 Abends, 
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tunft in RwVort 

Satunit in Beton. 
Bia Nidel 2 ate 

UAb ſaht t in Rem Yort 

t 10.35 Borm., GE et 


it in. Rem York 7.08. 
Wbfaprt 19.15 Abends. * in. Bofton..10. 


ntunft in 
Säge gehen ab von St. 
Bia 
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Zoıris wie folgt: 
wa ba Ä b. 
nfeh:t 9.10 Abends, len 5.50 R. 
Uofabrt 8.0 Wnenns, Eu en 1030 
Megen weiterer Einzeibeiten. Dekım Sölahnagen, 


d 
Biek u. f. w. Ipredt der 2 —* sata ir-aent, 
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Fifth Ave und | 
Ankunft 


Rh 


Taniende 


eumatismus 


— 


find Furirt worden von. 


durd; Swanfan’s “5-DROPS?” 


nadydem. andere Medizinen und Behandlungen cs nidl vermochten. 
Hier ift der Beweis: 


€. Carum, 349 Milwautee Ave., Chicago, IU., jhreibt: „Der freund, für melden id) 
eine Rrobeflaiche von „I: Drop 3“ tommen lich, Faufte eine grobe Flaſche von ſeinem Apo— 


thefer. 


in Chicago.“ —— 
Frau Geo Dean, Harvard, Ill. ſchreibt: „Ich kann Ihnen nicht genug danken für 


aT’ das Gute, was Nhre 


„5:Dropä" an mir bewirft haben. 


Gr jagte zu mir: „D= Drops heilt RHeumatismus jhneller, als alle. Aerzte 


Ehe ih Ahr Mittel gebrauchte, 


fhinerzte nic) meine rechte Hand und Arm derartig, daB ich Faıtım Ichlafen fonnte. Mandye Nacht 


ging ih in der Stube auf und ab. 
wirkungslos. 


„D=eDrey3eu 


— 


(Irade Mark.) 


Undres KTollins, Lawrenceburg, Mo. jchreibt: 
lang an Khenmzti3mus und ivar bei hervorragenden Aerzten 
aber nicht beiler,. bis fe „S = Drop3“ gebrauchte. 
fte Dies alles Ihrem Mittel verdantt. 
prehlen.« 

Rihard Chrifty, 84 12. Str., Minneapolis, Minn., jchreibt: 
feit legten Maian Rbeumatismug und war in ärztlicher Behandlung und wurde fortwäh- 
rend idlinıneer, bis fie Ihre „D= Drops“ verjuchte. 


Die Schmerzen waren gräklidy. Aerzilihe Behandlung war 
Heute binihpon meinen Shmerzen Defreit, Dant Ihrer 


„Meine Mutter Titt eine Zeit 
in Behandlung, wurde 
Sieifthbeutegejund und jagt, das 


Ic) werde e3 allen, die an Rheumatismus leiden, aneın= 


„Meine Frau litt 


Es gewährte Ihr große Linderung. Die 


Schwellung an ihrem Knie war jo groß, da fie beinahe jo durdhfichtig wie eine Blaje war, aber fie ift jest verihmwunden, duch den 


Gebrauh Ihrer „DB Drops“. 


Es ift eine gute Medizin.“ 


„Drops“ bejeitigt augeublidlic alle rheumatipchen Shmerzen. Reinigtdas Blut. Erzielt dauernde Heilung. 


5⸗Drops“ kuriren Rheumatismus in allen feinen yaormın ua) Stadien. 


tular:Rheumatismu3 leidet. 
dauernde Seilung. 


Bin, gleih, ob Jhr au Grlent: neruöfem, Mustel: oder Metis 
„SZ⸗Dropo“, wenn der Auordanug geiz einzennmm'en, gewährt foloctige Linderung um» erzielt eine 


„Ss5-Drops“ heilt Lumbago, Süftiweh, Grippe, 


Neuralgie, Erkältungen, Hulten, Gicht, Brouahitis, Aitymz, Ratarrı), Leder: nd Rierenleiden, Nervoſi⸗ 
tät, Raͤkenſchmerzen, Dyspepſie, Unverdaulichteit, Bräune, nervsſes und neuralgiſches Kopfweh, Herz⸗ 
ſchwäche, Schlagläͤhmung, kriechende Gefühlloſigkeit, Schlafloſigkeit und Blutkraukheiten. 


Frei für Alle. 


Eine Probeflaſche wird frei per Poſt an jeden 
Leſer dieſer Zeitung verſchickt, der an irgend 
einer dieſer obgenanuten Kraukheiten leidet. 


Schneidet dieſen Coupon aus und ſchickt ihn uns mit Enrem Namen und Adreſſe. 


Hitet Cu vor Nadahmungen. 


Wenn ein getviflenlojer Händ- 
ler Gud etwas anderes ftatt 





e3 nicht an. 


Kein anderes Mittel wirft jo wie dieſes. 


„>= DTrop8“ anbietet, nehmt 


Die meiften Unotheter verfaufen e2. 


COUPON 


No, 100. 
ES Hneidet dies aus und Ichidt 8 
mit Gurem Ramen und Adreije 
an die Swanion Rheumatic Eure 
Go., Ghicago, und Ahr erhaltet 
eine Flaihhe von „5 = Drop 8* 
portofrei zugeichidt. 


Ieder reelle Apotheker Tann es ohne Mühe 


für Euch beforgen. Wenn nit in Eurer Nachbarichaft zu haben, beftellt e$ bei uns und wir verjchiden e8 portofrei nah Empfang 


des Preifes, $1.00 per Flaſche. 


Sragt Euren Apotheker ua; der „Swanfon Pill“. 
Grohe Flaſche „5-⸗Drops“ (3090 Dofen) 81.00. 


Ein jiheres Heilmittel für Beritopfung. 
Bei Eurem Apotheter. 


Preis 25c, 


SWANSON RHEUMATIG CGURE CO.. 160-164 Lake Str.. CHICAGO. 


Ale Blutleiden, Ahenmatisumns 


Hant:, Leber um Nieren-2eiden 


Erkaltungs⸗Ku 


heile mit Puſched's 
Blut⸗Mittel, euthält 
60 Doſen. Preis 50e. 


heilt alle Erkãltungen und deren Folgen, 


Hufien, Fieber, Katarrh, Halsleiden, u. ſ. w. 
60 Doſen ........ 


A 


........... 


Alle Frauenleiden seite mit der Scanenkcankfeiten-Kur. Preis S100.| 


IBEE Merstlicher Rath frei. ER 
Kranken⸗Fragebogen 


für Jedermann für irgend welche ſtrankheit. 
Man beantworte dieſe Fragen in einem Briefe. 
Größe?. .. . Gewicht ? ... 
Name und Beſchreibung der Krankheit? .... : 

der Krankheit?... Etivaige Urjache der Krankheit?... $ 


Beihäftigung?... „Alter? 


Welches ift das [hlimmite Symptom? 


Wie ift Puls und Herz?...Wie ift das Gebähtniß?... 


Wie it Appetit und Verdauung? .... 5 
Wie iit der Stuhlgang? i 
Wie ijt die Haut: weich, feucht, rau 
oder iſt Aüsſchlag da? ........... 
JWie iſt der Urin? len 
Was ijt die gewöhnliche Folge einer 
J Erkältung? — 
⏑ —————— 
— 
JBiſt Du traurig, mißmuthig oder 
nervös? 
IWie iſt Hals und Lunge?........... 
Leideſt Du an Schmerzen, Schwäche 
J oder ſonſt einem uͤnangenehmen 
Gefühl an irgend einem Theile des 
Welcher Art iſt es?....... 
Sonſt irgend welche Bemerkungen ... 


—22«* 


GSiſenbahn⸗ahrpläue. 


Illinois Zeutral-Eiſenbahn. 


Ulle durchfahtenden Züge fahren ab vom Zentral—⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züg: nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Voſtzuges) 
en der ®2 


W Adams: Etrake und Auditorium Hotel. 
Durchzüge: Abſfabdri: Ankuntt 

N. Orleans K Memphis Special 

Hot Springs, Ark. via Memphis 

Mempbis & New Orleaus Lim. 
Hot Springs, Ark., Raſbville, 
und Florida 

Menticcllo, IU., und Decatur... 

Et.rouis, Springfield, Diamond 
Epecial 

Et. Louis, Epringfield Daylight 
Special, Decatur 

Gairo, Decatur, St.Louis Lokal 

Voftzug — Neo Orleans 

Ploomington und Chatäweorth... 

loominyten und Chat3worth... 

Cbampaian und Gilman Lokal... 

Evansville Expreß 

Evansville, Cairo und South.... 

Kankakee und Rautoul 

Omahba, San Ft 

Dubuque, S'x Tity, Sioug Falls 

Dırsba Day Erxdrekß 

Owmoha und Sioux City Poſtzug 

Freeport Vallagierzug 

Nockfford Rajjagierzug — 

Rodford und Dubuaue I3H5RN +1 
* Taylig. + Tiglih ausgenommen Sonn 
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Aichiſou, Topeta & Sauta Fe-Eiſenbahn. 
Büge vertajfen DTearborn Station, Pol! und Tear: 
bern Str. Zider:Officee, 1) Adams Str.—'Bhone 
37 Gentral. 
Abfahrt 
Etrrator. Galesburg, Ft.Dlad. ** 75ER 
Streator, Refin, Monmouth... ** 1.0ON 
Eireetor, Aoliet. Lodp., Lemont 
Lemont, Lodport, Noliet 
Ranf. City, Golo., Utab, Tex. 
Tıe California Limitv—Sar 
Francisco, 208 Angeles, San 
Tieqno 28 
Ran. City, California. Mex... ! 
Kan. City, Terad, Nord Cal... 
° Tiatih. ** Täglich. cusgenommen Sonntags. 


Chicago & Wlton. 


Unton Pafienger Stetion, Canal und Wvams Str. 


Difice: 101 Adams Str.; ’"VBhone Gentral 1767. 

Süge fahren ab nah KRanjas City und dem Weiten: 
6.15 N. *11.40 R, — Rah St. Lonis und Dem 
Eüten: *9.00 B., *11.25 B., *9.00 R., *11.40 R. 
— Nah Beoria: *9.00 B., *6.15 N., *11.40 R. — 
güoe tommen an ven Ranjas Eity: *8.10 B., *2. 

. Bon St. Louis: 7.15 B. 8.10 8., *5.04 R., 
3. R. — Bon PVesria: *7.15 B., *2.00 R., **3.02 
R. — TDivight Uffomodationd-Züge verlafien Ehis 
ago: *9.00 B., *5.30 R.. fommen an in —* 
215. 10 B. 7.30. — Aodfonville Züge verlaijen 
Chicago: **9.00 8., *6.15 R., *11.40 NR. fommen az 
in Ebicago: 8.10 ®., 2.00 R,, **8.02 R. 

* Tigli. ** Ausgenommen Gonntags. 


ChitaGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Use. und Harrifen Ste. 
Ci Adam.— 3508 Central. 
Pla Zaia, Sebensmnen Gonntess, 
en “bi Sue 


ne st. Baul, Dubuaue, as, “3 
En a 
De Ruld — 68 


* = 


J 


Str.:, 39. Etr.,, Hpde Park: nnd 69. | 
Etr.:Etation beitiegen werden. Stabt:Tidet-Office, | 


Brief 
| abgiebft 


beſſere 


dDane Antwort, 
oder Mittel erhältſt. Be⸗ 

quemer kann man es ſich 

=) do kaum wünſchen und 
Heilmittel 


Laffe Dich nicht durch die Ferne abhalten, 
Dr. Puſcheck um Rath zu ſchreiben oder Heilmittel fom- 
men zu lajjen, denn Du haft-zu diejem Doftor und jeinerf 


Apothefe nicht weiter, als wie bis zu Deiner nädjten 
Voit-Office oder Letter-Bor, 
oder = 

und dort aud) 


indem Du 


Beitellung 


Nath 


wie 


dieje giebt e3 iır derganz 5 
zen Weltüberhaupt nicht. 


Fargo, Neb. 
Werther Herr Dr. Puſcheck! 
Ihr Mittel iſt umübertreft: 
uch; ich kann jet wieder auf 
dem lähmen Beine ſtehen, 
u. f. w., was ich jeit 15 Jah: 
ren nicht fonnte. Das macht ) 
mir natürlic) große Treube. Ich bin 79 

Sabre alt. Friedrich Nigiche. 
Werther Herr Doktor! Ihre Erkältungs⸗ 
Kur iſt gerade wunderwirkend bei allen Er⸗ 
tältungen. Habe auch alle anderen, früher 
bei Ihnen beſtellten Kuren gut gefunden. 

Chr. Baettig, 901 Conway Str., 

St. Baul, Minn. 


a Sr den Städten werden | 
Dir die Pujhet-Kuren 
vomPoitbotenjogar in's 
Haus gebradit. 


Dr Pırfhed Anen Brief und Kranken: Fragebogen 
eined Patienten beantwortenb. 


% E N . 
F Er 4 3 
LEE 


DEUTET 


Dollftändig FREI ohne Roiten 


werden unfere allgemein berühmten Bruhbänder von unjerem erfahrenen Bruh:-Spezialiken ange: 
pakt.—- Gute, mitQeder überzogene Brudbänder, einfeitige von Ge aufwärts und bonpelfeitige yon 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu faufen. Vruchbänder mit Den neueften Berbefies 


rungen zu halben Preifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbrudkänder 


iind überall al3 bie 


beten bekannt. Vorzüglich paffende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und geihmwallene 


Yeine werden nah Maß angefertigt. 


= ür einfeiti 
65c Ve Bröpen e 


Adends Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme Hapahzimmer. — 
Srudb:Spegialiften. — Frauen werden auf Wunſ 


» fürd Kieiti 
ee 
reie Unterfuhung burd swnfere 


sen einer Dame bedient. 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


BurlingtousZinie. 


Chicago, Burlinz:n und Duincy Eifenbabn, 
Gentral 3117. Ediafimagen und Xidet3 in 2il 
Elart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams, 

Süge Adfahrt Ankunft 

Dttama, Streetor, Laäalle.... 78.08 * 6.10 8* 

Nocelle, Nodjord, Forrekton.. ** 8.03 

Mendsta, Galedburg ” 8; 

Salesburg, Burlington, Eoun: 
cil Ylufls, Omaba, Lincoln 

Deadwood, HotSprings, S. D. 

Helena, Tacoma, Portland.... 
Uinei3 und Jomwa Lofal 
eras. Punkte und Merilo.... 

Galcsbarg, Duincy, Hannibal. 

Denver, Utah, Ealifornia..... 
ort Madijon, Keolut 
sd Falls, Sterling, Rodiord 

Vortville, Ottawa, Streator.. 

Ercil Bluffs, Omaha, Lincoln 

Ranjas Ciid. St. Joſeph, At⸗ 
qusn und Leapenmorty. 

St. Baul, Minneapoliß ...... 

Dubugue, LaErojje, Wineme.. 

Ranfas City, St. ° af... 

Quincy und Hanni 

St. Baul, Minneapolis 

Subuque, LaGrsife, Winona..***10. 

Senver Utah, Galifornie .... *11. 

ECeil Wiuffs. Omahe, Lincoln *11. 

Deadweob, 


d ings, 6.D. *11. 
— ort Ma Bo 
Tai. außg Samfagl. 
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ZeJet die „Sonntagpoft«, 


x: ij 


! Gelumbus und Rorfolt, Ba 


Chicago & Eric:@tfcnbahn. 
Zidet:Offices: 42 S. Glark, Aud’s 
torium Hotel und Dearborn:Gtarion 
(Bolt und Dearbsen Str. — Tel.: 

Harrifon 3274. Unt. ab. 
Marion Lokal..." HB CS R 
R.Vort & Polen OR SOR 
YJamestoon und Buffalo SON IR 
Roieiter, Huntington Wccomep.. 4.10 R *10.08 
Rein Vork und Bofton DR 73593 
ION 735% 
© Täglih. ** Taolib, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Dhis. 

OSahnhof: Brand Gentral Raifagier-Gtation; Kidets 
Öffices: 244 Elart Str. und Yuditorium. Reine 
estra Fahıpreife verlangt auf Limited Bügen. 

Abfahrt Wutunf® 

BetalCeneh e ne 1.58 5.15% 

t ington Beſti⸗ 
— — 10.108 TOR 


buled Limited 
Rem Vort, Waihington u. Pittss 

burg Beltibuied Limited *3DR 
Kolumbuz umd Mbeeling Erprek * 7.MOR 
Gieneland und Bittsburg Erpreh * 8.VOR 

* Tiolid. ** Zäglib ausgenommen Sonntags. 


Monon Routc— Dearborn Station. 
Lidet:Cifices: 32 Elarf Str. und 1. Mlafle Hotels,, 
Abfahrt. Untunit. 
Andierapolis und Gincinnati.. *258 BOM 
Tofanette und Couispifle END ER 
Rafayette und Bloomington.... "11.59 
Yudianapolis und Eincinnati..*AMU 5 
Andianapolis und Gincinnati.. "11.58 * 
Lafadette Accomode tion 32 
Lafaperıte und Louißpille....... * 9. 
— — 9 
E I und ®. Baden Springs 
° Zislih, 9 Uusgensmmen 





Belnont Ave. 
und Lincolu Ave. 


Wir haben diejen zivei Departements 


” 
H 


Is 


Zwei Läden. 


WHloderne Ofter-Hüte. . . 


nniere 


ONAIL, 
RO3.& 


EE 


Milwauftee Ave. 
und Divifion Str. 


beiondere Aufmerkſamkeit ge— 


widmet und die anſpruchsvollſten unſerer Kunden werden eine vollſtändige und 
großartige Auswahl von Oſter-Neuheiten vorfinden. 
Die neuen Facons Derby und Fedora Hüte, 


einſchließlich den modernen Panama, 


ſteife und 


weiche Hüte, ungewöhnliche Werthe, 82 00 
Eher = Berlauf. . +. 2.0 = 
Stetfon= Süte, in allen forreften Facons, eine 


berühmte und unvergleidyliche Marte, 3 50 
Der e 


Oſter-Ausſtattungen. 


Moderne Halstrachten 


— die neue 


Facon Manhattan und ſchmalen Four— in = 
Hands, in einer großen Auswahl von hüb 


ſchen Frühjahrs-Muſtern, 
Oſter -Verkauf 


Männer = Hemden 


90€ 


— neite fanch ge: 


- mufterte Gffette in jteifen und weichen Hent= 


den, ausgezeichnete Qualitäten, 
Dfter = Verfauf . 


. . 


v Piz 
Mrsomrag CHILACON , 


„Abendpoit‘, Chicago, Samftag, den 29. Mär; 1902, 


Sie richteten meine Augen 


ohne Meffer, Schmerzen oder Brillen in cin paar Minuten und ih bin 
jest unausfprehlih glüdlih, fant James Eago Zr. in einem 
Brief an Dr. DOren Oneal, „den berühmten Augenarjt. 


(Eigene Korrefpondenz der „Abenbpoft“.) 
New Yorker Plaudereien. 


Palmſonntag im Bart. — Monjieur Dorpald Kas 
fine. — Der Palmgarten mit den „Chambres 
feparees*. — Bon den unjhuldigen Yande 
onteln, die das Iederne Näfebrötdhen eijen mwoll: 
ten. — Die Dame mit den pifanten Strümpfen. 


New York, 26. März 1902. 

War das ein Balmfonntag! Ein 
dunfelblauer Himmel von neapolitant= 
fcher Färbung und die Luft mild und 
fofig. Ganz New York war auf den 
Beinen und ftrömte am Nachmittag in 
den Park, wo die Bänfe Ihon ganz 
grün waren. MWeberall an Sträucdern 
und Bäumen Kleine Käbchen und pieb- 
jende Vögel. Für die zahmen Eid: 
kätzchen, die der Baier „Oachkoatzln“ 
nennt, war's ein beſonderer Feſttag. 
Sie hüpften vergnügt auf den Bänken 
umher und kletterten zum maßloſen 
Jubel der Kleinen an den langen, dün— 
nen Spazierhölzern Papas in die Höhe, 
um die geliebte „Peanut“ in Empfang 
zu nehmen. Niedliche Ladenmädchen 
ticherten, was die Hauptbeſchäftigung 
niedlicher Ladenmädchen zu fen 
ſcheint, die armen Leute aus den en— 
gen Tenementhäuſern benutzten die 
Gelegenheit, um ihre muffigen Babies 
zu lüften, und auf den breiten Park— 
fahrwegen ſauſten wie gewöhnlich der 
biedere deutſche Gemüſehändler, Flei— 
ſcher oder Delikateſſenonkel herum, mit 
der ganzen Familie in ſeinem ſchäbigen 
Sonntags-Wägelchen, von der Groß— 
mutter abwärts bis zum jüngſten 
Säugling, und bildete ſich ein, zur 
„Sazeieti“ zu gehören. Dem armen 
Gaul aber ſah man's förmlich an, wie 
er innerlich fluchte und zu ſich ſelber 
ſprach: „Da ſchlage doch ein ſieben— 
faches Donnerwetter drein. Die ganze 
Woche muß ich herumtraben und Waa— 
ren abliefern, und wenn ich mich am 


Sonntag ein wenig ausruhen mwill, {7° 


werde ich wieder angefpannt und mu 
die gefammte Familie im Park fpazie- 
ren fahren, bon der jeder Ermachlene 
jeine 186 Pfund ausgerechnet wiegt. 
Und dabei wird noch erivartet, daß ich 


Und er fügt hinzu: „„Dnneal Auflöfungs-Methode heilt einen Freund, 
der mit Staar behaftet ilt.‘’ — De. Oncal hat Zaufenden ihre 
Schtraft wieder gegeben und hatnod nie eines 
Patienten Qinge verlegt. 


Fällt es Euch nit auf, daß jo viele Yeute freis | 


willige Zeugnijie an Tr. Oren Oneal jehiden, den 
berühmten Augenarzt, iwie das naditehende; es muß 
doch aute Gründe für feine Behauptungen haben, die 
er macht und die er auch erfüllt hat in den letzten 
20 Jahren? 

Wenn Dr. Oneal nicht das ilt, wofür er fich aus: 
gibt, tvenn er das nicht zu tbunm vermag, was cr be= 
hauptet, wie fonımt e2 denn, daß fo viele Yeute an 
ihn schreiben, wie 3. 9. Herr Gage. 3 ift leicht 
auszufinden. Ahr fünnt an irgend einen bon den 
Taufenden jchreiben, der Zeugnik Dr. Oneals in 
feinem Belig bat, und die werden Eud jagen, was 
er für jie getban bat. 


Leiet was Herr Eago jagt: 


| 


| bandelten Sie die Augen no zweimal, und in bier | 


| 


' Yusdrud zu verleihen. 


Mein Vertrauen in Sie war fo ftarf, dak ih mi 
nicht weiter nah Ahnen erfundigte bei ihren gebeil- 
ten Patienten. Meine Augen wurden an einem 
Samftag Nahmittan in zwei Minuten gerichtet, und 
am Montag Morgen ging id) zur Arbeit. Dann be: 


Tagen war.ich als vollitändig gebeilt entlafien. 

Ih vermag meinen Gefühlen in Worten feinen 
Mein Geficht ift jo berän= 
dert,. dab manche meiner alten Freunde mich nicht 
oleich ertennen. 

Viele Die von dem ausgezeichneten Werk gehört ha—⸗ 


j ben und mich vorher kannten, jind erittint fiber die 
| Schnelligkeit, mit weiber es bollbradt wurde, und 


‚ über die furze Zeit, die zur Heilung nötbig ar. 


| Manche glauben, dab ein Mefier angewandt Inurde, 
; aber wenn ich nein jage, find jic erftaunter als je. 


(#8 thut mir immer feid, wenn ich Semand fo ent: 
ftellt fehe, tie ich e3 war und twilniche, dak fie bei 


| Abnen vorfprehen und geheilt werden möchten wie 
| iq. 


hunderte Mal von großen und tleinen 


Ich bin 2 
mi 


Kindern in-der Schule genarrt worden, was 
febr traurig ftimmte. 


Mein Sehen war immer doppelt, und ten ich 


| einen Gegenftand ein paar Minuten anfhaute, muß: 





te ih meine Augen mit der Hand zubalten und danı 
wieder hinfchen. Mein lintes Auge war das leiden: 
de, und bei ftarfem Licht mußte id eS immer ſchlie⸗ 
Ben, und am jonnigen Tagen wurde mein rechtes 
in Mitleidenichaft nezogen und ich war ſo ſchlimm 
daran, als ob ich ganz blind ſei. 

Es iſt jett über ſechs Monale her, ſeit ich geheilt 
wurde, und meine Augen werden von Tag zu Tag 
ftärter und die Sonne oder irgend ein anderes ftartes 
Yicht beeinflußt fig nicht. CS find feine Anzeichen 
des Leidens nad; Wremde Lönnen überhaupt nichts 
lagen, Denn meine Augen find jo gerade wie Die 
irgend Nemandes. 

Ah babe auch einen Freund, der don Ahnen auf 

aar wmittelit der Dical:Auflöjungs:Bebandlung 
furirt wird, und er macht aute Fortſchritte. 

Noch einmal möchte id Ahnen meinen tiefaefühl: 
ten Dant ausipredhen für das, was Sie für mid 
gethan haben und hoffe, daB es andere veranlaifen 
wird, zu Ihnen ju geben und ie ich geheilt zu 
werden. Mit Vergnügen werde ich alle Anfragen 
ſchriftlich oder mündlich beantworten, und irgend 
Jemand kann meine Augen beſeben und ſich über— 
zeugen, daß es ſo iſt, wie ich ſage. 

Indem ich Ihnen noch viele Jahre Erfolg wünſche, 
verbleibe ich Ihr dankbarer Freund 

James Eago ir. 
Die Oueal Auflöſungs-Methode 
hat ſich durchweg ſo wirkſam erwieſen in den ſchwie— 
rigſten Fallen von Staar, Häutchen, gra— 
nuhirten Augenlidern, Krankhei— 
ten der Sehnerven — aale Fällevon 





Hhöher und höher. 


Der kühne Luftſchiffer Kapitän Fr. Hulke ſteigt mit ſeinem Ballon Reſſel höher 
und höher in das Luftreich. Dazu gehört Muth und große Nervenſtärke; ſobald die 
Nerven nachgeben, verliert ſich auch der Appetit, und ſowohl der Körber als auch der 
Geiſt erſchlaffen. Jeder, der bei ſeiner Beſchäftigung Kaltblütigkeit und Muth be— 
nöthigt, wird gewiß ein Mittel, das ſeine Lebenskräfte aufrecht erhält, willkommen 


heißen. 
— SERB 
BEN 
KEY 


Herr Franz Hulfe hat plößlich den Appetit ganz verloren, und fein Bnftand 
tourde immer jchlimmer; auch wurde er von hartnädiger Verftopfung verfolgt, die nur 
draftiihen Mitteln nachgab, um.gleich wieder zurüdjufehren. Da mwurde ihm ein 
ausgezeichnetes Heilmittel empfohlen, das ihn rajch zur vollen Gejundheit Herftellte. 
Er ſchreibt: 


die Knie durchdrücke, die Bruſt heraus— 
ſtrecke und den Kopf hoch halte, damit 
die Leute denken, ich wäre gar nicht der 
Fritz. ſondern der „King Edward“, 
oder ſonſt ein Vollblut, Die feinen 
Pferde vor den Kutſchen wiehern vor 
Lachen. Und womöglich im Galopp 
ſoll's gehen, von Anfang bis zu Ende. 
Ob mir die Puſte ausgeht, iſt dem Eſel 
auf dem Bock ganz egal. Wenn ich ab— 
kratze, läßt er Frankfurter aus mir ma— 


„Herzlichſten Dank für den mir zugeſandten Triner's Heilſamen Bitterwein; der— 
ſelbe hat mir vorzügliche Dienſte geleiſtet, indem er mir geſunden Appetit brachte und 
meinen Stuhlgang regulirte. Ich fühle mich wieder rüſtig und vollkommen geſund. 
Bitte mir noch eine Kiſte einzuſenden, da ich dieſes Heilmittel ſtets im Haushalte ha— 
ben will. Achtungsvoll, 


Blindheit — daß Dr. Oneal ſeine Wirkung 
poſitiv garautirt in Fällen, wo noch irgend welche 
Sehtkraft orhanden iſt und ein richtiger Verſuch da— 
mit gemacht wird. Abſolut fein Meſſer, keine 
Schmerzen, aber eine Heilung mittelſt Medizin von 
wunderbarer Wirkung und doch ſo milde, daß es 
ohne Bedenten bei einem Kinde angewandt werden 
tann. 

Peter King, Doersburg, ITenn., wurde blind mit 
Staar geboren und lebte 42 Jahre in der Finfterniß, 
ebe er don Tr. Oneal aefund und fehbend gemadpt 
twurde duch die Oneal:Methode ohne Meier. Das 
war in 1887, und jest nah 15 Nahren gibt Kerr 
King olaende beihiworene Ausiage ab: 


Franz Hullka, 
Kapitän Weronaut, Befiger des Ballons Reffel, Prag, Böhmen.“ 


Triner's Heiljamer Bitteriwein fteigt höher und höher in der Gunft der beiten 
Klajie, die fi überzeugt haben, dak es fein feineres und zugleid) twirfjameres Heilmit- 
tel gäbe. &s fördert die Verdauungs-Organe zu natürlicher Wirkjamteit, unter: 
ftügt die Ausjcheidung verbraudter und jehädliher Stoffe aus dem Syſteme, haupt— 
fählich aus der Leber und den Nieren, bringt neues und reines Blut in alle Hör: 
pertheile und macht dadurd die Musfeln ftart, den Kopf hell und den Uppetit aejund. 


Kapital: Eine Million Dollars. 


UMZUG. 


James Eago, ir., 


m oder ungefähr am 1. Diai 1902 wer- 


den wir neile und 


Zribune:Gebäude beziehen, mit den verjchiedenen 
Departements vollftändig eingerichtet, wie fie für den 


Betrieb aller Zweige des 
Ban nöthig find. 


Affgemeines Bank: und Sparbank:Jefcäft. 
Trufl:Departement. 


Beamte: 


Rawſon, Präſident. 
awſon, Vice-Präſident. 


F. R. Schreiber, Hülfs-Kaſſirer. 
Direftoren: 
George &. Marcy, 
3. Strank Lawrence, 
I. 5. Bawfon. 


5. W. Rawſon, 
Zames Songley, 


G. AM. Wilſon, 


— — 


Großarlige Oller-Bargains 


North Ave,, 


AU on Board. 


Kajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


wach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eie. 
wit Egpreb: und Doppelihrauben: Dampfern. 
KidetsDffice 


J.$.Lowitz, 


‚185 $S. GLARK STR. 


nahe Montee. 
@eldfendungen Durh Deutihe Reichspoſt. 
Bag in’s Ausland, fremdes Geld ge: und Ders 
Tauft, Wechſel, Ereeitbriefe, Kabeltrans fers. 
— Epezialität — 


BEE Erbichaiten 


follektirt, zuverläffig, prempt, reell; 
auf Berlangen Borjguß bewilligt. 


BR Bollmadıten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konfular- 


und Fechtsbureau 


Verlrelet: Xmfatet LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


Bedtinet bis Usenps 6. Sonntags 9—1? Vormittags. 
l6ag, mobibe 


‚gem 


220% EokeVine St. 


"DRY ooods. 
NORTH AVE., COR. VINE ST, 


Spezielle Derfäufe in 
Capes, Jackets und Schuhen. 


Hübfche Ofter-Sonneniers werden: in diejen 
Departements an alle Kunden verabfolgt. 


ERNST H. KNOOP. 


die „Fonntagpoſte«. 


chen und verkauſt mich womöglich in 
der Blechbüchſe in ſeinem eigenen La— 
den als importirte Frankfurter. Den 
Schwindel kennen wir ja. Wenn er 
noch wenigſtens nach dem Kaſino führe 
und dort ausſpannte, damit ich mich 
ausruhen kann. Aber da iſt's ihm na— 
türlich zu fein und überdies gibt's kein 
Bier vomFaß.“ 

Ja, im Kaſino könnte es ihm gefal— 
len. Das glaube ich dem geplagten 
Gaul. Im Kaſino geht's immer ver— 
gnügt zu, ſogar am Palmſonntag, 
zum Entſetzen der angelſächſiſchen 
Mucker. Monſieur Dorval, der das 
Kaſino von der Stadt gepachtet hat, iſt 
ein unternehmender Mann. Er hat den 
Winter dazu benutzt, einen Anbau zu 
machen, an der Rückſeite. Hier kehren 
wir ein, meine beiden Freunde und ich. 
Dorval nennt das mit der lebhaften 
Einbildungskraft der Franzoſen den 
Palmgarten. Fünf Palmen ſtehen 
darin. Oben iſt ein Glasdach. Es iſt 
hell und ſonnig und man hat einen 
lieblichen Ausblick auf rothbäckige Kin— 
dermädchen und grüne Wieſen und den 
jüdiſchen Tempel mit der goldenen 
Kuppel in der 5. Avenue. Aber die ei— 
gentlichen Reize des Palmgartens 
liegen wo anders. Das ſind rechts und 
links die geheimnißvollen “Chambres 
s6Parées“ oder Frauenzimmer. La 
chambre das Zimmer, la chambre 
séparée das Frauenzimmer? Man 
kennt ja ſeine franzöſiſche Grammatik. 
Da geht man hinein, wenn man einen 
reizenden Käfer (aà lovely bug) bei ſich 
hat mit großen ſchwarzen Augen, ei— 
nem niedlichen frechen Stumpfnäschen 
mit zwei roſigen Naſenlöchern und mit 
einem ſüßen, lächelnden Schnäuzchen. 
Doch ich will lieber nichts weiter aus— 
malen. Ich muß Rückſicht nehmen auf 
die braven Ehemänner unter meinen ge— 
liebten Leſern. Alſo da geht man hin— 
ein, zieht den Plüſch-Vorhang zu und 
fagt: “Now, Susie, what will you 
have?” Darauf fagt Sufie: “A kiss, 
please!” Das fagt fie, wenn fie ein 
nettes, braves Mädel if. Wenn fie 
das nicht ift, verlangt fie einen Cod- 
tail. Darauf fegt man fi an den flei- 
nen Tiih, der genau für Zwei berechnet 
ift,-und bejtellt beim Kellner, wa3 man 
haben möchte. Und dann ift man 
allein und erzählt fih von dem großen 
Mathematiter Galileo Galilei und von 
Quadratwurzeln und vom PBhthagore- 
ifchen Zehrfaß oder von Rhamfes und 
Rhamfinit und anderen alten Egyp— 
tern, oder von der Straßenreinigung 
bon New Mork im Gegenjaß zu der- 
jenigen bon Berlin und mobon man 
fonft mit einer holden jungen Dame ti 
einem “Chambre separde” zu fpre- 
chen pflegt. 


geräumige Offices in dem 


Beichäfts einer modernen 


S. 4. Wilk, Vice-Präſident. 
G. M. Wilſon, Kaſſirer. 


F. £. Wilk, 
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Zum Scheuern, Reınigen und Bupen yon 
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Drain Boards 


U 
fowie Sinn, int, Mefftiug, Kupfer u ® 
alen $eü = ud td ae praeparirt, 


Glas, H0lj, Marmor, Porzellan n.f.w. R H E U M ATIS! MUS 


Verkauft in allen Apothelen zu 25 613. 1 Pfb. Bor. 
Ghicago Difice: No. 113 Dit Madifon 

Neuralgie, Erkältungen, etc. 
"DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER.. 


H.Llaussenius & [o. 


eegründet 1864 durch 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbfchaften, Deffentliches Nofariat, 

Vollmachten, Internationale Jeleke, 
Wedhfel, Chedis und Pollzahfungen. 

90-92 DEARBORN STRASSE 


PER Teen ILLINOIS. 
en Ubends. Senntags bis Uhbr. 
Mus, mifajon* 


Nur echt mit ‚Anker 


Eins von zahlreichen serztlichen Zeugnissen 


Den. ara 
250. u 500. bei allen oder vermittelst 
F. Ad. Richter £Co.,216 Pearl St., New York 


36x.Hora 


104 N. Wood Str. 
Chicago, 2. März 199. 

Dr, Sren Oneal. Werther Herr! — Ach jchreibe 
dieies Zeuaniß, weil ich e3 für meine Pflicht halte, 
nachdem was Sie für mich gethan habe. 

Nachdem ich fait jiebzehn Nabre fchielte, ergab ich 
mich in mein Schidjal, denn über Alles fürdhtete ich 
das Meifer und eine Operation. 

Das war mein Gntichluß, bis ich Ihre Anzeige 
und die Zeugnilie in den Chicagoer Zeitungen las. 

Ich beichloß, Sie jofort zu fonfultiren, und obs 
glei Sie mir Santen, mein linfes Auge jet ſehr 
ihlecht, fünten Sie doh hinzu, daß Sie es richten 
fönnten obne Schmerzen in ein paar Minuten. 

Sch war jehr erfreut, und den Abend erzählte ich 
meinen Gltern davon, und da auch die dafür waren, 
entfchied ich, jofort behandelt zu werden. 


Dyersburg, Tenn., 12. März 1902. 
An Ulle die e8 angebt 
Hierdurch bezeuge ich, daß ich blind geboren 
wurde mit Staar auf beiden Augen. Im Jabhre 
1882, als ich 4. Jahre alt war, gab mir Dr. u 
Oneal, der berühmte GChicagoer Augenarzt, ımedie 
Schfraft wieder. 

Seine Pebandlung war mild unp berurfachte mir 
feine Beihhwerden. Ich batte_ viele berühmte Xu 
genärzte fonjultirt, aber alle jagten mir, ich fürtne 
nicht geheilt werden. G3 freut mid, jagen zu füns 
nen, daB meine Sebfraft nah 15 Nabren noh jo 
gut ift iwie vom Tage, an welhen mid Dr. Oneal 
aus der Behandlung als geheilt entlieh. 

PeterKinga. 


Beihivoren und unterjchrieben bei mir Dielen 12. 
Tag des März 1902. 


(Siegel) 2 
Tomferaufon, Elerf, Dyer County, Tenn. 


Dr. Oneafs Rath und neues Buch frei. 


Wenn hr Schreibt oder vorsprehf und Dr. Oneal Euer Leiden erzählt, wird er Euch ſein 
Wenn Ahr ihon bier Wwaret, kommt wieder; wenn NAbr jhon ge: 
Dr. Oneal hat Cu etwas Wichtiges zu jagen. . 


Auch und jeinen Rath frei geben. 
ichrieben habt, jchreibt wieder. 


neues 


Difice-Stunden: Täglid von 10 Nihr Borm. bis 4 Ihr Nadım., ausgenommen Sonn 
tags. Dffen Montag und Donnerjtag Abend von 6 bis 8. Telephon Gentral 3027. 


OREN ONEAL, M..D,., 52 Dearborn Str,, 


nahe Randolph, 
CHICAGO. 


(Erwähnt dieje Zeitung.) 


E3 ift unglaublid, mas zärtliche 
Pärden an Hige aushalten fünnen. 
Im Balmgarten ift e3 wirklich heiß 
und da drin in den feinen Zimmerchen 
muß es noch heißer fein. Ueberdies 
wird es langmeilig, immer auf die zu= 
gezogenen braunen Blüfchporhänge zu 
ftieren und fich zu fragen, wer wohl d1= 
hinter fein mag. Wir ftehen daher auf 
und begeben ung nad) vorn auf Nie 
Ierraffe. Monfieur Dorval it bei dem 
Andrang nichts Anderes übrig geblie- 
ben, als Tifche und Stühle in’3 Freie 
zu ftellen, und da fiben thatfächlich d.: 
Leute und lutichen „Creme de Menthe“ 
mit Ei3 und trinfen Codtaila und Bier 
und efjen Gefrorenes und lallen fich Y'e 
tadellofe Sonne auf's Fell fcheinen. 
Am 23. März — ich bitte Sie! Es iſt 
unerbört, aber es ilt famoe. Gerade 
das Unerhörte gemeßt man doppelt. 
Wir nehmen Plab und beitellen drei 
Manhattan-Codtaile. Sie fommen, 
aber ohne Kirfchen drin. Papa Dorval 
will die Kirfchen fcehinden, bei ung, fei- 
nen getreuen Stammgäften! So was 
gibt’3 ja jar nih! Der Kellner muß 
zurüd und die fehlenden drei Kirſchen 
holen. Dazu bringt er die üblichen 
drei ledernen Käfebrötchen, die chen 
ganz beitaubt find, fo oft find fie bereits 
bon Tifch zu Tifch gemandert. Wenn 
die Käfebrötchen nicht da wären, Ta 
überträte Monfieur Dorbal das Beilige 
blaue Sonntagsgeſetz der ftupiden 
Stoppelhopfer und könnte verhaftet mer- 
den. Und fo was nennt fich “the most 
enlightened people” der Welt.. Zum 
blöfen! Ins gegenüber figen vier Män- 
ner, die offenbar nicht aus Nem Por! 
find. Denn fie verzehren die bier Ieber- 
nen Räfebröichen mit größtem Appetit. 
Der Kellner flürzt ganz aufgeregt auf 
fie zu und bemerkt: „Meine Herren, 
diefe Käfebrötchen dürfen nicht gegeffen 
werben!“ Schallendes Gelächter an den 
Nebentifchen. Der Kellner verfucht den 
Vieren begreiflih zu maden, marum 
fie die Käfebröthen nicht verzehren 
dürfen. Ein Scerzbolb am Ne: 
bentifch mifcht fih ein und erklärt den 
Vieren, die Käſebrötchen wäten 
feine Käfebrötchen, fondern Mobilier 
des Reftaurants, grade Mie die Tiſche 
Stühle. Die Tiihe und BHühle dürf- 
ten ebenfalls nicht. gegeffen werden. 
Neues Gelächter. Es ift Wirklich ‚ber- 
borragend jpaßhaft. Und Wagen auf 
Wagen kompit an der Terraffe vorge 
rollt, und heraus fteigen Die Zebemän- 
ner mit allerlei geihmintten Lebeba- 
men. Himmel, da3 buftet, wenn e3 
an . Einem vorüberraufdi! Nach 
„Essence de Trèfle und „Violette 
de Parme“ und andern Parfumes. 
Und diefe Parifer Hüte und bie Pelz- 
boad und die Kofiüme und bie 
Strümpfe. Eine bat J&mwarzfeibene 
Strümpfe: mit Rofentnösphen brauf. 
Auch das muß gezeigt werden.’ Gie 


— — —— — 


nee 


weiß ganz genau, bie alten Herren 
jeben fo etivas furchtbar gerne, und am 
Erde fteht am nädjiten Tage in ber 
berühmten Berfonalfpalte des „Heraud“ 
auf der erften Seite: „NReizende Brüs 
nette, Mohnblumen-Hut, dunfelblaues 
Sammet-Koftüm, Bärenpelz3 = Boa, 
Ihmarze Strümpfe mit Rofentnospen, 
Bolm-Sonntag, Bar - Kafıino 5 Uhr, 
lächelte dvemHerrn mit rothem Schnurr- 
bart zu. Wdreffe: Rother Schnurrbart, 
Herald. Zmed: Heirath”. Darüber 
mälzt fi dann Alles, mas dies Tieft, 
befonders über das borfchriftsmäßige 
„Zweck: Heirath“, ohne das die An— 
zeige nicht genommen wird. Doch ich 
muß aufhören, um meinen Broadway— 
Spaziergang zu machen und im Café 
„Martin“ mein „Vie Parisienne“ 
oder „Frou-Frou“ zu fefen. Man 
bat’& nicht leicht. 
5 Urban. 


— — — 


— Deutlich. — Schwiegermutter 
(die ihre Abreiſe von Tag zu Tag ver— 
ichtebt): „Sch glaube Eure Uhr ift fte- 
ben geblieben?“ — Schwiegerfohn: „O 
nein! Die geht!" 
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ER HAASE«Co. 
:88,88157 Washington St. 


Qupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stabt und Umggsa zu den niebrigfen 
Marktraten, Erfte Oppotbelen zu fiheren Kapitalans 
iagen ftet$ an Sand. Grundeigenthum zu werlaufen 
in allen heilen der Gtapt und Umgegen), 


Difise ned Foreſt Home Friedhofs, 
fa’ &. 9. Saale, Sekretär. 


Kozwınskı & YoNDORF, 
(Gel m verleihen auf 


29 Srundeigenthum 
Erfie here Hnpot 
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su ben Wiedzigften Zinten. 


Gin körperlich und geiftig gejunder Menfch it dann fähig, höher und höher im 
Kampfe ums Dafein zu fteigen. ° " Kaufet immer bloß 


| TRINER’S 
Heiliamen Bittermwein 


(American Elixir of Bitter Wine), 


die Garantie der Gejundheit und Kraft. 
Zu haben in allen Apothefen und beim Tyabrifanten, 


Jos.- Triner, 799 S. Ashland Ave, Chicago. 
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Sprache [eidende länner kurir 


% 
Mittel meiner % 
nenen eleklro: 


chemiſchen 
Melhode. 
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Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office ange⸗ 
wendet wird, iſt die einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden Alters 
Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Manneskraft verleiht. 

Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckung und grundverſchieden von allen ande⸗ 
ren. die jezt angewendet werden für eine Heilung von verlorener — 
geſchlechtlicher Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, Striktur etc. Sie 
it von mir in taufenden bon Fällen, die ich in den legten Sahren behandelt 

abe, gründlich erprobt morden und, die Menge . Beugnifje, Die mir freiwil- 
in zugefchilt murden und in meiner Office auflegen, bewveifen Diefe VBehaup- 
tung zur Genüge. 

Es gibt feinen Fal von den obengenannten Stranfheiten oder irgend einer 
anderen Unordnung des Nerveniyitems, Heine oder gefchrumpfte Organe her» 
vorrufend, welche meine Methode nicht zu beilen vermag. Sie wirft direft und 
aurnblidlich auf das Gehirn und die 9 erven⸗Zentren. 


BEF” Meine Methode Heilt, nachdem alle anderen Mittel und 
Aerzte verfagen. Bie heilt Eud) Schnell und dauernd. 


hr veripürt die Wirkung derjelben nad) den erjten paar Behandlungen, und 

bald fühlt Ihr Imre ein neuer Menih, und nachdem hr ben vollen Kurfus 
durchgemacht Habt, wird e3 Euch jcheinen, als ob Sr nicht über zwangi 
alt ieıd. Das Leben findet Ihr nieder des Lebens iverth und Ihr feib 
Stande. Eud; an dem Vergnügen der-Mannesfraft gu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen e3 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, beren 
Augen den Glanz verloren‘ haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanken vers 
mwirrt, twelche fchlaf- und rubelos find, deren Vertrauen erfchüttert ift, Die ber 


ftimmt und leicht entmutbigt find. Bögert nicht. — 
Ich heile Varicocele, ohne Schneiden, ſchmerzlos. Sch lade jeden Mann ein, 
Behandlungen und Arzte veriucht bat, in meine Office zu lommen, 


De En ie ihm gerne meine Bebandlungsmethode erfläre. Dieje Methode be- 
feitigt die Schreden der — und langſam ziehen fich, Die vergrößerten und 
franten Adern zufammen und Die Kraft tit vollftändig wieder hergeftellt. 


ife Striktur, ohne Schneiden oder Dehnung... Meine elektroschemifche 
ande Löft die erfranften Theile a auf und die Etriktur fchwindet [de 
2 iwie der Schnee vor der Sonne. Eie heilt und macht den Kanal frei und 


äftigt die Genital-Nerven. 
Ich heile auch um geheilt au bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhuen, Gleet umd 


alle anderen Krankheiten der. Urin-Organe. 
Sicherheit der Heilung it was Jhr wollt! — Ich gebe Euch eine 
mar eine geiehlihe Garantie, Guc zu heilen, wenn ih Euren Fall 
übernehme. 


Was ich für Andere getban babe, Tann ich aud) für Euch chun. 


NewEraMedicalinstitute 


Das erſte deutſche mediziniſche Inſtitut 
in den Ber. Itanten 
246—248 State Str., nahe Jackson Boulvd, 
Sprehfiunden: Montag, Mittwoch und Freitag, 8.80 BWorm. bis 6.80 
ienitag, D d Samitag, 8.30 Worm. bis 8 ee 
ee hu i 





